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Deutſchland und Rußland.
Der Aufenthalt, den der ruſſiſche Miniſter Herr Witte

in Berlin genommen hat und ſeine Reiſe zum Kaiſer nach
Rominten ſtellt ſich zweifellos als ein dankenswertes An
zeichen verſtärkter guter Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und dem ruſſiſchen Reiche dar. Mag auch vielleicht das
ruſſiſche Geldbedürfnis einen der weſentlichſten Beweg-
gründe für die Reiſe des Herrn Witte bilden, wie die Kon-
ferenzen mit Herrn v. Mendelſohn erkennen laſſen, ſo iſt
dies doch ganz gewiß nicht die einzige Aufgabe des erfolg-
reichen ruſſiſchen Staatsmannes geweſen. Er gehört zu den
Männern, die am ſchärfſten Rußlands wahren Gegner in
aller Welt, nämlich England, durchſchaut haben, er iſt beſſer
als irgend ein anderer über die Ränke und Treibereien
unterrichtet, die England nicht nur in Perſien, ſondern auch
in Europa gegen Rußland angezettelt hat. Das engliſche
Abkommen mit Frankreich ſtellt ſich jedenfalls in Wahrheit
als das genaue Gegenteil der ruſſiſchen Pläne dar, wie
Witte ſie vertrat; und die engliſchen Verſuche, Rußland in
ein engliſch-franzöſiſch-ruſſiſches Bündnis hineinzuziehen,
ſind in ihrer vollen Gefährlichkeit ſchwerlich von jemand
beſſer verſtanden als von Herrn v. Witte. Zugleich aber ver-
körpert dieſer auch für uns die Gegnerſchaft gegen jene
ruſſiſche Politik, die es in früherer Zeit fertiggebracht hatte,
zwiſchen Rußland und Deutſchland einen Gegenſatz zu
ſchaffen, der oft genug das Schickſal beider Reiche bis zur
Meſſerſchneide verſchärft hatte.

Man wird dies in ſeinem vollen Werte erſt dann recht
würdigen können, wenn man verſteht, daß in Rußland die
Gegner einer vernünftigen Heranziehung des Volkes zur
Mitbeſtimmung an ſeinen politiſchen Geſchicken, d. h. alſo
die Verteidiger der alten verrotteten abſolutiſtiſchen Be
amtenwirtſchaft, zugleich die leidenſchaftlichſten Vertreter
des Panſlavismus und Anhänger Katkows oder mindeſtens
Akſakows ſind. Während aber das ruſſiſche Reich noch in
den Zuckungen des letzten Krieges liegt, empfinden dieſe
Kreiſe bereits wieder das Bedürfnis, Rußland in neue
Abenteuer am Balkan zu ſtürzen und dort ein ruſſiſch-
ſlaviſches Bündnis ins Leben zu rufen, welches die durch
das ruſſiſch-öſterreichiſche Einvernehmen ins Werk geſetzte
Reformpolitik wieder vollkommen in Frage ſtellte. Denn
ſie fordern nichts geringeres als die Loslöſung Rußlands
von der ſeiner Zeit in Mürzſteg zwiſchen Oeſterreich und
Rußland getroffenen Vereinbarung und eine auf eigene
Fauſt durchzuführende ruſſiſche Balkanpolitik. Zum Glück
finden dieſe allen innerpolitiſchen Anforderungen ſchnur-
ſtracks zuwiderlaufenden Beſtrebungen an der maßgebenden
Stelle nicht die geringſte Beachtung; denn ſelbſt Wittes
Gegenfüßler Graf Lamsdorff erſcheint feſt entſchloſſen, die
Politik zu verfolgen, die er in Mürzſteg mit dem Kaiſer von
Oeſterreich und in Uebereinſtimmung mit den europäiſchen
Mächten feſtgelegt hat. Rußland hat hierzu wahrlich umſo-
mehr Grund, als eine ſelbſtändige ruſſiſche Balkanpolitik es
in die Lage brachte, gegen mehrere europäiſche Mächte
gleichzeitig kämpfen zu müſſen. Aber eben hier liegt das
Geheimnis zu jenen panſlaviſtiſchen Torheiten. Die Spatzen
pfeifen es in Petersburg wie in Paris und Berlin von den
Dächern, daß engliſche Ränkeſtifter auch hierbei inſofern die
Hand im Spiele haben, als man Rußland engliſcherſeits
Ausſichten auf Konſtantinopel eröffnet hat. England braucht
einen europäiſchen Weltbrand und Europa braucht dieſen
eben ganz gewißlich nicht. Das iſt Tag für Tag der letzte
Schlüſſel zu allen hochernſten außerpolitiſchen Fragen.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 28. September.

Einberufung des Reichstages. Jn ſonſt gut unter
richteten politiſchen Kreiſen wird angenommen, daß der
Reichstag etwa um Mitte November einberufen werden
wird. Der Bundesrat wird in der erſten Woche des Oktober
ſeine Sitzungen wieder aufnehmen. Mit den Bundes
regierungen haben zwar ſchon vertrauliche Beſprechungen
über die Einzelheiten des Reichsſteuerprogramms ſtatt-
gefunden; jedoch iſt es zu einer bindenden Stellungnahme
noch nicht gekommen.

Das Penſum des Landtags. Offiziös wird geſchrieben:
Während das geſetzgeberiſche Penſum, das der Reichstag in
ſeiner nächſten Tagung zu erledigen haben wird, im großen
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und ganzen feſtſteht, wenngleich die endgültigen Beſchlüſſe
über die Einzelheiten auch noch ausſtehen, iſt die Reihe der
Geſetzes-Vorlagen, die in der nächſten Seſſion dem preußi-
ſchen Landtage unterbreitet werden ſollen, nicht genäu zu
überſehen. Jedoch wird man wohl, wie ſchon mitgeteilt, in
der Annahme nicht fehl gehen, daß auf dieſem Gebiete dem-
nächſt die Entſcheidung gefällt werden wird, auch weil ſich
eine Rückſichtnahme der geſetzgeberiſchen Dispoſitionen für
das Reich und für Preußen aufeinander aus beiderſeitigem
Jntereſſe empfiehlt. Die nächſte Entſcheidung in dieſer
Hinſicht wird das Schulunterhaltungsgeſetz be-
treffen, über deſſen Vorbereitungen das Nötige bereits
früher erwähnt iſt. Zu den größeren Entwürfen, die ferner
ſchon ſeit einiger Zeit in Vorbereitung ſind, zählen die
Novelle zum Einkommenſteuer geſetz, die Novelle
zum Berggeſetz und der Wohnungsgeſetzent-
wurf. Was die erſtere Novelle betrifft, ſo ſind ihre
Grundzüge vom Finanzminiſter im Abgeordnetenhauſe ſo
eingehend dargelegt worden, daß bei ihrer Einbringung im
Parlamente eine Ueberraſchung kaum herauskommen dürfte.
Jn der Novelle zum Berggeſetz werden die verſchiedenſten,
in neueſter wie in älterer Zeit aufgetauchten berechtigten
Wünſche ihre Berückſichtigung finden. Ueber manche Einzel-
heiten hat ſich der Handelsminiſter bereits geäußert. Der
Wohnungsgeſetzentwurf ſchließlich war vor geraumer Zeit
im „Staatsanzeiger“ im Wortlaut mit ausführlicher Be
gründung veröffentlicht worden. Auf Grund der Begut-
achtung, die er von den zuſtändigen behördlichen Stellen
und in der Oeffentlichkeit erfahren hat, iſt er einer noch-
maligen Umarbeitung unterzogen. Auch verſchiedene kleinere
Entwürfe ſind in Vorbereitung begriffen, ſo Geſetzentwürfe
über die von Preußen mit anderen Staaten geſchloſſenen
Lotterieverträge, eine Novelle zum Polizei-
koſtengeſetz, ein Entwurf, durch welchen die Beſchädi-
gung der Fäſſcherei
hindert und fiſchereiwiſſenſchaftliche Stationen errichtet
werden ſollen u. a. Sie alle könnten wohl vorgelegt werden.
Jndeſſen wird zunächſt die Frage des Beginns der nächſten
Landtagstagung zur Entſcheidung gebracht werden müſſſen,
ehe an eine Beſchlußfaſſung über den Umfang des Kreiſes
n vorzulegenden geſetzgeberiſchen Arbeiten gedacht werden
ann.

Zur Frage einer Aufhebung des Kommunalſteuerprivilegs
der Beamten. Bekanntlich hat in der letzten Tagung das Herrenhaus
die Staatsregierung um Vorlage einer Statiſtik über die
Einbuße an Steuereinnahmen erſucht, die den Städten und
Kommunalverbänden durch die auf dem Gebiete der Kommunal
beſteuerung der Beamten geltende Geſetzgebung in typiſchen Fällen ent
ſtehe. Dem Wunſche des Herrenhauſes entſprechend, haben der Finanz-
miniſter und der Miniſter des Jnnern unterm 14. Sept. die Regierungs
präſidenten erſucht, für einige Gemeinden jedes Bezirkes die Ausfüllung
des Formulars für eine Statiſtik herbeizuführen. Jn dieſer
ſoll insbeſondere auch erſichtlich gemacht werden, wie hoch ſich der
Ausfall an Gemeindeſteuern belaufen würde wenn der Gemeinde
unter Beibehaltung der geltenden Vorſchriften im übrigen geſtattet
würde, mit 100 Proz. Umlage (100 Proz. der Staatsſteuer) die Be
amten zu belaſten. Auf beſonderen Wunſch des Herrenhauſes ſollen
auch die Ausfälle erſichtlich gemacht werden, die den Gemeinden
durch die Steuerprivilegien der Militärperſonen
erwachſen. Sollte das Kommunalſteuerprivileg der Beamten einmal
aufgehoben werden, ſo müßte jedenfalls für eine entſprechende Gehalts
erhöhung Sorge zu tragen ſein.

Verhandlungen zwiſchen Fiskus und Kohleninduſtrie. Die
Verhandlungen, welche ſeit Tagen im Handelsminiſterium über den
Eintritt des Staats i das Kohlenſyndikat und die damit zuſammen
hängenden Fragen ſtattfinden, ſind bisher nicht zu einem Reſultat
gediehen ſie ſollen, vie die „Frankf. Zeitung“ meldet, in einiger Zeit
fortgeſetzt werden.

Die Staatsminiſterialſitzung und die „Fleiſchnot“.
Jn einer Berliner Korreſpondenz wird der Vermutung Aus
druck gégeben, daß die Staatsminiſterialſitzung am Dienstag
ſich auch mit der Frage der „Fleiſchnot“ befaßt habe. Dieſe
Vermutung iſt falſch, das Staatsminiſterium wird vielmehr
die Ergebniſſe der veranſtalteten Umfrage abwarten, ehe
es ſich mit der Angelegenheit irgend wie beſchäftigt oder
gar bindende Beſchlüſſe faßt.

Die Blamage der „Kölniſchen Volkszeitung“. Es hat
lange gedauert, aber endlich hat doch die „Köln. Volksztg.“
auch einen formellen offenen Rückzug angetreten. Sie
ſchüttelt ihren Mitarbeiter und Gewährsmann, den Erz-
berger, ab, indem ſie in ihrer zweiten Abend-Ausgabe von
geſtern ſchreibt:

„Unſererſeits nehmen wir keinen Anſtand, auszuſprechen, daß uns
der Beweis für die Behauptung, die Vertreter der Kolonialabteilung
hätten unrichtige Angaben gemacht, nicht erbracht zu ſein ſcheint.
Eine Redaktion muß ſich in ſolchen Dingen bei aller Vorſicht oft auf
ihre Gewährsmänner verlaſſen. Jm vorliegenden Falle war uns die
Mitteilung durch eine durchaus integre und an kolonialen Dingen
materiell abſolut unintereſſierte Perſönlichkeit zugegangen, welche durch
ihre Stellung mit den behandelten Verhältniſſen genau bekannt ſein konnte
und ihre genaue Bekanntſchaft betonte. Unſer Gewährsmann vrerweiſt
auch jetzt auf den Austrag der Sache im Reichstage, auf das
„parlamentariſche Nachſpiel“, das er gleich in ſeinem erſten Artikel an
kündigt hatte. Das müſſen wir abwarten, doch wäre es wohl
richtiger geweſen, auf eine Behauptung inder Preſſe
zu verzichten, wenn dieſelbe in der Preſſe nicht
ſofort evident erwieſen werden konnte.“

Die in dem letzten Satze vertretene Anſicht entſpricht

durch Stromregulierungen ver

ſich reuiger Sünder freuen, aber wenn die Reue erſt „der
Not gehorchend, nicht dem eigenen Triebe“ erfolgt, wenn
erſt pater peccavi geſagt wird, weil man zu ſehr in der
Klemme ſitzt und es gar keinen anderen Ausweg mehr gibt,
um von Ehre und Reputation zu retten, was noch zu retten
iſt, ſo verliert die Umkehr viel von ihrem Werte.

Falſches Kriſengerücht. Durch die Preſſe geht immer
wieder die Nachricht, daß die Stellung des Herrn v. Pod-
bielski erſchüttert und ſein baldiger Rücktritt
wahrſcheinlich ſei. Dieſe Meldung iſt jetzt ebenſo
unbegründet und ebenſo falſch, wie ſie vor
Wochen war. Es iſt in den letzten Tagen nicht das mindeſte
geſchehen, das den Landwirtſchaftsminiſter veranlaſſen
könnte, die Möglichkeit eines baldigen Rücktritts auch nur
zu erwägen.

Jn Detmold verfügte der „Lipp. Landesztg.“ zufolge das
Landeskonſiſtorium zwangsweiſe die Verſetzung des liberalen Paſtors
Thelemann in Wüſten wegen Beleidigung des konſervativen Partei
führers.

Deutſchland, Frankreich und Marokko. Die Kon-
ferenzen zwiſchen Dr. Roſen und Revoil in Paris am
27. September galten der Redigierung der Texte des
Marokko-Abkommens. Es beſtätigt ſich, daß die Ver-
ſtändigung als erfolgt angeſehen werden kann. Die noch
vorhandenen Meinungsverſchiedenheiten betreffen nur
nebenſächliche Punkte, ferner Fragen der Abfaſſung des
Textes und beſonders bezüglich der deutſchen Anleihe und
dürften leicht behoben werden. Die Unterzeichnung des Ver-
trages wird am heutigen 28. September ſicher erfolgen.

Profeſſor Brentano hat ſich in dem Vortrage über
as Arbeitsverhältnis in den privaten Rieſenbetrieben, den

er als Referent auf der Generalverſammlung des Vereins
für Sozialpolitik in Mannheim gehalten hat, ſelbſt unter
boten, und das will gewiß viel heißen. So manches er ſich
bereits nach dieſer Richtung geleiſtet hat, ſo ſind doch noch
nie ſeine beſonderen charakteriſtiſchen Eigenſchaften, die
durchaus einſeitige Verteilung von Licht und Schatten und
die abſolue Nichtbeachtung der wichtigſten tatſächlichen
Momente und praktiſchen Erfahrungen ſo deutlich hervor-
getreten, wie in jenem Vortrage. Bei den Unternehmern
findet er ausſchließlich Schatten, bei den Arbeitnehmern
umgekehrt durchweg Licht. Jene ſtellt er als durchaus
eigenſüchtig, kurzſichtig und verbohrt hin, die Arbeitnehmer
aber erſcheinen ihm ſtets nur als Vertreter berechtigter
Jntereſſen, ihre Jntereſſen gleichbedeutend mit den Kultur-
intereſſen unſeres Volkes. Wenn naturgemäß ſchon bei
dieſer Art der Sachbehandlung ein völlig ſchiefes Bild zu-
tage gefördert werden muß, ſo wird dieſer Fundamental-
fehler in ſeiner Darlegung noch weſentlich verſtärkt durch
die Tatſache, daß Brentano die Notwendigkeit einer ein-
heitlichen Leitung großer induſtrieller Unternehmungen
durch den dafür verantwortlichen Betriebsleiter ebenſo voll-
ſtändig unbeachtet läßt, wie die Exiſtenz einer politiſchen
Partei, der Sozialdemokratie, die ſich die Alleinherrſchaft
des Proletariats auf politiſchem und wirtſchaftlichem Ge-
biete als Ziel geſteckt hat. Die Nichtbeachtung jenes
Moments führt Brentano zu Vorſchlägen, deren Durch-
führung die Axt an die Wurzel der Leiſtungsfähigkeit der
Großinduſtrie und damit ihrer Konkurrenzfähigkeit in der
Weltwirtſchaft legen würde. Die Jgnorierung der ſozia-
demokratiſchen Arbeiterbewegung dagegen läßt Brentano
zu einem Endergebnis gelangen, das in Wirklichkeit nichts
anderes bedeuten würde, als die ſtaatliche Organiſation der
geſamten Arbeiterſchaft als Heerbann der Sozialdemokratie
und die abſolute Herrſchaft dieſer Partei und ihrer Führer
über die geſamte deutſche Arbeiterſchaft. Ja, die Ver-
blendung des Münchener Sozialideologen geht ſogar ſo
weit, daß er in ſeinem Organiſationsplane direkt den Be
amten und Bedienſteten der ſozialdemokratiſchen Partei-
organiſation die Führerrolle zuweiſt. Wie eine Seelen-
verwandtſchaft auch im übrigen zwiſchen Profeſſor Brentano
und der Sozialdemokratie obwaltet, zeigt die Ueberein-
ſtimmung in der Verurteilung derjenigen Wohlfahrts-
einrichtungen, die tatſächlich ein Band zwiſchen dem Arbeiter
und dem Betriebe, in dem er beſchäftigt wird, herſtellen;
ferner die Uebereinſtimmung in der Verurteilung- der
Arbeitswilligen und der Beſtrebungen, dieſen einen wirk-
ſamen Schutz zuteil werden zu laſſen, und endlich ebenſo die
Unterſtützung, die Profeſſor Brentano den ſozialdemo-
kratiſchen Beſtrebungen zuteil werden läßt, durch Be-
ſeitigung oder Aenderung des S 153 der Gewerbeordnung
die ihren Vergewaltigungsabſichten bisher gezogenen ge
ſetzlichen Schranken wegzuräumen. Man kann das Urteil
über jenen Vortrag kurz dahin zuſammenfaſſen, daß die
Sozialdemokratie ſich keine wirkſamere Förderung ihrer Be
ſtrebungen denken kann, als diejenige, die ihr bei Durch-
führung der Brentanoſchen Vorſchläge zuteil werden würde.
Und das leiſtet ſich Profeſſor Brentano wenige Tage, nach-
dem die Sozialdemokratie in Jena mit der Aufnahme des

ganz der auch von uns ausgeſprochenen. Zwar ſoll man politiſchen Maſſenſtreikes unter ihre Kampfmittel die
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Zwar hatte die Vedute, die Darſtellung einer Landſchaft

revolutionäre Bekämpfung der Monarchie und unſerer
ganzen Staatsordnung zu ihrem Grundprinzip erhoben hat!

Poeſie vom freiſinnigen Parteitage. Auf dem Kommerſe,
welcher den Wiesbadener Parteitag der freiſinnigen Volks-
partei abſchloß, wurde folgendes „Lied“, das Abg. Müller-
Meiningen verbrochen hat, geſungen:

Er (Podbielski) läßt ſich ſtoßen nicht den Bauch,
Der grobe Sektverehrer,
Er züchtet ſchöne Säue auch
Und iſt für Sauzucht Lehrer.

Er iſt der Tugend höchſter Hort,
Er haßt des Fleiſches Sünde,
Er unterſtützt ſo Roerens Sport,
Was ich ſehr rührend finde.

Dieſe ſtiliſtiſch wie inhaltlich unendlich klotzige und un
feine freiſinnige „Poeſie“ kennzeichnet den ganzen Parteitag
und ſeine Teilnehmer, aber wahrlich nicht in ſchmeichel-
haftem Sinne.

Zur Frage des Streikpoſtenſtehens hat das
Hanſeatiſche Oberlandesgericht ein bemerkenswertes Er-
kenntnis gefällt. Danach ſind die Polizeiorgane berechtigt,
Streikpoſten fortzuweiſen, um einer Störung der öffent-
lichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung vorzubeugen. Ein
Arbeiter, der vor einer Fabrik Streikpoſten ſtand, wurde
von einem Schutzmann fortgewieſen, und als er der An-
ordnung nicht nachkam, in Strafe genommen. Gegen das
Urteil des Landgerichts hatte er Reviſion eingelegt, die aber
vom Hanſeatiſchen Oberlandesgericht verworfen wurde, in
dem es ausführte, daß die nicht ſtreikenden Arbeiter der
Fabrik und die Kunden der Fabrik von den Streikpoſten der
feiernden Arbeiter auf öffentlicher Straße beläſtigt worden
ſind, und dann, daß dieſe Beläſtigung eine ſtändige Gefahr
für die Herbeiführung turbulenter Straßenſzenen gebildet
habe. Um dieſer Gefahr vorzubeugen, ſei die Aufforderung
an den Angeklagten, ſich zu entfernen, zu Recht ergangen.

Erhöhte Beſiedelungstätigkeit auf Samoag.
Wie uns im Anſchluſſe an den Artikel in Nr. 456 der

„Hall. Ztg.“ unſer Berliner p. c.-Mitarbeiter ſchreibt, wird
es in allernächſter Zeit zu einer erhöhten Anſiedlungsarbeit
auf Samoa kommen. Man plant, einen Verein zur
Förderung dieſer Beſiedelung zu gründen, in
dem ſich die ſamoaniſchen deutſchen Pflanzer, ferner die auf
Samoa intereſſierten Handels-Geſellſchaften und endlich
ſonſtige kolonial- politiſche intereſſierte Kreiſe zuſammen-
finden werden. Der Erfolg davon wird erſtens eine ſtärkere
Ausnutzung der wirtſchaftlichen Werte in unſerem
jüngſten Kolonialbeſitz; der einſt von Otto Ehlers in
glänzenden Schilderungen „à jour gefaßten Verle der Süd-
ſee“ ſein; zweitens wird die deutſche Bevölkerung
Samoas, die bisher erſt die gute Hälfte der weißen Be
wohner im Reiche Solf darſtellte, vermehrt; und das ent-
ſpricht unſeren nationalen Jntereſſen. Drittens ſichert
eine ſtarke deutſche Pflanzerſchaft am beſten und billigſten
politiſch und militäriſch die deutſche Herrſchaft
und die Sicherheit aller Koloniſten. Das Unternehmen,
das, wie verlautet, ſchon zu Anfang Oktober gelegentlich des
deutſchen Kolonialkongreſſes das Licht der
Welt erblicken ſoll, wird daher wohl von vornherein weit-
reichendes Entgegenkommen finden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die ungariſche Kriſis.
Die Audienz Fejervarys beim Kaiſer am 27. September wird in

politiſchen Kreiſen als Beweis aufgefaßt, daß man an maßgebender
Stelle von beſtem Willen beſeelt iſt, in die zerfahrene Situation wenigſtens
proviſoriſch Ordnung zu bringen. Niemand zweifelt in Wien daran,
daß die Fäden, welche die Verbindung mit der Koalition herſtellten,
abgeriſſen ſind und nicht mehr angeknüpft werden können. Das ſagt
ſchon die Berufung Fejervarys. Es iſt bekannt geworden, daß er vor
läufig in Wien bleibt und die Befehle des Kaiſers abwartet, vor dem

an ſeinem Programm nichts ändern zu können.
ſich damit durchaus nicht befreunden kann

jedoch das Weiterverbleiben im Amte von der Billigung ſeines dem
Kaiſer bekannten Programmes abhängig. Fejervary ſelbſt nimmt den
Standpunkt ein, daß die Koalition nur mit fortſchrittlichen Reformen
bekämpft werden könne. Es hänge indes ganz von den Entſchließungen
des Kaiſers ab, was n ſoll. Eine andere Wiener Meldung
lautet: Der Kaiſer ſoll entſchloſſen ſein, noch andere Ratgeber zu
berufen. Wahrſcheinlich werde eine Kollektivberatung unter dem Vorſitze
des Kaiſers ſtattfinden.

Mittwoch abend verſammelten ſich in Budapeſt vor dem Klub der
Unabhängigen etwa 1000 Sozialiſten, um gegen die vereinigte Oppoſition
zu demonſtrieren. Sie ſangen revolutionäre Lieder, es erſchollen Rufe
„An die Laterne!“ Auf das Gerücht hin, daß die Sozialiſten in das
Klublokal eindringen wollten, um die dort anweſenden Abgeordneten
u prügeln, erſchienen ungefähr 150 patriotiſche Bürger, die bei derLoreinfahrt Aufſtellung nahmen und die Sozialiſten am Eindringen

verhinderten. Es entſtand wiederholt Rauferei, wobei ungefähr 24 Per
ſonen, zumeiſt durch Meſſerſtiche, mehr oder minder ſchwer verletzt
wurden. Die Polizei ſchritt ein und zerſtreute die Menge, die beim
Abzuge ſämtliche Fenſter an dem Gebäude des Unabhängigen Klubs
einſchlug.

Nach den: Kriege.
Der japaniſche Unterhändler Baron Komura hat, wie ge

meldet, in Begleitung von Sato und Kaneko ſeine Abreiſe aus New
York nach der Heimat am Mittwoch antreten können, nachdem ſein
Geſundheitszuſtand ſich in den letzten Tagen ſchnell gebeſſert hatte.
Vor Antritt der Fahrt, die ihn zunächſt nach Montreal und
Vancouver am Stillen Ozean führt, hat er ſich über Japans
künftige Politik in kurzen Worten geäußert. Er ſagte: „Japan
wird, feſt und beſtändig auf der Bahn friedlicher Entwickelung und
Mehrung weiterſchreitend, alle erworbenen Anſprüche oder Rechte wie
auch legitimen Jntereſſen der Großmächte in Aſien reſpektieren.
Keinesfalls wird Japan ferner der logiſchen und rechtlich begründeten
Weiterentwickelung ſolcher fremden Intereſſen in Aſien entgegentreten.“

Vermiſchtes.
Die Cholera.

Auch bei der Frau des kürzlich an der Cholera verſtorbenen
Schiffers Wilhelm Lehmann in Berlin ſind Cholerabazillen feſt
geſtellt worden. Sie iſt ein ſogenannter Bazillenträger, fühlt ſich
aber völlig wohl. Jnfolge dieſer Entdeckung iſt eine weitere
Jſolierung der Frau ſowie der übrigen Familienmitglieder not
wendig. Jm Regrerungsbezirk Marienwerder ſind keine
choleraverdächtigen Neuerkrankungen vorgekommen. Bei dem
unter choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorbenen Kinde des
Arbeiters Fürſt in Adolsdorf (Kreis Wirſitz) iſt Cholera als
Todesurſache feſtgeſtellt. Die fünfjährige Schweſter des ver
ſtorbenen Kindes iſt gleichfalls an Cholera erkrankt.

Der „Staatsanzeiger“ meldet: Vom 26. bis 27. September
mittags ſind im preußiſchen Staate fünf choleraverdächtige Er
krankungen und zwei choleraverdächtige Todesfälle amtlich neu ge-
meldet worden. Die Erkrankungen betreffen die Kreiſe Stuhm (ein
obdachloſer Müllergeſelle), Thorn (eine aus Thorn ſoeben ein
gelieferte Gerichtsgefangene), Oberbarnim (ein Arbeiter), Kroſſen
(ein Bootsmann auf der Oder) und Bromberg (die Gattin eines
Bureauvorſtehers). Von den früher gemeldeten Erkrankungen
haben ſich drei nicht als Cholera herausgeſtellt. Die Geſamtzahl
der Cholerafälle beträgt alſo bis jetzt 248 Erkrankungen, wovon
87 tödlich verliefen.

Das Vermögen des verſtorbenen Barons Alfons von Rotſchild
in Paris iſt nunmehr feſtgeſtellt. Es beträgt insgeſamt zirka 940
Millionen Franks, von denen die Steuerbehörde 21 Millionen erhält.
Die Erbſchaft zerfällt in vier Teile, von denen zwei Teile an die Witwe,
ein Teil an Madame Ephruſſi, die Tochter und ein Teil an den Sohn
Eduard Rotſchild entfallen.

Von der Eiſenbahn. Aus Berlin wird uns unterm 27. Sept.
amtlich gemeldet Heute früh 6 Uhr 21 Min. fuhr auf Bähnhof Char-
lottenburg der Perſonenzug 1413 (Charlottenburg--Grünau), der um
6 Uhr 26 Min. ſeine Fahrt dort antritt, von dem Fahrgleis 1 nach
dem Bahnſteig C vor. Hierbei ſtieß er auf den Schlußwagen des

er ſchon am Donnerstag wieder erſcheinen ſoll. Fejervary erklärt,
Nur wenn der Kaiſer

werden Politiker,
die außerhalb der Koalition ſtehen, zugezogen und der Verſuch gemacht
werden, mit ihnen ein Kabinett zu bilden. Andererſeits erfährt man,
Fejervary habe ſich am Mittwoch im Prinzip nicht dagegen ausge
ſprochen, neuerdings die Kabinettsbildung zu übernehmen. Er mache

Zuges 2241, der nach Erkner fährt, und ſchob dieſen z J
in(ein Packwagen) mit einer Achſe aus dem Gleiſe. Um 7 Uhr 5

war der Wagen wieder aufgegleiſt. Verletzungen von Perſonen ſind
nicht vorgekommen. Wetter zur Zeit des Unfalles: ſtarker Nebel.

rinz Eitel Friedrich und die Koblenzer Jngend. An einem
der Kaiſertage in Koblenz begab ſich der Eitel Friedrich von
ſeiner Wohnung am Rhein zu Fuß auf den Weg ins Schloß. Das
Publikum bemerkte den ſtattlichen Sohn unſeres Kaiſers und begrüßte
ihn lebhaft. Die Hurrarufe ſetzte ein immer mehr anwachſender Haufen
Buben und Mäcdchen, unter letzteren auch freudig bewegte Backfiſche, in
heller Begeiſterung fort. Dem Prinzen jedoch wurde es, wie einſtmals
ſeinem großen Ahnen, dem alten Fritz, zu arg, und als Befreier
aus Sturmesnöten begrüßte er ein kaiſerliches Automobil, das
ihm in der Karmeliterſtraße begegnete. Er ließ halten, um einzuſteigen.
Da eten aber, wie die „Köln, Volksztg.“ ſchreibt, die jungen
Preußen in ihrer frohen Erregung den letzten Reſt der Lungen dran,
und als gelte es eine Feſtung zu erſtürmen, erſcholl es kraftvoll
immerfort: „Hurra!“ Kopſſchüttelnd winkte Prinz Eitel Friedrich
nun dem kleinen Volke ab und rief energiſch: „Haltet doch mal
Ruhe, ihr Rangen!“ Dieſe Zurechtweiſung hatten die Burſchen
nicht erwartet. Aber nur einen Augenblick waren ſie verblüfft, da

rief mit heller Stimme „Nau guck mal eloh, jetzt wird äh och noch
rob!“ So was kommt einem Prinzen nicht alle Tage vor, lachend

uhr er von dannen, während die Jugend aufs neue mit ihren Hurra
rufen einſetzte.

Eine T 5uardige Heilung. Jn Northampton in England ſoll ein
vor zehn Monaten vollſtändig erblindeter Mann namens George
Vaughan auf eigentümliche Weiſe ſein Augenlicht wieder gewonnen
haben. Als er am Sonnabend taſtend ſeinen Weg durch eine Straße
ſuchte, ſtieß er mit dem Kopfe mit ſolcher Wucht gegen einen Briefkaſten,
daß er faſt das Bewußtſein verlor. Als er wieder zu ſich kam, bemerkte
er zu ſeiner Freude, daß er imſtande war, über die Straße zu ſehen.
Er eilte ſofort in die nächſte Apotheke, wo man ſeine Augen badete.
Vaughan hat angeblich die vollſtändige Sehkraft wiedererlangt.

Um den unmöglichen Zuſtänden des Berliner Straßenbahn
verkehrs ein Ende zu machen, hat die dortige Straßenbahngeſellſchaft
ſich zu einer großartigen Umgeſtaltung entſchloſſen. Die
Gleiſe im Zuge der Leipzigerſtraße vom Potsdamer Platz ab bis zum
Dönhoffplatz ſollen beſeitigt und auf den Linien, die den Verkehr
zwiſchen dem Weſten und den waichtigſten weſtlichen Vororten
in der Richtung nach dem Spittelmarkt und darüber hinaus
vermitteln, eine Untergrundbahn hergeſtellt
werden. Der Aufſichtsrat hat am Mittwoch bereits dem
Plane zugeſtimmt. Dieſer iſt auch den in Betracht kommenden
Berliner Behörden, dem Polizeipräſidium und der Eiſenbahnbehörde,
wie den Gemeindeverwaltungen unterbreitet worden. Mit der Aus
führung des Planes wäre der erfreuliche Anfang einer Entwicklung
gemacht, die ſicherlich nicht ſtillſtehen wird, bevor alle Schienen aus
den Straßen der Städte unter die Erde verlegt ſein werden.

Pulveriſierte Eier. Ein Mailänder Kaufmann namens Folchi
will ein Mittel entdeckt haben, Eier zu pulveriſieren und ſie durch
dieſe Methode „für ewige Zeiten“ aufzubewahren, ohne daß ſie an
Nährkraft, Friſche und Geſchmack auch nur ein Quentchen einbüßen.
Die Entdeckung ſoll dem Landwirtſchaftsminiſter, dem ſie unterbreitet
wurde, außerordentlich gefallen haben.

Gnadengeſchenk. Die Großherzogin von Baden hat der
hinterbliebenen Witwe des dieſer Tage wegen Ermordung eines Dienſt
mädchens in Mannheim hingerichteten Tiſchlers Becker eine Geldſpende
von 100 Mk. überweiſen laſſen. Frau Becker erwartet täglich ihre
Niederkunft.

Lynchjuſtiz. Ein übelbeleumundeter Mann in Büren, der aus
einer Wirtſchaft ausgewieſen wurde, kehrte zurück und feuerte drei
Revolverſchüſſe in das Lokal, wobei er einen Steinbruchsbeſitzer ver
wundete. Die Gäſte übten, wie die „Rh. W. Ztg.“ mitteilt, an dem
Revolverhelden Lynchjuſtiz und prügelten ihn derart, daß er ſofort mit
den Sterbeſakramenten verſehen werden mußte.

Zu dem blutigen Vorgang in Liſſa i. Poſen, der leider immer
noch nicht amtlich aufgeklärt iſt, berichten die Berliner Blätter weiter
Leutnant v. L., der in der vorvergangenen Nacht in der Trunkenheit
den Haushälter Röſch erſchoß, machte einen Selbſtmordverſuch.
Er ſuchte ſich zu erſchießen, verletzte ſich aber nur leicht. Er iſt ver
haftet und zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes ins Lazarett
gebracht worden.

Stuttgarter Trinkgelder. Der König von Württemberg
pflegt auf den Automobilfahrten, die er an den BodenſeeUfern inkognito
macht, bisweilen einzukehren. Als er neulich in Lindau in einem Gaſt
hauſe eine Erfriſchung zu ſich nahm, der Kellnerin zum Ausgleich ein
größeres Geldſtück gab und das herausbekommene Geld dem Mädchen
wieder in die Hand zurückdrückte, platzte ſie erſtaunt aus: „Aber Sie
ſend au nit aus Stuegert!“
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Ein Neunzigjähriger.
Zum neunzigſten Geburtstage Andreas Achenbachs.

Von Georg Buß (Kiſſingen).
Der Neſtor der deutſchen Künſtler, Profeſſor Dr.

Andreas Achenbach, vollendet am 29. September ſein neun-
zigſtes Lebensjahr. Gern wird man in deutſchen Landen
des greiſen Meiſters, der mehr als ſiebzig Jahre der Kunſt
gedient hat, an dieſem Ehrentage in Dankbarkeit gedenken.

Es gibt eben Jnterpreten der Kunſt, die, gefeit gegen
alle Modeſtrömungen der Zeit, mit ihren Werken unſer
Empfinden immer friſch und lebendig berühren, weil ſie
der Natur, dieſer ewigen Quelle der Jugend, zu nahe ſtehen.
Jhr hat der Düſſeldorfer Meiſter ſeit ſeinen Jünglings-
jahren, nachdem er ſich von der ſchulgemäßen Doktrin der
Akademie losgerungen, mit allen Faſern ſeines Herzens in
unerſchütterlicher Treue angehangen.

Als Andreas Achenbach, geboren am 29. September
1815 zu Kaſſel als Sohn eines Kaufmanns, die Düſſſel-
dorfer Akademie unter Wilhelm Schadows Direktoriat be-
zog, war die Landſchaftsmalerei noch nicht zu jener be
herrſchenden Stellung gelangt, die ſie heute einnimmt.

nach einer vor der Natur angefertigten Studie, gegenüber
den in großer Auffaſſung komponierten heroiſchen Land-
ſchaften eines Claude Gelée, Nicolaus Pouſſin, Salvator
Roſa und der auf gleicher Straße folgenden Künſtler ſich
bereits kräftig Bahn gebrochen, aber als die Krone des
Kunſtſchaffens wurde noch immer die Hiſtorienmalerei be-
trachtet. Auf der Akademie galt die Landſchaftsmalerei
nur als ein untergeordnetes Stoffgebiet, das zu beachten
kaum für notwendig erachtet wurde. Die alte Anſicht, daß
die Landſchaft eigentlich nur für den Hintergrund im
Hiſtorienbild in Betracht komme, fand unter den bejahrten
Lehrern noch manchen Anhänger, und wer von ihnen nicht
ſo eng begrenzt dachte, verlangte gleichwohl, daß die Land-
ſchaft wenigſtens als Staffage eine bedeutungsvolle Szene
aufweiſe und deren Stimmung nach Möglichkeit angepaßt
ſei eine Auffaſſung, die noch in den bibliſchen Land-
ſchaften Schirmers und den homeriſchen Landſchaften
Prellers wiederklingt. Es gehörte in der Tat Mut dazu, ſich
in der damaligen Zeit der Landſchaftsmalerei zu widmen,

noch mehr Mut, ſich von den herrſchenden Anſchauungen
e manzipieren.
Die Verdienſte der Franzoſen um die Entwicklung der

Landſchaftsmalerei im neunzehnten Jahrhundert ſollen
keineswegs geſchmälert werden. Schon die Namen
Rouſſeau, Daubigny und Corot ſagen genug. Jhr Augen-
merk richtete ſich nicht auf eine großartige Szenerie, ſondern
auf eine gewiſſenhafte und verſtändnisvolle Wiedergabe der
Natur; ſie legten den Schwerpunkt nicht auf die Bedeutung
der Motive, ſondern auf die Art der Darſtellung ſie
ſuchten das Gold der Poeſie ſelbſt aus den geringfügigſten
Gegenſtänden herauszuholen und ihre ſatten und kräftigen

Farben harmoniſch zuſammenzuſtimmen. Grundſätze und
Abſichten dieſer Vertreter des Paysage intime ſind bahn-
brechend geworden und in ihren Wirkungen noch bis auf
den heutigen Tag zu ſpüren. Aber über die rückhaltloſe
Wertſchätzung ihrer Bedeutung darf nicht vergeſſen werden,
daß auch in Deutſchland ſchon frühzeitig, gewiſſe Künſtler
durch den Uebergang von der Romantik zum Realismus an
der Geſundung der Landſchaftsmalerei mitgearbeitet haben.
Zu ihnen gehört in erſter Linie Andreas Achenbach.

Es iſt ein alter Erfahrungsſatz, daß die Eindrücke der
Kindheit für das ſpätere Alter beſtimmend ſind. Schon in
früher Jugend lernte der Sohn des Kaufmanns Achenbach
die Welt kennen, durfte er doch den Vater auf größeren
Reiſen begleiten. So wurde bereits in dem Knaben der
Sinn für landſchaftlichen Reiz und Charakteriſtik in nach
haltigſter Weiſe geweckt und zur lebhaften Betätigung an
geregt. Als ſich ihm dann die Pforten der Akademie er-
ſchloſſen, gab ſich ſein Talent durch eine außerordentliche
Leichtigkeit im Schaffen und eine überraſchende Friſche und
Lebendigkeit der Auffaſſung unzweideutig zu erkennen.

Jn Düſſeldorf herrſchte damals der Geiſt der Romantik,
ein iſch von ſüßlicher Sentimentalität, übertriebenem
Pathos und ſchmeichelnder Verſchönerungsſucht. Auch der
junge Achenbach zollte ihm mit einigen Rheinlandſchaften
einen kleinen Tribut. Aber ſein innerſtes Empfinden fühlte
ſich von der romantiſchen Schönheitsphraſeologie abgeſtoßen
und zur Mutter aller Kunſt, zur Natur, hingetrieben. Es
erſchien ihm wichtiger, weil dem Weſen der Kunſt ent-
ſprechender, die Schönheit nicht in der Täuſchung, ſondern
in der Wahrheit zu ſuchen. Reiſen durch Holland und zur
See nach Hamburg und Riga, die er als Akademiker in den
Jahren 1832 und 1833 unternahm, beſtärkten ihn in dieſer
Auffaſſung. Das geſunde holländiſche Leben, die Groß
artigkeit des Meeres, die eigenartigen Zuſtände an der
Küſte und unter der Fiſcher- und Schifferbevölkerung er-
ſchloſſen ihm eine neue Welt, die nichts Erlogenes an ſich
hatte. Eifrig gab er ſich ihrem Studium hin, zugleich be
dacht, die holländiſche Kunſt in ihren Meiſterwerken kennen

zu lernen. Was ſie ihm darbot, fühlte er ſeinem eigenen
Weſen nahe verwandt: ein friſcher Realismus, der das
Charakteriſtiſche der Erſcheinungen und die Kraft der Farbe
zur packendſten Einheit verſchmolz. Eine Reiſe nach den
Gebirgs und Küſtengegenden Skandinaviens führte ihn
auf der betretenen Bahn weiter, ſo daß er bereits in der
zweiten Hälfte der dreißiger Jahre als einer der beſten
realiſtiſchen Landſchafts- und Marinemaler Deutſchlands
gelten konnte.

Achenbachſche Bilder aus jenen fernen Tagen beſitzen
die Neue Pinakothek in München, die Kunſthalle in Karls-
ruhe, das Städelſche Jnſtitut in Frankfurt, das Muſeum in
Darmſtadt, das Provinzial-Muſeum in Hannover und die
Sammlung Ravens in Berlin. Ein Seeſturm, eine Küſten
partie an der Nordſee, ein Seeſtrand zur Ebbezeit, eine
norwegiſche Landſchaft, ein Seeſturm an der norwegiſchen
Küſte, eine norwegiſche Küſte im Winter und ähnliche
Motive bilden den Gegenſtand dieſer Gemälde. Mehr als
ſechzig Jahre ſind über ſie dahingegangen, aber ihre An-
ziehungskraft iſt noch ſo ungeſchwächt, als hätten ſie eben
erſt ein berühmtes Atelier verlaſſen. Man begreift vor
ihnen, welches Aufſehen ſie in einer Zeit erregen mußten, in
der die Mehrheit des kunſtliebenden Publikums der Natur
gewiſſermaßen abgewandt und die Landſchaft nur durch die
romantiſche Brille zu ſehen gewohnt war. Auch geographiſch
und ethnographiſch feſſelten ſie, denn ſie ſchilderten Gegen
den und Menſchen, mit denen der Deutſche der eiſenbahn
loſen Zeit nur wenig oder gar nicht bekannt geworden war.

Jn der Folgezeit breitete ſich der Ruf des Meiſters
immer weiter aus. Aufs neue hatte er Norwegen auf-
geſucht und als eine der ſchönſten Früchte dieſer Reiſe das
jetzt in der Düſſeldorfer Gemäldeſammlung befindliche Bild
„Der Hardanger Fjord“ geſchaffen. Auch in den Alpen
hatte er geweilt. Dann war er nach Jtalien und Sizilien

Perenrr um ſeine Kunſt an der ſüdlichen Landſchaft zu er
Froben. Nach der ſchönen Muſenſtadt Düſſeldorf im Jahre
1846 zurückgekehrt und hier für immer ſeinen Wohnſitz auf
ſchlagend, verwertete er noch eine Weile die aus Süditalien,
Capri und Sizilien heimgebrachten Motive zu einer Reihe
ausdrucksvoller Bilder, unter denen vornehmlich ein
„Sturm an der ſizilianiſchen Küſte“ hervorragt; dann aber
wandte er ſich, ſeiner inneren Neigung entſprechend, vor-
zugsweiſe der Schilderung deutſcher Wälder und Gebirge,
holländiſcher Kanal-, Windmühlen, Fiſchmarkt- und Hafen
ſzenerie und verſchiedener Zuſtände des Meeres zu.
D. Ein ſteigender Beifall begleitete alle dieſe Schöpfungen.
Jnsbeſondere errangen die Bilder maritimen Jnhalts und

fand ſchon ein Knirps, der vorderſten einer, die Sprache wieder und
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Eine entſetzliche Familientragödie hat ſich, wie der „B. B.Ztg.“
aus London geſchrieben wird, am W Freitag in dem fried
lichen Dorfe Amesbury, in der Nähe der bekannten Ebene von
Salisbury, abgeſpielt. Der dort ſeit 18 Monaten lebende Peter
Head, ein früherer Geſchützführer in einem Artillerie-Regiment, tötete
daſelbſt ſechs ſeiner Kinder und dann ſich ſelbſt. Freitag nachmittags gegen
4 Uhr bemerkte Head zu ſeiner Frau, daß er beabſichtige mit dem jüngſten
Kinde einen Spaziergang zu unternehmen. Frau Headkleidete dasſelbe, einen
Knaben im Alter von neun Monaten, an. Head betrat mit dem Kleinen auf
dem Arm die Straße. Auf ſeinem Wege durch das Dorf ſprach er in der
Schule vor und erhielt die Erlaubnis, ſeine übrigen ſechs Kinder mit
zunehmen. Seine älteſte Tochter im Alter von zehn Jahren hatte
jedoch ſchon die Schule verlaſſen und verdankte dieſem Umſtande ihr
Leben. Die übrigen fünf Kinder gingen nun mit dem Vater und
„Baby“ ſpazieren. Zu Hauſe warteten Mutter und Tochter auf die
Wiederkehr Heads und die Kinder. Die Nacht ſetzte ein, es fing an zu
regnen und der heulende Wind prophezeite eine ſtürmiſche Nacht. Die
Seelenqual Frau Heads ſtieg von Stunde zu Stunde. Gegen 11 Uhr
entſchloß ſie ſich, die Polizei von dem Ausbleiben ihres Mannes und
der Kinder zu verſtändigen. Ein Schutzmann begab ſich ſofort auf die
Suche. Es war ſchon Mitternacht geworden und noch immer hatte er
keine Spur von den Vermißten gefunden. Als der Poliziſt endlich
einen von der Landſtraße abſeits gelegenen Weg betrat, glaubte er zwei
dunkle Gegenſtände auf der Erde zu bemerken. Mit raſchen Schritten
näherte er ſich denſelben, prallte jedoch entſetzt zurück. Bei dem Scheine
ſeiner Laterne bot ſich ihm ein grauenvoller Anblick dar. Jnmitten
einer Blutlache und mit durchſchnittener Kehle lagen die lebloſen
Körper des jüngſten Kindes und der neunjährigen Tochter Heads.
Der Poliziſt holte ſchnell Hilfe herbei und in Begleitung eines
Sergeanten machte er ſich nun weiter auf die Suche nach Head und
der übrigen Kinder. Ungefähr 50 Meter weiter fanden ſie zuſammen
gekauert unter einem Heuſchober den lebloſen Körper der achtjährigen
Grazie. Auch ihr war die Kehle durchſchnitten worden. Der Heu-
ſchober war ringsum mit Blutſpuren bedeckt, und man vermutet, daß
das unglückliche Mädchen verſucht hatte, nach Hauſe zu laufen, jedoch zu
ſammenbrach und daſelbſt verſchied. 30 Meter von dieſer Stelle enfernt
fand man endlich Head ſelbſt und den Reſt der Kinder, drei Knaben im Alter
von drei, vier und ſieben Jahren, ebenfalls mit durchſchnittener Kehle tot auf.
Jn der Rocktaſche Heads fand man einen Brief, in dem er geſtand, die
gräßliche Tat vollführt zu haben der Brief gab jedoch keine weitere
Aufklärung, was ihn dazu getrieben habe. Head war ein äußerſt braver
und fleißiger Mann, ſowie ein liebevoller Vater. Er war im Dorfe
ſehr beliebt. Was ihn zu der verzweiflungsvollen Tat getrieben iſt
bisher ein Geheimnis, man nimmt jedoch an, daß Head dieſelbe in
einem Augenblick geiſtiger Umnachtung begangen hat.

Eine neue Verſuchsſtation für drahtloſe Telegraphie
beabſichtigt der auf dieſem Gebiete rühmlichſt bekannte Profeſſor Braun
demnächſt in Cuxhaven zu errichten.

Verhängnisvoller Wirbelſturm. Der am 27. Sept. in der
Provinz Caſerta aufgetretene Wirbelſturm hat in dem Dorfe Brezza
drei Menſchenleben vernichtet. Der durch den Sturm angerichtete
Schaden iſt ſehr groß.

Veſuv und Stromboli können noch immer nicht zur Ruhe kommen.
Den großartigſten Anblick gewährt der Stromboli zur Nachtzeit. Als
mächtige Feuerſäule von 3--400 Meter Höhe ragt er aus dem unruhig
wogenden, tiefblau ſchimmernden Meere. Glühende Lavablöcke von
1 Meter Durchmeſſer und darüber werden gleich ungeheuren Raketen
in die Höhe geſchleudert und fallen unter Praſſeln und Donnergetöſe
in den Krater zurück. Die Dampfer von der Linie Genua-Meſſina
fahren ganz dicht am Stromboli vorüber, immerhin aber in
ſolcher Entfernung, daß von Gefahr nicht die Rede iſt. Stundenlang
zuvor ſieht man den Feuerſchein, hört man das Getöſe. Unſer Gewährs-
mann, der die Reiſe zweimal im Jahre, im Frühjahr und Herbſt,
geſchäftlich unternimmt, fand ſchon im März den Stromboli ſehr un
ruhig. Schwarzer Dampf, den feurige Blitze durchzuckten, verkündete
ſtets einen Ausbruch. Während der einſtündigen Vorüberfahrt wurden
nicht weniger als zwölf gezählt. Sehr zu beklagen iſt die
Verwüſtung in den Weinbergen, denn der Stromboli-Wein zählt zu
den köſtlichſten der Erde.

Eine internationale Juwelendiebin, die 30jährige Marie de
Badesco, die auch von deutſchen Behörden verfolgt wird, iſt in Ver
ſailles verhaftet worden. Jhr Gehilfe und Bräutigam, angeblich ein
öſterreichiſcher Graf, iſt entflohen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Shakeſpeare-Zyklus. J. Die Bezähmung

er Widerſpänſtigen.) Mit einer Aufführung der bezähmten
Widerſpänſtigen nahm geſtern abend der ShakeſpeareZyklus ſeinen
Anfang. Die Direktion beginnt mit dem leichteſten Werke des großen
Briten, wird einige weitere Luſtſpiele folgen laſſen und uns in fort
währender Steigung allmählich zu den wuchtigſten Meiſterwerken empor
führen, bis zwei der gewaltigen Königsdramen den Abſchluß des Zirkels
bringen werden. Die Bezähmung der Widerſpänſtigen iſt ein toller
Faſchingsſcherz, eine derbe Burleske, und zeigt uns in draſtiſcher Form
den Geſchmack jener ſeltſamen Zeit, wo Englands jungfräuliche Königin
das Szepter führte. Es hieße daher die kultur- und literarhiſtoriſche
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jene, in denen das Thema „Weſtfäliſche Waſſermühle“ und
„Waſſermühle am Waldberg“ variiert iſt, die allgemeine
Gunſt. Eine ſolche Schärfe der Charakteriſtik war völlig
neu die Strand- und Marinebilder duften geradezu nach
Salzluft, Teer und Fiſchen und ſie geben mit abſoluter
Treue wieder, wie die See ſchwer anrollt, die bleigrauen
Wolken ſich drohend zuſammenballen und von grellem Licht
durchzuckt werden, die ſchaumgekrönten Wogen donnernd
gegen das Vollwerk ſtürzen und ihre Spritzer hoch empor
werfen, das Holzwerk unter der Wut der Elemente ächzt und
ſtöhnt und die Mannſchaft im Boot kühn den Kampf mit
der tobenden See aufnimmt. Groß, breit und wahrhaft
monumental muten ſie an, andere wieder intim und behag-
lich, juſt ſo, wie es der Vorwurf mit ſich brachte Stim
mung ſteckt in ihnen, aber ſie macht das Charakteriſtiſche
nicht zur Nebenſache.

Daß die objektive Naturbeobachtung über der Stim
mung ſteht, iſt gerade die Eigenart Achenbachſcher Kunſt und
hierin wurzelt auch ihr Gegenſatz zur modernſten Land-
ſchaftsmalerei, denn dieſe iſt durch die Subſtitution von
Empfindung für ſcharfe Naturbeobachtung ausſchließlich zu
einer Stimmungsmalerei geworden, die leider an myſtiſchen
Auswüchſen mehr oder weniger krankhaften Gepräges reich
iſt und der Ueberſchwänglichkeit der Romantiker nicht fern
ſteht. Wenn demgegenüber Achenbach ſeinen Weg gegangen
iſt, unbekümmert um das, was als Nouveautsé den Geſchmack
des Publikums zu kitzeln ſucht, ſo hat er durch dieſe Konſe-
quenz ſeinen Schöpfungen bis auf den heutigen Tag eben
jene Geſundheit und Friſche bewahrt. die wir ſo gern mit
Wald, Gebirge und See verbinden. 8

Der jüngeren Generation iſt der Meiſter vorwiegend
als Vertreter der Küſten- und Marinemalerei bekannt ge
worden, hat er doch dieſes Stoffgebiet während der letzten
Jahrzehnte bevorzugt. Keine Ausſtellung, kein Salon,
keine Kunſtausſtellung öffnete ihre Pforten, die nicht ein
ſolches Bild ſeines Pinſels vorgeführt hätte, und jedes hob
ſich aus der umgebenden Menge durch ſeine koloriſtiſche
Macht ſehr beſtimmt hervor. Die Motive waren meiſt dem
Milieu von Amſterdam, Oſtende, Blankenberghe, Vliſſingen
und Scheveningen entnommen. Ruhige und ſtürmiſche See,
Nebel, Sonnenſchein, Dämmerung, Nacht und Mondſchein,
Hafen, Düne, Strand, Landungsbrücke, Leuchtturm, Feuer
ſchiff, Poſt und Paſſagierdampfer, Frachtdampfer, Schlep

Bedeutung der Komödie verwiſchen, wollte man ihren Stil
verändern. Man hat es in früheren Jahren an derartigen üblen Ver
ſuchen nicht fehlen laſſen, noch Gervinus forderte energiſch eine Ver
feinerung des übermütigen Narrenſpieles in einen zahmeren, halbwegs
ſalonfähigen Schwank. Jnzwiſchen hat man ſich aber eines Beſſeren
beſonnen, und es gibt heute wohl kaum noch ein gutes Theater, das
nicht bei der Aufführung dieſer Shakeſpeareſchen Komödie den größten
Nachdruck auf die grobkörnige Komik legt, den Charakter des Faſtnachts
ulks, wie ihn die damalige Zeit ohne Ziererei und Zimperlichkeit übte,
in Stil und Ton möglichſt getreulich wiederzugeben ſucht. Auch bei
uns in Halle iſt ſeit einer Reihe von Jahren dieſe Auffaſſung wieder
die herrſchende geworden. So hatte auch am geſtrigen
Abende der Karnevalsnarr das Regiment und ſchwang ſeine
Pritſche ganz im wilden, derben Geiſte der Shakeſpeareſchen Zeit.
Freilich, genau nach dem Shakeſpeareſchen Texte kann man das Stück
nicht zur Aufführung bringen, ſchon weil die Unzahl der Verwand
lungen das verhindert man muß daher eine der vielen Bearbeitungen,
die die Komödie erfahren hat, zu Grunde legen. Die beſte iſt zweifellos
diejenige von Robert Kohlrauſch, die nicht nur die am meiſten vernunft
gemäße, ſondern vor allem auch die bequemſte iſt denn, das Stück in
vier Akte zuſammenziehend, verlegt ſie den geſamten dritten Akt in
Petrucchios Zimmer und läßt alle anderen durchweg in dem Garten
Baptiſtas und der daranſtoßenden Straße ſich abſpielen. Und wenn durch
dieſe Szenenvereinfachung auch der Fehler bedingt wird, daß die Be
mung der Katharina etwas zu ſchnell und plötzlich vor ſich geht, ſo
äßt ſie doch keine Hauptpointe der urkomiſchen Handlung aus und
eigt die einzelnen Figuren in ganz vortrefflicher Beleuchtung. Es iſtde daß geſtern dieſe hübſche Bearbeitung nicht ganz zu Grunde

gelegt werden konnte. Von den einzelnen, neu in das Enſemble auf
genommenen Mitgliedern hatte bisher der eine das Stück in dieſer,
der andere in jener Fagon geſpielt, und es gebrach an Zeit zum
gründlichen Umlernen. So mußten jedem Konzeſſionen u R werden,
und wir bekamen ein Konglomerat von einer ganzen Reihe von Be
arbeitungen zu „genießen“. Zumal die miſerabelſte von allen, die alte
Deinharditſteinſche, ſpukte überall hinein und trug z. B. die
Schuld, daß uns die köſtlichen Szenen des Hochzeitstages im zweiten
Akte verloren gingen. Auch eine Reihe anderer prächtiger Jntermezzis
fielen aus. Vielleicht iſt es möglich, die Komödie im weiteren Verlaufe
der Saiſon noch einmal ganz nach Kohlrauſch und ohne die vielen
bedauerlichen Kürzungen herauszuſtellen. Jedenfalls kann aber für jetzt
mit Vergnügen konſtatiert werden, daß das, was uns geboten wurde,
vortrefflich war. Herr Rodius und Frl. Fanny Wagner
führten die Hauptrollen glänzend durch. Frl. Wagner zeigte
im Anfang ganz gehörig die Krallen der wilden Katze, und Herr
Rodius ließ an wüſter Brutalität nichts zu wünſchen übrig. Und
doch ſpielten beide ſo, daß man überall den guten Kern ihres Herzens
herausmerkte. Ueberall ſah man, daß Petrucchio ſeine ſcheinbar gan
zügelloſen Grobheiten nur im Scherze verübte, nur auf den Augenbli
lauernd, wo er dem gebändigten Vollblutweibe lachend und liebend die
Arme entgegenſtrecken konnte und Frl. Wagners Käthchen zeigte in all
ihrem fauchenden Zorne ganz wunderhübſch, wie ihre Hochachtung vor
dem ſtärkeren Gegner bald in Liebe überging und wie dieſe Liebe un
widerſtehlich in ihr immer mächtiger emporwuchs, bis das gründlich
kurierte Weibchen mit befreiendem Jubelſchrei in ſeliger Niederlage an
ſein Herz fliegt. Alle Vorſchriften der derben Szenen führten die beiden

Künſtler mit urkomiſchem Ernſte durch und bereicherten ſie durch eine
Fülle köſtlicher Einfälle und Nuancen, ich erinnere nur an den angſt
vollen Rückzug Katharinas hinter den Kamin. Mit prächtiger ſieges
bewußter Grandezza ſprach auch Herr Rodius ſeine Worte: „Wer
Widerſpänſt'ge beſſer weiß zu zähmen, Mag chriſtlich mir's zu ſagen
ſich bequemen“, ebenſo wie die ſchönen Worte Käthchens von den
Pflichten der Frau durch Frl. Wagner mit warmer Herzensempfindung
und beſtrickender Anmut zum Ausdruck gebracht wurden. Das Gegen
ſtück zu Käthchen bildet die Figur der Bianca, die ſich genau umgekehrt
wir ihre Schweſter entwickelt. Frl. Hal will hatte dieſe nicht leichte
Partie durchaus am richtigen Zipfel erfaßt, ſie zeigte nicht erſt
am Schluſſe, daß ſie ihren Kopf ganz gehörig für ſich hat,
ſondern ließ von Anfang an aus all ihrer Schüchternheit und
Milde heraus doch ſchon hie und da die Krallen des Katzen
pfötchens ſehen. Die kleineren Rollen waren meiſt recht glücklich beſetzt.
Die Herren Heinz (Baptiſta) und Sieg (Vincentio) waren ein paar

höchſt poſſierliche Alte, Herr Kaufmann ſtattete den in ſeinen Herrn
verkleideten Diener Tranio mit vielen urkomiſchen Mätzchen aus, Herr
Berend hätte dem Brumio noch mehr kraſſe Lichter aufſetzen können.
Herr Schönfelder war zunächſt ein wenig zu nüchtern, machte aber
in ſeiner Vermummung als Muſiklehrer ſeine Sache nicht übel, Herr
Dohme entledigte ſich ſeiner unintereſſanten Rolle des Lucentio mit
guter Laune. Nur den ſächſiſchen Dialekt muß er ſich ſchleunigſt abge
wöhnen. Herr Jungk ſprang als Meiſter Zwirn mit ſpaßhafter
Gewandtheit umher, die Angſt des alten Dieners Curtis kennzeichnete
Herr Amberg ebenſo derbhumoriſtiſch wie Herr Lübben diejenige
des Kochs. Dem unverſchämten Schauſpieler des Herrn Krüger hatte
man ſeine Partie leider faſt ganz geſtrichen. Herr Scholling führte
die Regie. Die Jnſzenierung war im Sinne der Renaiſſance ſehr leb
haft und farbenfroh gehalten, auch die Koſtüme der Einzelſpieler waren
paſſend und ſorgſam gewählt, diejenigen der beiden Damen zeichneten

EEESSE S S S S S S S S S S S Tper und Lotſenfahrzeug, Vollſchiff, Bark, Brigg und
Schoner bis herab zum gaffelſchonerähnlich getakelten
Galiot und zum offenen Boot, Matroſen, Fiſcher und Hafen
arbeiter, alles, was zum maritimen Leben und Treiben ge
hört, iſt von ihm mit hingebender Treue und höchſter
Schärfe beobachtet worden. Darum atmen auch dieſe Dar-
ſtellungen unmittelbares Leben. Seine meiſterlichen
Staffagen ſind wie eine Naturnotwendigkeit aus der Um-
gebung herausgewachſen und daher für die niederländiſche
Küſte und die Nordſee im höchſten Grade charakteriſtiſch.
Jnsbeſondere ſind das breite und behäbige Holländertum,
die Tüchtigkeit und Kühnheit der Küſtenbevölkerung, die
Mühſeligkeiten und Gefahren des Seemanns- und Fiſcher-
berufes mit einer Wahrheit geſchildert, die ſofort überzeugt.
Nicht zu vergeſſen iſt, daß der Meiſter auch die Architekturen
der Hafenſtädte, vornehmlich Amſterdams, in ihrer ganzen
Eigenart und in Verbindung mit atmoſphäriſchen Fein-
heiten trefflich wiedergegeben hat. So beweiſt ſein Schaffen,
daß er die Natur nicht abgeſchrieben, ſondern in eine Kunſt

voll impoſanter Kraft und feſſelnden Reizes über-
etzt hat.

Wenn das junge Deutſchland die Blicke zur Waſſerkante
richtet und ſeine Zukunft auf der See ſucht, ſo hat der
Düſſeldorfer Meiſter als Verherrlicher des Meeres und der
Küſte, der Schiffahrt und des Handels zu dieſer Wandlung
erheblich beigetragen. Schon zu einer Zeit hat er dem
neuen Drange zur See vorgearbeitet, als die Mehrheit des
deutſchen Publikums noch recht binnenländiſch dachte und
kaum wußte, wie ein Seeſchiff ausſieht. Man kann ihn ge
troſt den Vater der deutſchen Marinemalerei nennen, denn
vor ihm war kein wirklich nennenswerter Meiſter innerhalb
rer Grenzen da, der ſich mit dieſem Stoffgebiete befaßt

ätte.
Aber Andreas Achenbachs Verdienſte gehen weiter

er hat mächtig dazu beigetragen, daß die deutſche Kunſt die
Natur wieder ſehen und achten lernte, und er hat ins-
beſondere der Düſſeldorfer Kunſt wieder ein kraftvolles und
geſundes Leben eingehaucht.

Neunzig Jahre ſteht der Meiſter in der Welt. Mancher
Sturm hat ihn umtobt, aber feſt wie die deutſche Eiche hat
er ſtandgehalten. Möge er auch fernerhin noch feſt wurzeln,
gehegt von der Liebe und Verehrung der Zeitgenoſſen
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h anz beſonders durch hiſtoriſche Treue und feinen Geſchmack aus.Das Leyt zahlreich erſchienene Publikum folgte dem ausgelaſſenen Spiele

in luſtigſter Stimmung. Dr. W. Gebensleben.
Zur Aufführung des Mimodramas „Die. Hand“, die am

heutigen Donnerstag abend im Stadttheater wiederholt werden
wird, ſchreibt uns Herr Kapellmeiſter Erich Rohde vom hieſigen
Stadttheater liebenswürdigerweiſe noch folgendes:

Als vor einigen Jahren das kleine Ballett „Die Hand“ ſeine
erſten Aufführungen erlebte, da ahnte der entſchieden hochbegabte
Verfaſſer, der Ungar Bereny, wohl nicht, daß dieſes anfänglich nur
für Tingeltangel beſtimmte Werkchen dereinſt die Runde über un
zählige auswärtige Bühnen machen würde.

Das ganze Orcheſter, mit dem es anfänglich vorgeführt wurde,
beſtand nur aus einem Klavier, einem Holz und einem Streich-
inſtrument ſo ging es auch auf der großen Pariſer Weltausſtellung
in Szene. Da das Stück ſehr bald allgemeines Aufſehen erregte, ſo
entſchloß ſich der Verfaſſer dazu, dasſelbe bühnenreif zu machen
und die Muſik zu inſtrumentieren.

Damit begann es dann in Frankreich ſeine Siegeslaufbahn,
und allenthalben brachte man ihm das größte Jntereſſe entgegen.

Eine hervorragende Vertreterin der weiblichen Rolle fand ſich
in Charlotte Wiehe, deren faszinierendes Spiel den beabſichtigten
Nervenreiz bis zur Atemloſigkeit ſteigerte. Ja, nervenkitzelnd iſt
„Die Hand“. Der grauſige Jnhalt dürfte wohl jedem bekannt
ſein. Aber der Eindruck, den dieſer ſo furchtbar aufregende Stoff
hervorruft, würde wohl nicht derartig ſtark ſein, wenn das Ganze
nicht begleitet würde von einer hochintereſſanten Muſik. Ganz
fremdartig berühren anfangs dieſe Töne unſer Ohr ja, vieles
klingt geradezu falſch doch bald wird man vertraut damit und
gibt ſich willenlos und berauſcht dem Zauber dieſer Champagner
muſik hin. Erwähnt ſei noch, daß viele hochbedeutende Männer
der Wiſſenſchaft dieſem Stücke ihr Jntereſſe zugewandt haben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Flotows melodienreiche Oper „Martha“ geht morgen, Freitag,
abend in Szene. Beamtenkarten haben Gültigkeit. Am Sonn-
abend findet die erſte Wiederholung von Richard Wagners
„Tannhäuſer“ ſtatt. Für nächſte Woche iſt das Schauſpiel
„Die Brüder von St. Bernhard“ in Vorbereitung. Das
Stück ſpielt in einem Mönchskloſter. Den Stoff hat der Dichter
A. Ohorn, der ſelbſt Mönch war, ſeinem Leben entnommen. Man
wird ſich erinnern können, welchen ungewöhnlichen Erfolg das Stück
bei ſeinem Erſcheinen in Wien Deutſches Volkstheater) zu ver
zeichnen hatte. Noch größer geſtaltete ſich das Aufſehen bei den
Gaſtſpielen des Volkstheater-Enſembles in Dresden und Leipzig
(Sommer 1905) in beiden Städten war das Stück eine Sen-
ſation. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die Brüder von
St. Bernhard“ auch hier einen Schlager bilden, zumal die Be
ſetzung der Hauptrollen eine äußerſt glückliche ſein wird.

Neues Theater. Das Referat über Fuldas „Maskerade“
mußte wegen Stoffandranges bis morgen zurückgeſtellt werden.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Freitag findet die erſte Wiederholung von Ludwig Fuldas
neueſtem Werk, dem vieraktigen Schauſpiel „Maskerade“ ſtatt.
Die nächſte Novität iſt der luſtige dreiaktige Schwank „Wo iſt
Durand (Cache-Cache) nach einer amüſanten franzöſiſchen
Jdee des Anatole Felix und de Guidreau, deutſch von Ferdinand
Weſſely, welcher bereits am Sonntag, den 1. Oktober zur Auf-
führung gelangt, und bleibt wegen der am Sonnabend abend ſtatt
findenden Generalprobe zu dieſer Erſtaufführung das Neue Theater
am Sonnabend geſchloſſen. Am Sonntag nachmittag 4 Uhr wird
als II. Volks- Vorſtellung zu Einheitspreiſen von 60, 40, 20 Pfg.
Lothar Schmidts packendes Schauſpiel „Joſefine Martens“
in Szene gehen. VBilletts zu allen dieſen Vorſtellungen ſind bereits
jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben. Den erſten durch
ſchlagenden Erfolg der Saiſon hatte von den Berliner Premièren
Oskar Blumenthals dreiaktiges Versluſtſpiel „Der Schwur der
Treue“ am Königl. Schauſpielhaus zu verzeichnen und beherrſcht
dieſe Novität momentan das Repertoir der Kgl. Hofbühne. Bekannt-
lich hat Direktor Mauthner den „Schwur der Treue“ auch für
das Neue Theater erworben.

Briefkaſten.
E. P. R. Buddhiſtiſche Beſtrebungen können wir als chriſtliches

Blatt nicht unterſtützen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. September 1905.

Aufgeboten Der Schloſſer Alfred Diedemann, Bernhardyſtr. 10
und Eliſabeth Bieler, Bernhardyſtr. 8.

Eheſchließungen Der Friſeur Max Welge, Schmeerſtr. 3 und
Minna Wuch, Parkſtr. 7.

Geboren Dem Dienſtmann Friedrich Jung T. Emmy, Klinik.
Dem Schachtarbeiter Wilhelm Saal S. Arnd, Klinik. Dem Liniierer
Adolf Bonge, Kl. Ulrichſtr. 8, T. Martha. Dem Schachtarbeiter Karl
Pospiſchil, Schloſſerſtr. 11, S. Walter. Dem Brauereibeſitzer Kurt
Saß, An der Schwemme 1, S. Heinz.

Geſtorben Des Handelsmanns Richard Kieſche T. Babetta,
2 Wochen, Bernhardyſtr. 48. Des Arbeiters Hermann Steinbrück T.,
totgeb., Klinik. Des Heizers Karl Krämer S. Fritz, 5 Mon., Kl.
Märkerſtr. 3. Der Jnvalide Franz Linne, 32 J., Klinik. Der
Schneidermeiſter Friedrich Henneberg, 68 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Franz Loſſe, Halle und
Frieda Löbus, LeipzigReudnitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. September 1905.
Aufgeboten Der Schloſſer Kurt Ruſt, Henriettenſtr. 6 und Klara

Buſchalla, Gr. Wallſtr. 29. Der Kaufmann Otto Billing, Leipzig
Schleußig und Magdelene Gräger, ErnſtMoritz-Arndtſtr. 1.

Geboren Dem Maler Paul Zehler, Leopoldſtr. 6, T. Margarete.
Dem Fenſterputzer Otto Oſterburg, Bismarckſtr. 28, S. Hans-Joachim.
Dem Fabrikarbeiter Otto Wilsdorf, Triftſtr. 35, T. Frieda. Dem
Reſtaurateur Hermann Koch, Gr. Brunnenſtr. 28, T. Gertrud.

Geſtorben Der Schweizer Max Kloßner aus Gimritz b. Wettin,
25 J., Diakoniſſenhaus. Magdalena Wolta, 16 J., Streiberſtr. 27.
Anna Müller, 16 J., Eichendorffſtr. 25. Der Juſtizrat a. D. Max
Schoß, 77 J., Blumenthalſtr. 19.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebdensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Frische Früchte und NMondamin.
Bei heißem Wetter erfreut kaum etwas mehr als die

aus friſchen Früchten und Mondamin hergeſtellten Speiſen.
Mondamin kann mit Milch als Milch-Flammeri oder leichter
Pudding zubereitet werden, und mit abwechſelnder Beigabe
friſcher gekochter Früchte verſorgt es den Familientiſch mit
vielen erfreulichen Gerichten. Frucht-Gelees werden am
beſten aus natürlichem Fruchtſaft friſcher gekochter Früchte
und Mondamin hergeſtellt. Jn dieſer Weiſe ſind ſie recht
geſund und beſitzen größten Nährwert. (9557

zum Verdicken vorzüglich und ſehr ergiebig.
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r Verkauf beginnt Sonnabenc, 30. September,

vormittags 9 Uhr.

Auf das Wohlwollen meiner früheren Kundschaft in Halle und Umgegend bauend, habe ich die von mir und später von
meinem früheren Teilhaber Herrn Alexander Kindscher in Firma Hermann Hönicke innegehabten Geschäftsräume

I Ecke Leipzigerstrasse, am Leipziger Turm
wieder selbst übernommen und werde darin das von mir 1898 gegründete Geschäft men eröſſnen.

Von morgen ah Kommt zunächst das aus meinem

Magdeburger heschäft herübergenommene grosse Warenlager,

bestehend aus Damen und Kindermänteln, Kostümes, Kostümröcken, Blousen, Kleiderstoſfen,
Seidenwaren, Leinen- und Baumwollwaren, Tischzeugen, HMHandtüchern, Leibwüäsche,

Aussteuerartikeln, Gardinen, Teppichen, Tischdecken,

r zum Ausverkauf,
Sämtliche Waren, von nur bester Beschaffenheit und Güte, darunter auch grosse Vorräte in hochmodernen Artikeln, werden

zu ausser gewöhnlich billigen Preisen aus verkauft.
Die Preise sind teilweise auf die Hälfte, teilweise auf ein Drittel des früheren Wertes herabgesetzt.

riedr. Herm. Höonichke,
Teoke Leipzigerstrasse, am Leipziger Turm. [3265

Jagdwesten,
Strickjacken,

Damenwesten,
Untertaillen

in größter Auswahl im
Spezial Wollwarengeschäft

Gobr. A. H. Loeseh,
Gr. Ulrichſtr. 36u. Steinweg30.

Mitgl. d. Rab.-Sparvereins.

3 J. A. Heckert,
16 Gr. Ulrichstrasse 16,

Grösste Auswahl in Krystall und Porzellan
und kunstgewerbl. Artikeln. [2628

5 t an.

anfertigung und Reparaturen.

Canolin-
ejfe mit dem

Pfeilring.
Rein, mild, neutral. Preis 25 Pfg.

Eine Fettseife ersten Ranges.
Lanolinfabrik Martinikenfelde. 4 H.h an urd hane kleine Vert et

Tierschutz Verein Für Halle a. S. und VUmgegend.
Vorſitzender: Nechtsauwalt Kettembeil, Kl. Sandberg 12/13.
Vorſitzende der Damengruppe: Frau Generalmajor MHeld,

Franuckeſtraße 2. Tieraſyl: Delitzſcherſtraße S.
Geſchäftsſtunden 9--12 vorm., 25 nachm.

wird garantiert durch die

Frenkel 8 Poetsch, Bankgesehäft,
Brüderstrasse

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Finlösung von Zins- und Dividenscheinen,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Annahme und Verzinsung von Bar-Einlagen,
Gewährung von Darlehen,
Krönung Iauſend. Reehnungen u. Check-VerKehr,
Ausschreibung von Checks und Kreditbrieſen

auf das Ausland.
Verwaltung von Wertpapieren, Aufbewahrung

solcher und anderer Wertgegenstände,
sowie Ausführung aller sonstiger das Baunkfach

betreffende Geschäfte. [3268

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
höh. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkb. Ahbiturium) von

Dr. Herm. Krause in Halle a. S.,Heinrichstr. 14.
Pension. Programm. Schulanfang 10. Oktober er.

BlanKenburg am HarzErxiehungsanstalt für Knaben Bereehtigung zum
Einj.-freiw.-Dienst.
Rhotert, Direktor.

ealschuls mit T
gebildeter Stände in herrlicher

und gesundor Lage.

Kindergärtnerinnen Seminar
gegr. 1878. Ausbiläg. 1 Jahr. Auf Wunsch Pension im Hause.

Raushaltungsschuie. nen
Ausbildung.

Wablfreie Teilnahme am Seminarunterrieht. [1855
Empftehbl. aller Abgehenden in stets reichl. vorhaudene Stellungen.

Prospekt kostenfrei. Halle a. S., Harz 13.
T Für die Jyſerate verantwartlich: Raul Herſten, Halle a. S. Telephon 168.

Alggemeiner deutſcher Frauenverein.

Vom 2. bis 4. Oktober findet unter dem Vorſitz von
Frl. elene Lange die 23. Generalverſammlung dieſes
Vereins ſtatt. Die Sitzungen in der „Loge zu den drei Degen“

am r Montag und Dienstag re 9 Uhrund Mittwoch 10 Uhr ſind für jedermann zugäng ich. Zur
Verhandlung kommen u. a. am Montag die Frage der Heimarbeit,
der weibl. Vormundſchaft und der Reform der höh. Mädchenſchule,
am Dienstag die Aufgaben und Ziele der Frauenbewegung und die
Aufklärung über den Alkoholismus durch die Schule, am Mittwoch
die Frau in der kommunalen Verwaltung.

Jm Anſchluß an die Generalverſammlung werden Montag und
Dienstag abends 73 Uhr und Mittwoch nachm. 4 Uhr über die-
ſelben Gegenſtände öffentliche Vorträge gehalten werden,
über die das Nähere noch durch Annoncen bekannt gemacht wird.
Dienstag nachm. 4 Uhr findet eine Verſammlung für junge Mädchen
ſtatt. Ausführliche Programme können im Frauenbildungsverein An
der Univerſität 6 u. von Sonnabend, den 30. September an im Aus
kunftsbureau in der „Loge zu den drei Degen“ entnommen werden.

Das Ehrenkomitee:
Frau Oberbürgermeiſter Geh.Rat Staude, I. Vorſitzende.

Frau Eiſenbahn Direktions Präſident Seydel, II. Vorſitzende.
Herr Kommerzienrat Emil Steckner, Schatzmeiſter.

Frau Geh. Kommerzienrat Dehne. Geh. -Rat Prof. Dr. Ditten-
berger. Frau Juſtizrat Elze. Frau Berghauptmann Fürſt. FrauDr. Graefe. e Erſte Staatsanwalt Hacker. Karl Haenert.
Frau General-Major Held. Frau Adolf Huth. Frau Profeſſor
Klebs. Frau Geh. Kommerzienrat Lehmann. Geh.Rat Profeſſor
Dr. Lindner. Frau Geh. Rat Profeſſor Dr. Lindner. Frau
Landgerichtspräſident von Meibom. Frau Univerſitäts Kurator
Geh.Rat Meyer. Anna Neitſch, Lehrerin. Martha Neubert,
Lehrerin. Eliſabeth Quiele, Lehrerin. Frau Stadtbaurat Rehorſt.
Frau Prof. Dr. Riehl. Frau Geh.-Rat Profeſſor Dr. Schmidt-

impler. Frau Architekt Schönemann. Anna Schubring, Vor
ſitzende des LehrerinnenVereins. Emma Seydlitz, Schulvorſteherin.
Geh.-Rat Staude, Oberbürgermeiſter. Frau Kommerzienrat Steckner.
Dr. Tepelmann. Frau Weihmann. Frau Dr. Wohlrabe.

Frau Generalleutnant von Ziegner, Exc.
Der Vorſtand des Frauenbildungs Vereins

Dr. Agnes Goſche. Toni Küßner. Anna Beauvais. Eliſa
Bennhold. Luiſe Brode. Mara Haenert. Marie Hannemann.
Nanny Haſſelmann. Johanna von Holly. Fanny Reuß.

Elſa Schollmeyer. Emmy Schulze. Jda Uphues.
Marie Weber. Klara Wiegand. [3266

Tad. Lehr-Institut f. f. Damenschneiderei
Taubenſtraße 28. von Luise Braun. Taubenſtraße 28.

Gründlichen Unterricht im Maßnehmen, Schnittzeichnen, Zu
ſchneiden und Garnieren in einmonatl. Kurſus, mit Aufertigen von
Kleidern in 2—3 monatl. Kurſus nach ſehr leicht faßlichem und mehrfach
preisgekröntem Syſtem. Beginn neuer Kurſe jeden 1. und 15. des Monats.

Füldesbrandt Dr. Wikte
Oetffentliches Laboratorium für chemische und mikroskopische

Untersuchungen. Halle a. S., Mühlweg 29.
Telephon 3046. Prospekte gratis und franko. 227

Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Rennen zu Halle a. S. 1905.
SächſiſchThüringiſcher Reiter und PferdezuchtVerein.

(Vorſchau.)
Erſter Tag. Sonnabend, den 7. Oktober, nach

mittags 2 Uhr.
J. Flachrennen. Ehrenpreis dem ſiegenden

Reiter und garantiert 1000 Mk. hiervon 800 Mk. dem
erſten, 150 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde.
Herren Reiten. Für Zjähr. und ältere inländ. und öſterr.
ungar. Pferde, welche ſeit 1. Januar 1904 weder ein Flach noch
ein HindernisRennen mit einem für den Sieger ausgeſetzten Geld
preiſe von 900 Mk. oder darüber gewonnen haben. 30 Mk. Einſ.,
15 Mk. Reug. Gewicht 3jähr. 67 kg, Ajähr. 72 kg, ältere Pferde
75 kg. Für jede ſeit 1. Januar 1905 in Flachrennen in Summa
gewonnenen 500 Mk. 1 kg, in Hindernis Rennen in Summa ge
wonnenen 1000 Mk. 1 kg mehr. Diſtanz ca. 2500 Meter.

II. Thuringia-Jagd-Rennen. Ehrenpreisdem ſiegenden Reiter und garantiert 1000 Mk.;
hiervon 700 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem
dritten Pferde. Herren Reiten. Für Ajähr. und ältere
inländ. und öſterr.ungar. Pferde. 40 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug.
Gewicht 4jähr. 69 kg, 5jähr. 73 kg, ältere Pferde 75 kg. Für jede
ſeit 1. Juli 1904 in Summa gewonnenen 1000 Mk. 1 kg mehr,
akkumulativ bis 5 kg. Pferden, die noch kein Rennen im Werte von
mindeſtens 1000 Mk. gewonnen haben, 3 kg, Maiden außerdem
3 kg erlaubt. Diſtanz ca. 2500 Meter.

III. Verkaufs-Jagd-Rennen. Union-Klub-
Preis 500 Mk. dem erſten, garantiert 150 Mk. dem zweiten,
50 Mk. dem dritten Pferde. Herren -Reiten. Für Z3jähr.
und ältere inländ. und öſterr.-ungar. Pferde. 20 Mk. Einſ., 10 Mk.
Reug. Gewicht 3jähr. 64 kg, Ajähr. 70 kg, d5jähr. 74 Kg, ältere
Pferde 75 kg. Der Sieger iſt für 2000 Mk. käuflich;
für jede 500 Mk. billiger eingeſetzt 2 kg erlaubt. Diſtanz ca.
3000 Meter.

IV. Rauch-Rennen. Staats- Preis 1000 Mk.
Dem zweiten Pferde drei Fünftel, dem dritten Pferde zwei Fünftel
der Einſ. und Reug., nach Abzug des Einſ. für den Sieger. Jagd
Rennen. Herren-Reiten. Für Zjähr. und ältere in-
ländiſche Hengſte und Stuten. 40 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug. Gewicht
3jähr. 62 kg, Ajähr. 72 kg, djähr. 76 kg, ältere Pferde 77 kg.
Pferden, die ſeit 1. April 1904 ein Rennen im Werte von 1500 Mk.
oder darüber gewonnen haben, 3 kg, die ein ſolches im Werte von
2500 Mk. oder darüber gewonnen haben, 5 kg mehr. Pferde, welche
ein Rennen im Werte von 3000 Mk. und darüber ſeit 1. April 1904
gewonnen haben, ſind ausgeſchloſſen. Diſtanz ca. 3500 Meter.

V. Paſſendorfer Hürden-Rennen. Garan-
tierter Preis 1800 Mk. hiervon 1300 Mk. dem erſten,
300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten Pferde. Für 3jähr.
und ältere inländiſche Pferde, welche ſeit 1. Juli 1904 kein Rennen
im Werte von 1000 Mk. und darüber gewonnen haben. 60 Mt.
Einſ., 20 Mk. Reug. Gewicht 3jähr. 62 kg, Ajähr. 69 kg, ältere
Pferde 73 kg. Für jede ſeit 1. Juli 1904 in Summa gewonnenen
500 Mk. 1 kg mehr. Pferde, welche ſeit 1. April 1904 ein Flach-
rennen im Werte von 3000 Mk. und darüber gewonnen haben, ſind
ausgeſchloſſen. Diſtanz ca. 3000 Meter.

VI. Saale-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis dem
ſiegen den Reiter und garantiert 1000 Mk.; hiervon
700 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten
Pferde. Handicap. Herren-Reiten. Für Zjähr. und
ältere inländ. und öſterr.ungar. Pferde, die ſeit 1. Juli 1904 kein
Rennen im Werte von 3000 Mk. oder darüber gewonnen haben.
40 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug., nur 10 Mk., falls bis 30. September
nicht angenommen. Die Gewichte werden am 27. September be
rannt gemacht. Für jedes nach Veröffentlichung der Gewichte ge
wonnene Rennen 2 kg mehr. Diſtanz ca. 4000 Meter.
Zweiter Tag. Sonntag, den 8. Oktober, nach

mittags 2 Uhr.
J. Preis der Stadt Halle 1000 Mk., gegeben

von der Stadt Halle. Nach Abzug des Einſ. für das vierte
Pferd die Einſ. und Reug. zu drei Fünftel dem zweiten, zu zwei
Fünftel dem dritten Pferde. Steeple-Chaſe. Herren-
Reiten. Für Zjähr. und ältere Pferde aller Länder. 40 Mk.
Einſ., 20 Mk. Reug. Gewicht 3jähr. 65 Kkg, 4jähr. 68 kg, Sjähr.
72 kg, ältere Pferde 73 kg. Sieger eines Rennens ſeit 1. Januar
1905 im Werte von mindeſtens 1000 Mk. 26 Kg, von mindeſtens
2000 Mk. 5 kg mehr, akkumulativ bis 710 kg, Maiden 30 üg
erlaubt. Diſtanz ca. 3500 Meter.

II. Benkendorfer Steeple-Chaſe. Preis
1000 Mk., gegeben von Sportfreunden der Um-
gegend von Halle hiervon 800 Mk. dem erſten, 150 Mk.
dem zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde. Dem zweiten Pferde drei
Fünftel, dem dritten Pferde zwei Fünftel der Einſ. und Reug.
Herren -Reiten. Für 3jähr. und ältere Pferde aller
Länder, welche ſeit 1. Juli 1904 kein Rennen im Werte von
2000 Mk. oder darüber gewonnen haben. 30 Mk. Einſ., 20 Mk.
Reug. Gewicht 3jähr. 64 kg, Ajähr. 70 kg, djähr. 74 kg, ältere
Pferde 75 kg. Pferden, die ein Rennen mit einem ausgeſetzten
Geldpreis von mindeſtens 1500 Mik. gewonnen haben, 3 kg, die
mehrere ſolcher Rennen oder ein höher dotiertes Rennen gewonnen
haben, 5 kg mehr. Diſtanz ca. 3500 Meter.

III. Staats-Preis 1000 Mk. Dem Zweiten Pferde drei
Fünftel, dem dritten Pferde zwei Fünftel der Einſ. und Reug.
Hürden-Rennen. Herren-Reiten. Für Z3jähr. und
ältere inländiſche Hengſte und Stuten. 40 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug.
Gewicht 3jähr. 64 kg, Ajähr. 72 kg, ältere Pferde 76 kg. Für jede
ſeit 1. Oktober 1904 in Summa in Hürden- Rennen gewonnenen
500 Mk. 1 kg, für jede ſeitdem in Jagd-Rennen in Summa ge
wonnenen 1000 Mk. 1 kg mehr. Diſtanz ca. 3000 Meter.

IV. Merſeburger Jagd-Rennen. Garan-tierter Preis 2000 Mk.; hiervon 1500 Mk. dem erſten,
300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten Pferde. Für Zjähr.
und ältere inl. und öſterr.ungar. Pferde, welche ſeit 1. Juli 1904
kein Rennen im Werte von 2000 Mk. und darüber gewonnen haben.
60 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug. Gewicht 3jähr. 64 kg, 4jähr. 70 kg,
ältere Pferde 74 kg. Der Siegeriſt für 2000 Mk. käuf

1. Beilage zu Nr. 457 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. September 1905.

lich für jede 500 Mk. billiger
Diſtanz ca. 3500 Meter.

V. von Verſen-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis
dem ſiegenden Reiter und garantiert 2500 Mk.;
hiervon 2000 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem
dritten Pferde. Handicap. Herren-Reiten. Für
4jähr. und ältere inländ. und öſterr.ungar. Pferde, die ſeit
1. Auguſt 1904 nicht in Summa 5000 Mk. oder darüber gewonnen
haben. 50 Mk. Einſ., 30 Mk. Reug., nur 20 Mk., falls bis 30. Sep-
tember nicht angenommen. Die Gewichte werden am 27. September
bekannt gegeben. Diſtanz ca. 4500 Meter.

VI. Landwirtſchaftliches Rennen. Die Pro-poſition wirdaufdenPlakatenbekannt gemacht.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. September.

Zum Michaelistage.
Der 29. September iſt dem ſtreitbaren Erzengel Michael, dem

mächtigſten und glanzvollſten unter den Himmelsboten, gewidmet. Die
Legende erzählt uns von ihm, daß er über dem Leichnam des Moſes,
der ihm zur Beſtattung übergeben worden war, mit dem Satan
gekämpft habe. Die johanneiſche Apokalypſe ſchildert ihn uns gleichfalls
als des hölliſchen Drachens, und es iſt daher nur zu begreiflich,
daß die Kirche den himmliſchen Recken zu ihrem Schirmherrn erhob. Jn
früheren Zeiten wurde am 29. September ein allgemeines „Eugelsfeſt“
gefeiert, das neben der Erinnerung an St. Michael auch dem Gedächtnis
an die übrigen Engel »geweiht war und das ſeine Entſtehung einer
überirdiſchen Erſcheinung in der Mole Hadriana verdankt, die ſeitdem
die Bezeichnung „Engelsburg“ führt. Papſt Gelaſius I. ordnete im
Jahre 493 jenes „Engelsfeſt“ an. Vom 9. Jahrhundert ab wurde
jedoch der 29. September lediglich im Gedenken an den heiligen
Michael begangen, der mit dem allmählich vorſchreitenden Chriſten
tum an Stelle des germaniſchen Kriegsgottes Tyr trat. Wurden
doch alle Tempel, die jener heidniſchen Gottheit geheiligt waren, im
Laufe der Zeit zu Michaeliskapellen umgewandelt. Die bildende Kunſt
ſtellt St. Michael als geharniſchten Reiter auf weißem Roſſe dar,
während ſich, ähnlich wie bei St. Georg, zu ſeinen Füßen der beſiegte
Drache windet. Fechtergeſellſchaften erblickten einſt in ihm ihren Schutz
patron, Bayern und Großbritannien haben ihm zu Ehren einen Orden
geſtiftet. Jn früheren Jahrhunderten fanden am Michaelistage vielfach
Schwerterweihen und Schwerttänze ſtatt, auch ließ man Feuer von den
Bergesgipfeln emporlodern. Um Michaeli beginnt im profanen Leben
wieder die Arbeit bei Licht, daher ſagt der Volksmund „Michel kommt
mit der Latern'.“ Fällt der 29. September gerade auf zunehmenden
Mond, ſo ſoll nach den alten Bauernregeln viel Futter wachſen, regnet
es aber an Michaeli, ſo mag der Landmann wie das Volk ſagt
lieber den Rock veräußern und dafür Getreide kaufen.

eingeſetzt, 118 Kg erlaubt.

Aus der agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation. Der Vorſteher
der bakteriologiſchen Abteilung, zugleich ſtellvertretender Vorſteher der
Verſuchsſtation Halle a. S. und der dazu gehörigen Verſuchswirtſchaft
Lauchſtedt, Herr Dr. Wilhelm Krüger, iſt unter gleichzeitiger Er
nennung zum Profeſſor als Direktor der Herzoglich
Anhaltiſchen Verſuchsſtation zu Bernburg be-
rufen worden. Krüger war früher längere Zeit Direktor
einer Verſuchsſtation auf Java, und ſeine Tätigkeit hat in
erſter Linie dazu beigetragen, daß dort das Verſuchsweſen zu der
jetzigen Blüte gelangt iſt. Seine Mitteilungen der Verſuchsſtation
Weſt-Java und ſein vorzügliches Werk „Das Zuckerrohr und ſeine
Kultur“ legen ein beredtes Zeugnis von ſeiner Wirkſamkeit ab. Jn
die Heimat zurückgekehrt, wandte ſich Krüger dem ſchwierigen Spezial-
gebiet, der land wirtſchaftlichen Bakteriologie, zu und legte ſeine
Forſchungsergebniſſe in den Mitteilungen der bakteriologiſchen Ab-
teilung der agrikultur-chemiſchen Verſuchsſtation der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S. nieder. Es gelang ihm u. a.
den Nachweis zu erbringen, daß im Boden Bakterien vorkommen, welche bei
unbeſchränktem Luftzutritt im Stande ſind, unter geeigneten Bedingungen
den freien Stickſtoff zu binden. Dieſer Nachweis iſt neben der Ent-
deckung des berühmten erſten Direktors der Bernburger Verſuchseſtation,
Herrn Prof. Dr. Hellriegel daß Bakterien in Gemeinſchaft mit höheren
Pflanzen (Leguminoſen) den ungebundenen Stickſtoff der Atmoſphäre
feſtlegen, für die Landwirtſchaft von höchſter Bedeutung. Der Nach-
folger Hellriegels war der im Jahre 1904 verſtorbene Prof. Wilfahrt,
deſſen unmittelbarer Nachfolger nun Dr. Krüger geworden iſt.

Ueber die neueren Ausgrabungen in Griechenland und im
griechiſchen Orient wird Herr Prof. Dr. C. Robert im
Auditorium 18 des neuen Auditorien-Gebäudes der Univerſität einen
Zyklus von zehn Vorträgen halten. Dieſelben finden jeden
Dienstag von 4--5 Uhr nachmittags ſtatt, der Beginn iſt auf Dienstag,
den 17. Oktober feſtgeſetzt. Wir weiſen auf das überaus verdienſtvolle
Unternehmen des liebenswürdigen Gelehrten, das zweifellos das Jntereſſe
unſerer geſamten gebildeten Bevölkerung in hohem Maße erregen wird,
hierdurch ganz beſonders hin. Wie wir hören, ſollen u. a. auch die
Ausgrabungen Schliemanns in Troia und Mykene, des Deutſchen Reiches
in Olympia, des Berliner Muſeums in Pergamon, Milet und Priene,
der Franzoſen in Delphi und auf Delos, der Jtaliener und Engländer
auf Kreta und der Amerikaner in Korinth beſprochen werden.

Ernennung zum Königlichen Kommerzienrat.
mann Heinrich Werther, i. F. H. Ch. Werther Co.
hierſelbſt, iſt zum Königlichen Kommerzienrat ernannt worden.
Herr Regierungspräſident Freiherr von der Recke Merſeburg über
reichte heute perſönlich Herrn W. die Ernennungsurkunde.

Der vierte kommunale Wahlbezirksverein hält ſeine Monats
verſammlung am Freitag, den 29. September er., 8 Uhr abends in
Neſſes Hotel „Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45, ab. Die Tages
ordnung beſchäftigt ſich u. a. mit der Frage eines Kandidaten für die
Stadtverordnetenwahlen im Bezirke und ſteht eine Beſprechung über
die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen überhaupt vor Ferner
wird Herr Stadtv. Heiſer über die beabſichtigte Freilegung eines
Teiles des Stadtgottesacker-Portales an der Magdeburgerſtraße ſowie
über die Errichtung von Bedürfnisanſtalten im Bezirke Vortrag halten.

Der fünfte kommunale Wahlbezirksverein wird ſeine Monats
verſammlung heute (Donnerstag), abends 8 Uhr in „Wickes Reſtaurant“,
Wilhelmſtraße 43, abhalten. Die Tagesordnung lautet 1. Beſprechung
d die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen. 2. Kommunale

ragen.

Der Kauf

Allgemeiner Deutſcher Frauenverein. Unſere Leſer machen wir
an dieſer Stelle auf das in heutiger Nummer im Jnſeratenteil befindliche
Programm der 23. Generalverſammlung des Allgemeinen Deutſchen
Frauenvereins aufmerkſam.

Volksſchullehrerinnen und Volkszählung. Der Landes
verein preußiſcher Volksſchullehrerinnen erläßt an die Vorſtände der
Ortsgruppen des Landesvereins einen Aufruf, in welchem es heißt:
Am 1. Dezember d. J. findet wieder eine Volkszählung ſtatt, eine
Aufnahme, welche auch für Beurteilung der Fortſchritte der Arbeit
und Lage der Frauen von größter Bedeutung iſt. Noch nie haben
ſich Frauen an dieſer wichtigen Arbeit beteiligt, trotzdem es in
manchen Kommunen an männlichen Hilfskräften fehlt. Es könnte
nur zur höheren Bewertung unſeres Standes beitragen, wenn auch
die Volksſchullehrerinnen ſich an dieſer Arbeit beteiligen würden.
Jndem wir hierauf aufmerkſam machen, möchten wir die Anregung
geben, daß ſich die Mitglieder der Ortsgruppen den Magiſtraten
ſofort freiwillig zur Verfügung ſtellen und um prinzipielle Zu-
laſſung der Volksſchullehrerinnen zu dieſen Arbeiten bitten. Zum
1. Oktober müßten die Meldungen erfolgt ſein.

Laegelſches Kindergärtnerinnen-Seminar. Am 21. und
g22. dieſes Monats fanden im Laegelſchen Kindergärtnerinnen-
Seminar, Harz 13, die Abſchlußprüfungen ſtatt. Es beſtanden ſämt-
liche Prüflinge mit durchſchnittlich guten, z. T. recht guten Prädi-
katen, und zwar als Kindergärtnerinnen 1, Klaſſe uſw. Frl. Liberta
Barthel-Halle, Elſe Kaphengſt-Halle, Jrma Laegel-Halle, Sophie
Meiling-Dobergaſt, Anna Müller-Reichardswerben, Eliſabeth
Bethge-St. Ulrich, Charlotte Brauer-Allſtedt, Eliſabeth Friedrich-
Halle, Jda Röder-Hohenmölſen, Johanna Wege-Halle, Klara
Löffler- Halle und Gertrud Wolf-Haſſerode; ferner als Kinder
gärtnerinnen 2. Klaſſe: Frl. Roſa Groß-Sulzbach (Elſaß), Jda
Kaßler, Thekla Kunze, Jda Mertens, Luiſe Nötzel, Marie und
Sophie Pohlmann, Luiſe Sölter, Emma Strich und Anna Weller,
ſämtlich aus Halle. Weiter legten Frl. Martha Schulz- Cöthen eine
Ergänzungsprüfung für Latein und Franzöſiſch und Frl. Johanne
Meiling-Dobergaſt die Abſchlußprüfung der Haushaltungsſchule ab.
Bei der am 22. ds. abends in den „Thaliafeſtſälen“ abgehaltenen
Examenfeier füllten Freunde und Gäſte der Anſtalt die Räume bis
auf den letzten Platz. Von den zurückbleibenden Schülerinnen wurden
drei Einakter flott geſpielt. Drei von allen Schülerinnen der An
ſtalt unter Leitung des Herrn Vorſchullehrers Timpernagel auf-
geführte Reigen ernteten reichen und wohlverdienten Beifall. Jn
warmen Worten wandte ſich nun der ſcheidende Direktor, Herr
Gymnaſiallehrer Laegel an das Lehrerkollegium, die Schülerinnen
und ihre Eltern, wie auch an die Freunde der Anſtalt, für alle ihm
entgegengebrachte Liebe und das ihm bewieſene unerſchütterliche
Vertrauen herzlich dankend. Jm Namen des Lehrerkollegiums ſagte
das an der Anſtalt am längſten tätige Mitglied, Herr Lehrer Lenz,
den Scheidenden herzliche Worte des Abſchiedes. Jn ſchlichten
Worten entbot der nächſte Redner des Abends, Herr cand. phil.
Häußler, Mittelſchullehrer a. D., dem Nachfolger des Herrn Laegel,
Herrn Paſtor Meyer nebſt Frau Gemahlin den Willkommens-
gruß des Kollegiums. Die Antwort des neuen Leiters ließ erkennen,
daß es ihm am Herzen liegen werde, den guten Ruf der Anſtalt, das
alte Verhältnis zwiſchen Leiter, Lehrer und Schülerinnen aufrecht
zu erhalten. Freudige, frohe Stunden beſchloſſen den Abend.

Städtiſches Miſſionsfeſt des Halleſchen Miſſionshilfsvereins.
Eingeleitet wurde dasſelbe geſtern nachmittag durch einen

Gottesdienſt in der Glauchaiſchen Kirche mit Herrn General
ſuperintendenten D. Holtz heuer Magdeburg als Feſtprediger.
Jn der leidlich gut beſuchten Abendverſammlung, welche in den
„Kaiſerſälen“ abgehalten wurde, wechſelten gemeinſame Geſänge
von Miſſionsliedern mit Vorträgen des Kirchenchors von St.
Georgen unter Leitung des Herrn Brandt und Anſprachen ſtim-
mungsvoll ab. Nach den begrüßenden Worten des Herrn Ober
pfarrer Knuth hielt Herr Oberpfarrer Fiedler- Eisleben den ange
kündigten Vortrag über „Das Leben und Wirken des
Gründers und Leiters der Chinag-Jnland-Miſſion J. Hudſon Taylor.“ Den intereſſanten Mir-
teilungen iſt folgendes zu entnehmen: James Hudſon Taylor wurde
am 31. Mai 1832 in Barnsley in der engliſchen Grafſchaft
Yorkſhire geboren, ſeine Eltern und eine Schweſter waren fromme
Leute und eifrige Beter. Sein Vater, ſelbſt ein Evangeliſt, be
ſtimmte ihn frühzeitig für den geiſtlichen Beruf und ſein ſehn-
lichſter Wunſch war, ihn dermaleinſt als Miſſionar in China
wirken zu ſehen. Dieſer Wunſch wurde erfüllt ohne das Zutun
der Eltern, da der Jüngling im Alter von 15 Jahren ſich ſelbſt für
dieſen Beruf entſchied und fleißig ſtudierte. Am 1. März 1854
landete der Zweiundzwanzigjährige in Shanghai. Als er die
chineſiſche Sprache genügend beherrſchte, machte er von hier aus
Reiſen in das Land hinein. Dabei wurde er oft arg mißhandelt.
Die erſte Bekehrung eines Chineſen nahm Tahlor im Jahre 1857
vor. Jm ganzen hat er 30 bis 40 Chineſen in die chriſtliche Ge
meinſchaft aufgenommen. Jm Jahre 1860 war Tahlor ſo abge
arbeitet, daß er zur Erholung nach Europa reiſte. Verheiratet war
er mit der Tochter eines der erſten ChinaMiſſionare. Redner
verbreitete ſich des weiteren über die ChinaJnland Miſſion. Am
26. Mai 1866 fuhr Taylor mit Frau und Kindern und einer An-
zahl Miſſionare wieder nach China ab, vier Monate ſpäter trafen
ſie wohlbehalten in Shanghai ein und nun begann wieder
das Miſſionswerk mit friſchen Kräften. De Segen blieb nicht aus.
Jn der Provinz Thſche-kiang waren 1887 bereits zehn Stationen
mit 890 Abendmahlsberechtigten, 1897 dagegen 21 Stationen mit
3533 ſolcher Berechtigten. Taylor iſt am 3. Juli d. J. verſtorben,
ſein Name iſt mit unauslöſchlichen Lettern in die Geſchichte der
Miſſion eingetragen. Den zweiten, ebenſo intereſſanten Vortrag
hielt Herr Miſſionar Göldner-Berlin über „Die Station
Laingsburg“ im Kaplande. Redner hat dieſe Station
15 Jahre hindurch geleitet und iſt erſt vor kurzem von dort zurück
gekommen. Er hat ſeit 1894 in Laingsburg gewirkt. Es iſt eine
Kirche, eine Schule und dergleichen mehr geſchaffen worden. Jn
der Zeit ſeines Aufenthaltes hat er 1341 Heiden getauft. Den
Rednern wurde vom Leiter herzlich gedankt. Mitgeteilt wurde
noch, daß von dem großen Defizit, das durch die Kriegswirren
in China die evangeliſche Miſſion erlitten hat, 130 000 Mark ge-
deckt ſeien, daß aber immer noch 230 000 Mark zu decken übrig

Hoher Feiertage halber bleiben meine Verkaufsräume und Bureaux
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ſenden können und wird auch ferner darauf Bedacht nehmen, das
Defizit vermindern zu helfen.

Die Handelskammer zu Halle a. S. hält ihre nächſte Geſamt
ſitzung am Mittwoch, den 4. Oktober, vormittags 10 Uhr im
Sitzungsſaale der Handelskammer, Franckeſtraße 5, ab. Die Tages
ordnung der öffentlichen Sitzung lautet: Beeidigung von Sachver
ſtändigen. Bericht über die Tätigkeit der Handelskammer ſeit der letzten
Geſamtſitzung. Bericht über die Prüfung der Abrechnung des Handels
kammerhaushaltes für 1904. (Berichterſtatter: Herren Müller und
Hofmeiſter). Vorbereitung der Neuwahlen Ernennung von Wahl
kommiſſaren. Die von der Eiſenbahnverwaltung in Ausſicht genommene
Perſonentarifreform. Berichterſtatter Herr Reinicke.) Die Haftung
des Tierhalters gemäß 8 833 BGB. (VBerichterſtatter: Herr Müller.)
Mitteilungen. Anträge und Verſchiedenes. Die geſchloſſene Sitzung
wird ſich mit folgenden Punkten beſchäftigen: Vorſchlag von 18 zur
Ernennung zum Handelsrichter geeigneten Perſönlichkeiten. (Bericht
erſtatter Herr Kommerzienrat Steckner.) Vertrauliche Mitteilungen
und Verſchiedenes.

Der hieſige Zweigverein der Militär-Anwärter feiert am
Sonnabend, den 30. d. Mts., ſein 9. Stiftungsfeſt im „Winter-
garten.“ Die nächſte Monatsverſammlung findet bereits am
7. Oktober im SchultheißReſtaurant, Poſtſtr. 5, ſtatt.

75jähriges Geſchäftsjubiläum. Die Buchhandlung von
Carl Puppendick begeht Anfang Oktober das Feſt ihres 75jährigen
Beſtehens. Möchte die alte, angeſehene Firma auch weiterhin
wachſen, blühen und gedeihen!

Die Firma Hermann Hönicke, Ecke Leipzigerſtraße und
Neue Promenade, wird mit dem 30. September d. J. neu er
öffnet werden. Es wird allgemein mit Freude begrüßt werden,
daß der Begründer des Geſchäftshauſes, Herr Friedr.
Hermann Hönicke, der vor einigen Jahren aus der Firma
ausgeſchieden war, jetzt das Geſchäft perſönlich wieder über
nommen hat und in ſeiner bekannten vornehmen wie koulanten
Weiſe führen wird. Wir wünſchen dem rührigen und tüchtigen
Unternehmer herzlich Glück, er wird vermöge ſeiner trefflichen
kaufmänniſchen und menſchlichen Eigenſchaften zweifellos die Firma
alsbald wieder zu dem alten Anſehen und zu neuer Blüte bringen!

Poſtaliſches. Jn dem neu erſchienenen Tarif für Tele
gramme, September-Ausgabe, iſt als Punkt 9 folgende allgemein
intereſſierende neue Vorbemerkung aufgenommen worden: „Tele
gramme mit der Bezeichnung telegraphenlagernd
„T. R.“ oder poſtlagernd „G. P.“ ſind zuläſſig. Die
mit dem Vermerke „J.“ (Tages) verſehenen Telegramme werden nicht
während der Nacht (in Deutſchland nicht von 10 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens) beſtellt. Telegramme, welche von der Beſtimmungs-
telegraphenanſtalt als eingeſchriebene Vriefe zur Poſt gegeben werden
ſollen, ſind mit dem Vermerke „P. R.“, Poſt eingeſchrieben, oder, ſofern
es ſich zugleich um poſtlagernde Telegramme handelt, mit dem Ver
merke „G. P. R.“, poſtlagernd eingeſchrieben, zu verſehen für die
Einſchreibung hat der Abſender innerhalb Deutſchlands 20 Pfg. zuentrichten. Jur Telegramme, die durch die Poſt nach einem anderen

als dem telegraphiſchen Beſtimmungsorte weiter zu befördern ſind,
beträgt die vom Abſender vorauszubezahlende Gebühr, je nachdem die
Adreſſe die Angabe „Poſt“ oder „P. R.“, Poſt eingeſchrieben, enthält,
20 oder 40 Pfg.

Jſadora Duncan trifft, wie uns mitgeteilt wird, heute hier
ein und wird morgen abend beſtimmt in ihren TanzJdyllen auf
treten. Der Vorverkauf bei Herrn Hothan ſchließt Freitag abend 6 Uhr.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, findet das 35. Elite
Konzert, ausgeführt vom „Willy Wolf Orcheſter“ aus Leipzig, ſtatt.
Auf vielfachen Wunſch werden die Konzerte jetzt bereits um 3 Uhr
beginnen.

Im Apollotheater kann, wie ſchon erwähnt, das Enſemble des
Berliner „Thalia-Theaters“ nur noch Donnerstag, Freitag
und Sonnabend Vorſtellungen geben, alſo nur noch drei Aufführungen
des Ausſtattungsſtückes „Götterweiber“ veranſtalten. Am Sonn-
abend findet die Abſchieds- Vorſtellung ſtatt.

BillardTurnier. Zwiſchen den beiden einheimiſchen Billard
meiſtern Herren R. Möhle (Café Bauer) und J. Brazda (Café
Monopol) iſt in dieſen Tagen ein Billardturnier mit einer Partie
(freie Karambolage) auf 1000 Points ausgefochten worden, und zwar
wurden die erſten 500 Points am Dienstag im Café Monopol, die
zweiten 500 Points geſtern im Café Bauer, an beiden Abenden in An
weſenheit zahlreicher Freunde des Billardſports geſpielt. Die Partie
endigte mit dem Siege des Herrn Brazda, der ſeinen Gegner ſchon
am erſten Abend um 200 Points überholte und dieſen geſtern um
weitere 100 Points zurückließ. Auf die Herausforderung des Herrn
Möhle hin werden die genannten beiden Billardmeiſter am Dienstag
und Mittwoch in nächſter Woche eine Revanchepartie ſpielen.

Fußballſport. Der Meiſterſchaftsklub von Magdeburg gegen
„Halle 1896“. Einen Wettkampf, der ein ganz beſonderes allgemeines
Jntereſſe erwecken dürfte, werden ſich die obigen Mannſchaften am
kommenden Sonntag auf dem Sportplatze des „Halleſchen Fußballklubs
von 1896“ liefern, ſtehen doch hier der Meiſterſchaftsklub von
Magdeburg und der Meiſterſchaftsklub von Mittel-
deutſchland (Gau Leipzig) einander gegenüber. Die bisher
zwiſchen den beiden Mannſchaften ausgetragenen Wettſpiele wurden ſtets
mit beſonderer Heftigkeit und Energie durchgeführt, da der Sieg in
dieſen Spielen dem Sieger, wenn auch nicht offiziell, die erſte Stelle in
der Provinz Sachſen zuſprach. Der „Halleſche Fußballklub von 1896“
hat denn auch alles aufgeboten, um unſere Stadt in dieſem Wettkampfe
würdig zu vertreten und wird vorausſichtlich zum erſten Male in
dieſer Saiſon ſeine ſtärkſte Mannſchaft ſiellen. Daß in
„Viktoria 1896“ eine ganz hervorragende Elf zu begrüßen iſt, zeigt
ſchon der Umſtand, daß dieſe Mannſchaft im Kampfe um die deutſche
Meiſterſchaft bis in die Zwiſchenrunde vorgedrungen iſt und hier auch
nur knapp gegen „Eintracht“ Braunſchweig mit 2:1 unterlag.
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Eine nicht gewöhnliche Erſcheinung bilden in dieſem Herbſt
die Gewitter mit ſtarkem Regen und ſchwerem Hagelſchlag. Nachdem
erſt am Montag dieſer Woche ein ſolches Unwetter über unſerer
Stadt und deren Umgebung niedergegangen war, entlud ſich am
geſtrigen Mittwoch von neuem ein Gewitter über Halle. Zwiſchen
vier und fünf Uhr nachmittags begann bei großer Schwüle ein
leichter Regen, der bald ſtärker einſetzte und gegen 6 Uhr ein heftiges
Gewitter zur Folge hatte. Blitz auf Blitz zuckte vom Himmel her
nieder, unheimlich rollte der Donner. Bis 547 Uhr etwa hielt das
Wetter an, ohne, glücklicherweiſe, erheblichen Schaden anzurichten.
Nur nach dem Grundſtück Steinſtr. 48, in deſſen Keller infolge des
ſtarken Regens Waſſer eingedrungen war, mußte die Feuerwehr
ausrücken, brauchte indeſſen nicht in Tätigkeit zu treten, da das
Waſſer von ſelbſt abzog.

Wieder eingeliefert. Der am 15. d. Mts. aus der Landes
Heil- und Pflegeanſtalt zu Nietleben entwichene Andreas
Schmidt, über deſſen Verſchwinden wir ſ. Zt. ausführlich be
richtet haben, iſt am 25. September von Jerichow aus in die Anſtalt
zurückgeführt worden.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde heute an hieſiger Gerichtsſtelle das hierſelbſt, Große Ulrich
ſtraße 51 belegene, auf den Namen des Gaſtwirts Wilhelm Meyer
hier eingetragene Grundſtück (die „Kaiſerſäle“) mit einem jähr
lichen Nutzungswert von 22 885 Mark öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert. Erſteher war der Kaufmann Herr Julius Philippi
aus Schöneberg bei Berlin mit 51 500 Mark und Uebernahme von
450 000 Mark Hypotheken. Der Zuſchlag iſt erteilt. Auch der
Zuſchlag auf das Walhallatheater iſt dem Erſteher, Herrn
Rentier Gichler, Schöneberg bei Berlin, erteilt worden.

Die hieſigen Droſchkenkutſcher ſind mit folgenden Lohn-
forderungen an ihre Dienſtherren herangetreten: Tagelohn 1,50 Mk.

und 18 9 von der Tageseinnahime; Abſchaffung der Kleidergelder;
Gewährung eines freien Tages im Monat ohne Lohnabzug. Die
Petenten begründen die Forderungen damit, daß ſie ſich ſeit Ein
führung der Taxameter in ihrem Einkommen geſchädigt fühlen.
Die Droſchken beſitze r waren eingeladen worden, im Reſtaurant
zum „Taxameter“ zu erſcheinen, um mit den Kutſchern zu
unterhandeln. Die Arbeitgeber haben hierauf nicht reagiert.

Von der Straße. Am Mittwoch nachmittag gegen 31 Uhr
brach vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße Nr. 34 die Vorderachſe eines
mit Briketts beladenen Tafelwagens. Verkehrsſtörungen fanden jedoch
hierdurch nicht ſtatt.

Vermiſchtes.
Folgen eines ſchlechten Scherzes. Jn Raſchau in Sachſen zündeten

zwei Arbeiter ſcherzweiſe das Stroh an, worauf ein anderer Arbeiter,
der Tiſchler Hennig, ſeinen Mittagsſchlaf hielt. Das Feuer griff aber
ſo ſchnell um ſich, daß dieſer verbrannte. Die zwei Täter
flüchteten, als ſie ſahen, welches Unheil ſie angerichtet hatten, wurden
aber bald danach verhaftet.

Der Einſturz des Veſuvkegels wird in Negpel befürchtet. Der
Direktor des VeſuvObſervatoriums meldete, daß infolge der Durch
löcherung des Kegels namentlich auf der Neapel zugewandten Seite
große Gefahr für den baldigen Einſturz des geſamten Kegels beſteht.
Außer dem großartigen Schauſpiel für die Zuſchauer würde das
Phänomen aber zweifellos auch unangenehme Folgen für die umliegenden
Dörfer haben.

Ein aufregender Kampf zwiſchen drei Löwen ſpielte ſich unlängſt
in einer großen Pariſer Menagerie ab. Jn einem Käfige waren neben
einem gewaltigen abeſſiniſchen Löwen zwei Löwen aus dem Kaplande
untergebracht. Die Tiere vertrugen ſich ſehr ſchlecht, ſollten ſich aber
mit der Zeit aneinander gewöhnen, weil ſie zuſammen vom Bändiger
dreſſiert werden ſollten. Um die Beſtien auf mildere Gedanken zu
bringen und an liebenswürdigere Sitten zu gewöhnen, hatte man dieſer
Tage noch eine Löwin in den Käfig eingeſperrt, die auf den poetiſchen
Namen Sappho hörte. Durch dieſe Maßnahme ſchien man aber das
Unglück noch vermehrt zu haben denn nun brach auch noch die
Eiferſucht unter den Löwen aus. Jn einer der letzten Nächte erſcholl
ein fürchterliches Gebrüll in der Menagerie. Als die Wärter herbei
eilten, bot ſich ihnen ein furchtbares Bild. Der eine der Löwen war
von den beiden anderen an die Eiſenſtäbe des Käfigs gedrückt worden
und blutete aus unzähligen Wunden. Als es dem Perſonal endlich
gelungen war, die wütenden Beſtien zu trennen, war der ſchwerver
wundete König der Tiere, der einen Wert von 12 000 Frank repräſentiert
und ein Geſchenk König Meneliks an den Direktor der Menagerie darſtellt,
bereits verendet. Aber auch die beiden anderen Tiere hatten ſo ſchwere
Verletzungen bei dem Kampfe davongetragen, daß ſie getötet werden
mußten. Die Löwin hatte während des blutigen Streites in einer
Ecke des Käfigs gekauert und dem Ringen zugeſchaut.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Homburg, 28. Sept. Der Kronprinz iſt heute früh
7 Uhr 45 Minuten in Begleitung ſeines Adjutanten Majors
von Oppen hier eingetroffen und von der Kronprinzeſſin
am Bahnhofe empfangen worden.

Berlin, 28. Sept. Das Großfeuer auf dem Kabelwerk
Oberſpree hat einen Schaden von ungefähr 300 000 bis
400 000 Mk. verurſacht. Der größte Teil hiervon entfällt
auf die vernichteten Vorräte an Seide, Baumwolle und Jute.

Frankfurt a. M., 28. Sept. Der „Frkf. Ztg.“ wird
aus Tientſin gemeldet, daß am 27. d. M. im Auswärtigen
Amte in Peking Prinz Tſching und die Vertreter der
Signatarmächte des Pekinger Schlußprotokolls von 1901
ein Abkommen über die Korrektion des HwangpoFluſſes
unterzeichnet haben.

Straßburg, 28. Sept. Heute früh 4 Uhr 17 Minuten
ſtieß in Vingen ein aus Saargemünd kommender Güterzug
mit einer Rangierabteilung zuſammen. Ein Lokomotiv-
führer wurde getötet und ein Zugführer verletzt. Der
Materialſchaden iſt erheblich. Der Zugverkehr iſt nicht
geſtört.

Madrid, 28. Sept. Nach dem Ausgange des geſtrigen
Miniſterrates gab der Miniſter des Auswärtigen zu, daß
die ſpaniſche Regierung tatſächlich wegen der von Mauren
gegen Spanier begangenen Seeräubereien eine diplo
matiſche Beſchwerde an Marokko gerichtet habe. Weiteres
könne er zurzeit nicht ſagen.

Lyon, 28. Sept. Die Blätter berichten, daß aus dem
Artilleriepark von La Mouche wichtige militäriſche Doku-
mente geſtohlen worden ſeien. Ein Unteroffizier iſt ver
dächtig, den Diebſtahl begangen zu haben.

Petersburg, 28. Sept. Miniſter v. Witte iſt heute früh
hier eingetroffen und von einer zahlreichen Menſchenmenge
mit Hurrarufen begrüßt worden.

Moskau, 28. Sept. Der Semſtwo Kongreß erkannte
die Notwendigkeit an, allen Nationalitäten des Reiches
durch Grundgeſetz das Selbſtbeſtimmungsrecht in Kultus-
angelegenheiten, volle Freiheit des Gebrauches ihrer
Sprache und Dialekte im öffentlichen Leben ſowie das Ver
ſammlungs- und Vereinsrecht zu gewährleiſten.

London, 28. Sept. Der „Standard“ meldet aus Liver-
pool die vollzogene Bildung einer engliſchajapaniſchen
Schiffahrtsvereinigung, deren Kapital auf 5 Mill. Lſtrl.
geſchätzt wird. Die Vereinigung wird in London und Liver-
pool Bureaus unterhalten.

London, 28. Sept. „Daily Mail“ meldet aus Kapſtadt:
Unrichtige Meldungen über eine Niederlage der Deutſchen
haben unter den Baſutos große Erregung verurſacht. Die
Bewegung richtet ſich nicht ſo ſehr gegen die Engländer als
gegen die Buren. Die britiſchen Behörden ſind erſucht
worden, die Anſiedler an der Grenze des Baſutolandes zu
bewaffnen und Truppen zu ſenden. Eine fliegende Kolonne
iſt von Prätoria aufgebrochen.

28. Sept. Der Staatsſekretär gibt be-
kannt, die Regierung werde am 2. Oktober die Tilgungs
operationen wieder aufnehmen. Es ſollen die im Jahre
1907 fällige h fundierte Anleihe und die 1908
bezw. 1918 rückzahlbaren dreiprozentigen Bonds zu einem
Preiſe zurückgenommen werden, der einer gegenwärtigen
2proz. Verpfändung entſpricht. An deren Stelle ſollen
zweiprozentige Konſols zum Kurſe von 101, die im Jahre
1930 rückzahlbar wären, ausgegeben werden. Es handelt
ſich nicht darum, dem Bondsumlaufe einen neuen Anreiz zu
geben, ſondern darum, die im Jahre 1907 und 1908 fällig
werdenden Schulden allmählich zu verringern. Die Regie-
rung erachtet es für beſſer, einen Teil der jetzigen Schulden
aus dem Wege zu räumen, ehe ein größerer Poſten Panama-
kanalBonds auf den Markt gebracht wird.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines. ineGroße Berliner Straßenbahn.

Ueber die umfaſſenden Neubauten, welche die Geſellſchaft plant,
haben wir berichtet. Bemerkt ſei noch, daß eventuell 60 Millionen Mark
neue Aktien behufs Durchführung des Projekts ausgegeben werden
würden, die den Aktionären wie bei den letzten Emiſſionen zu dem
ungefähren Kurſe von 103 o angeboten werden dürften. Ob es
indes zu einer ſolchen Neu Emiſſion überhaupt kommt, wird in
manchen Kreiſen als zweifelhaft angeſehen. An der Berliner
Börſe. begegnete man gegenüber dem Projekt der Großen
Berliner Straßenbahn an einzelnen Stellen einer ſkeptiſchen Auf
baſung und es wurden Zweifel laut, ob das Projekt in

er von der Geſellſchaft in Ausſicht genommenen Weiſe zur Ausführung
83 werde. Jn dieſem Sinne wurde darauf hingewieſen, daß die

erlängerung der Konzeſſion auf 90 Jahre, von der in den Mitteilungen
der Geſellſchaft die Rede iſt, erſt noch gewährt werden ſoll und daß die
Stadt Berlin auch gegen dieſe Verlängerung unter Umſtänden Wider
ſpruch erheben würde. Auch wurde hervorgehoben, daß die Hoch und
Untergrundbahn bereits im Begriffe ſteht, eine von den ſeitens der Großen
Straßenbahn projektierten n w zu bauen. Unter dieſen
Umſtänden machte ſich, ſo ſchreibt der „B. L.A.“, an manchen Stellen
die Auffaſſung geltend, daß es bei dem neuen Projekte der Großen
Straßenbahngeſellſchaft darauf abgeſehen wäre, die Stellung der Geſell
ſchaft bei einer etwaigen Verſtadtlichung zu ſtärken, dieſe Aktion damit
zu beſchleunigen und eventl. in Gemeinſchaft mit der Hoch und Unter
grundbahngeſellſchaft Verhandlungen mit der Stadt wegen Ankaufs
beider Geſellſchaften herbeizuführen.Die Aktien der Großen Berliner Straßenbahn ſtiegen
am Mittwoch vorübergehend bis 210 und ſtellten ſich bei Schluß
des offiziellen Verkehrs auf ca. 206 Die Aktien der Hoch- und
Untergrundbahn erfuhren eine Erhöhung um 1 Jn dieſem
Zuſammenhange ſei noch erwähnt, daß auch die Aktien der Großen
Berliner Omnibus- Geſellſchaft 39 höher notierten.
Die beiden letzteren Werte blieben auch nach Feſtſtellung des Kaſſa
kurſes über Notiz gefragt.

W. Berlin, 28. Sept. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung
der DeutſchLuxemburger Bergwerks und Hütten Aktiengeſellſchaft
wurde beſchloſſen, der baldigſt einzuberufenden Generalverſamm-
lung die Verteilung einer Dividende von 8 59 vorzuſchlagen.

y. Bleiſtiftfabrik vormals Johann Faber A.G. Jn der
Generalverſammlung wurde die ſofort zahlbare Dividende auf
15 5 feſtgeſetzt und die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts
rates wiedergewählt. Die Verwaltung konſtatiert eine ſteigen de
Nachfrage nach Erzeugniſſen der Geſellſchaft, in das neue Geſchäfts
jahr wurde ein erheblicher Mehrbeſtand von Aufträgen über
nommen. Der Verlauf der bisherigen drei Monate läßt erwarten,
daß ſich das Reſultat für das laufende Geſchäftsjahr nicht un
günſtiger als im Vorjahre geſtalten werde.

y. Weißbier-Aktien- Brauerei vorm. H. A. Bolle. Die
Verwaltung teilt mit, daß die Dividende für das am 30. Sep
tember er. zu Ende gehende Geſchäftsjahr mit 4 9 zu ſchätzen iſt.

Rizzibräu, Akt.Geſ. in HKulmbach. Der Aufſichtsrat
wird der Generalverſammlung vorſchlagen, den gegen das Vorjahr
etwas höheren Reingewinn abermals voll zu Abſchreibungen zu
verwenden.

Jn der Aufſichtsratsſitzung der Anhalt-Deſſauiſchen
Landesbank berichtete der Vorſtand über den Abſchluß für das erſte
Halbjahr 1905. Sowohl bei der Zentrale, als auch bei ſämtlichen
Zweigniederlaſſungen ſind die Reſultate recht befriedigend und darf
daher, wenn das zweite Semeſter dem erſten entſprechend verläuft,
mit einer höheren Dividende gerechnet werden. Jn Rückſicht auf
den durch das Anwachſen des Geſchäftes hervorgerufenen Kapital
bedarf beſchloß, wie ſchon gemeldet, der Aufſichtsrat, einer für den
21. Oktober einzuberufenden außerordentlichen Generalverſamm
lung die Erhöhung des Aktienkapitals von 9000000 auf
12 000 000 durch Ausgabe von 3 000 000 neuer Aktien mit
Dividendenberechtigung vom nächſten Jahre an vorzuſchlagen.

Die Jülicher Lederwerke ſind am 25. er. zum Preiſe von
203 000 verſteigert worden. Käufer iſt die Jülicher
Volksbank in Liquidation. Es hatten ſich früher
mehrere Käufer gemeldet, doch war beim Verſteigerungstermin nur
die Volksbank anweſend. Die Werke ſollen einſtweilen weiter
geführt werden.

Die Generalverſammlung der Braunſchweigiſchen Aktien
geſellſchaft für Jute- und Flachs Induſtrie genehmigte die vorge
ſchlagene Verteilung von 12 Dividende. Auf den Einwand aus
wärtiger Aktionäre, welche meinten, daß die Bilanz zu vorſichtig
aufgeſtellt wäre und vielleicht etwas mehr Dividende verteilt werden
könnte, erwiderte nach Meldung der „B. B.Ztg.“ die Verwaltung,
der Abſchluß ſei nach den alten bewährten Grundſätzen gemacht,
ſagen könnten aus der Lage des Rohjutemarktes Bedenken ent

ehen.
Die Courtageſätze für den Kuxenhandel an der Frank

furter Börſe betragen nach einer Veröffentlichung der dortigen
Handelskammer bei einem Kurswert bis 1000 pro Kux 5
von 1001 bis 3000 A. 10 von 3001 bis 6000 15
von 6001 bis 10 000 C 20 C und über 10 000 25 M.

Auf dem Siegerländer Eiſenmarkte iſt bei flottem Ge
ſchäftsgange nunmehr auch eine Preiserhöhung durch
gedrückt worden; die naſſauiſchen Roteiſenſteingruben erhöhten
Eiſenſtein um 3 per 10 000 Kilogramm. Die meiſten Hütten
haben ihren Bedarf bis Ende April n. J. gedeckt, alle Hochofen
werke arbeiten ohne Einſchränkung. Die Siegerländer Gruben
haben ihre Förderung bis Ende dieſes Jahres zu erhöhten Preiſen
latt verkauft. Ueber das Ende des Jahres hinaus, für welchenZeitraum wie die „Köln Ztg.“ erfährt, bereits Abſchlüſſe zu höheren

Preiſen von den Werken, die ihr Halbzeug ſelbſt herſtellen, getätigt
wurden, konnten die reinen Walzwerke noch nicht verkaufen, da der
Stahlwerksverband, die Preiſe für Halbzeug noch nicht feſt
geſtellt hat.

Konvention unter Zementfabriken. Nach der „Schleſ.
Ztg.“ iſt die Konvention zwiſchen den Berliner, Stettiner und den
ſchleſiſchen Zementfabriken für 1906 abgeſchloſſen worden. Der
Geſchäftsgang bei den genannten Werken wird fortgeſetzt als ſehr
rege bezeichnet.

Aus der Seideninduſtrie. In neueſter Zeit ſind Verſuche
gemacht worden, um auch in Jtalien, gleichwie in China und
Japan, eine zweite Jahresernte in der Seiden-
sucht zu erzielen. Die Verſuche haben bisher einen recht
guten Erfolg gehabt. So ſind z. B. auf dem Markte in
Alexandrien im Monat Auguſt ca. 10 000 Kilogramm Kokons der
zweiten Ernte verhandelt worden. Im nächſten Jahre ſollen Verſuche
auch in der Provinz Mailand, in der Brianza, Cremong und
Mantua vorgenommen werden.

Die Deutſch Aſiatiſche Bank zeigt jetzt durch Rund
ſchreiben an, daß ſie im Juli er. in Peking eine Agentur errichtet
hat und am 1. November er. die Geſchäfte der Bank auf Japan
durch Gröffnung einer Filiale in Jokohama ausdehnen wird. Die
Bank unterhält alsdann neben der Zentrale in Shanghai Zweig
niederlaſſungen in Berlin, Calcutta, Hongkong, Tientſin, Tſingtau.
Jokohama und Agenturen in Hankow, Peking und Tſinanfu.

Halleſche Dampfſchiffahrt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche
Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß der Eildampfer „Halle“, Kapitän Kalbigtz, mit Kahn
Nr. 349, Schiffer Michaelis, von Hamburg mit Stückgut am
27. September hier eingetroffen iſt.

Feiertagsſialber
geschlossen.

bleibt unſer Geſchäft Gonnabend, den 30. September
und Sonntag, den I. Oktober Gesehw. Judel,Leſpzigerstrasse 101.

Lager für Kinder Bedarfsartikel. Weiſwaren Handlung.
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Kursbericht der Bankſfirmen zu Halle a. g. vom 28. Sept.

Dividende ins
2zinslaut en. letzte ist Kurs

Hallesche conyv. 332 96 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 352) 99,506
Hallesche 392 90 Theater Anleihe von 1883 a u. o 3 22.906Hallesche 392 9 Ftadt-Anleide von 1886 a u. o 3 22.256
Hallesche 3*2 9 FStadt- Anleihe von 1892 m u. /7 33Hallesche 4 90 Stadt- Anleibe unkündbar bis 19061 u. 4 1100,756
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 1907 m u. 100,7500
Akener 32 9 Stadt- Anleihe v u. F 323Erfurter 392 Stadt- Anleihe u. o 332Erfurter 4 96 Ftadt- Anleihe III von 1893 a u. 10 4
Erfurter 4 90 Ftadt-Anleihe von 1901 u. o 101000Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied. 3 98,256
Naumburger 32 FStadt- Anleihe a u. 7 3 98,006Zerbster 392 9 StadtAnleihe a u. 7 352 98,80Blandschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe a u. 352 23.006
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe m u. 4,102,506
Sächsische 392 90 landschattliche Pfandbriefe a u.
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe m u. 7 3 5Sächsische 392 9 Provintial- Anleihe verschied. 33099.256
rn da 3 9 Oblig. (Bretl.-Nebra) a u. 7 3 89,256Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a u. 7 müulee 101,00b6
Bernburger 42 S Maschinenfab. Obl. rüctz. 10390 u. 7 455 101,006
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 9 Ieil-

schuſdverschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 4 101,006
Crölwitzer Papierfabrik, 490 Hypofh. Anleihe V u. 7 14 101,750kilenburger Kattun-Manuf. 452 90 A. r. 102 90 u. o 432 102,756
kisenacher hanmazmzpinnerei 42 bligat.

rückt. mit 102 9 4 u. 10 4 102,006Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4& Co.,

A.cG., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 108 90 a u. o 4, 101,256
Grube Glückauf 49 90 Obligationen u. 7 45 100,756Halle-Heftstedter 392 90 Ed. 0b. u. o 3i2 95,25b6
Halle-Hettstedter 4i2 90 Eb. Ob v u. 452 103,00b6
Hallesche Straßenbahn 4 90 O. am u. 4 101,0066Kördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 100,50bNMaumdurger Braunkohblen ab. 490 Hypoib. An].

abzügl. Linsen bis 31. Dezember 1905 u. 7 4 101,006
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. u. 7 4 100,50b0
Sächsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. “77 1 27
Maldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 r u. o 4 102,256
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 u. o 4 100,75BWerschen-Weißenf. Braunk. 4 9 Anfeſe v. 1890 1 u. 7 14 1100,506
Werschen-Weißenf. Braunt. 4 90 Anſeiſe v. 1898 u. 4 1100,506
Verschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleibe v. 1902 u. 7 4 1101,256
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 1904 u. 77 4 101,2566
Hallesche Bankverein- Aktien r 8 9 164,606BSpar- und Vorschusbank- Aktien 27 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien r 12 4 12247,90b6
Ammendorfer Papferfabrik junge Aktien 7 4 234.006
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 1 10 9 4
Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien 2 /7 12 4 12254,006
Cönnerner Naſzfabrik- Aktien s 11 -4 11090,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien *7 2521 60,00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 5 4 1100,00B
kilendurger Kattun-Manufaktur-Aktien 6 5 452 4 106,50b
Feldschlößchen-Brauerei- Aktien 10 0 0 4 34,00B
Glauziger Zuckerfabrik-Aktien 10 2 4Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 32 90 24 35 3952 4 88,00BHallesche Astlen-Bierbrauerei-Aktien u 5 5 4 98,906
Hallesche Aktien-Bierbrauerei junge Aktien 4 1905 4 97,506
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 18 4 406,00B
Hallesche Strasenbahn- Aktien 1 1 45 4 122,106Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 0 1 4 I117,006Hüldebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 4 1165,606
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien a 8 954 SKytfhäuserhütte A.-Maschfabr. v. Paul Reub Aktien 60 20 4 350,006
Landsberger Malzfabrik- Aktien 177 10 S 4Haumburger Braunkohblen- Aktien 4 10 11 4 200,256
Niemberger Malzfabrik- Aktien 5 4 I 108,00bBHienburger Schloßmälrerei-Aktien 5 4 100,00b0Riebecksche Montanwerke- Aktien 14 12 11 4 217,006
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 0 2 4 117,00bSächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 0 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 0 5 4 h
Waldauer Braunkohlen-Aktien 24 12 12 4 233,000Wegelin Hübner-Aktien 8 8 4 1144,006Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 4 14 16 4 268,00d6
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7 4 1205,006
Zeitzer Parattin- und Solsröfabrik-Aktien 4 9 10 4 178,006
Zuckerratfinerie Halle Aktien 23 15 4 188,00Bdo. junge Aktien abzägl. Zinsen bis 1. Okt. 10 es 174,60b0
Bruckdort-Hietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen o. Z.
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe u l 430,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 28. September 1905.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Halberſtadt, Stadt 15,90-—16,50 14,60--15,10 14,70 16,40 15,00-—15,70 16,50--18,90
do. Land 16,105 15,20 15,602Stendal 15,60 16,60 14,00 14,80 13,00 14,80 14,50 15,40

Delitzſch 17,00 -17,40 15,40 15,60 16,00 17,008 14,00 14,50 S
Saalkreis 16,00-17,00 15,70—1620 16,00-18,00 15,60-16,50

Merſeburg 16,10-17,20 15,40 15,80 16,00--17,50 16,00 17,00 16,00-— 28,00
Mangsf. Gebirgskr. 15,00-—16,30 15,00-—-15,40 14,00--15,60 15, 00 16,00

Nordhauſen 16,20 16,00 17,00 14,00
Bemerkungen: ca. 200 Ztr. Saatware herausfortiert, 2 ca. 200 Ztr., ab

Boden, s Mähriſche iſt etwas heller im Korn und daher höher im Preiſe,
unverleſene, verleſene.

Heu: Halberſtadt (Stadt) 5,20--5,80, Stendal (Stadt) 4,00--5,50, Delitzſch 6,00 bis
7,00, Saalkreis 6,00--7,00 (bei Wagenladungen ermäßigt ſich der Preis um
83 v zoo Kg), Merſeburg (Stadt) 5,60- 5,80, Mansfelder Gebirgskreis

Stroh: Halberſtadt (Stadt) 3,60——4,50 (lang), 2,70--3,20 (kurz), Stendal (Stadt)
3,50 4,90 Canpg) 3,00—3,50 (kurz), Delitzſch 2,50 (kurz), Saalkreis 3,80 bis
4,20 (lang), 3,00 3,50 (kurz), (bei Wagenladungen ermäßigt ſich der Preis um
0.50 Mk. per 100 kg), Merſeburg (Stadt) 3,40-3,60 (lang), 2,60--3,00 (kurz),
Mansfelder Gebirgskreis 4,50 (lang), 3,50-—4,00 Mk. (kurz).

Kartoffeln; Halberſtadt (Stadt) 5,50 6,00, Halberſtadt (Land) 3,40, Stendal
(Stadt) 3,00--4,20, Delitzſch 3,00-7,00 (wenig kranke), Saalkreis 4,00 4,80 (in
r 3,60), Merſeburg (Stadt) 4,00--4,60, Mansfelder Gebirgskreis

Tages-Marktberichte,
Nürnberg, 26. Sept. (Hopfenbericht.) Von der heutigen

1200 Ballen betragenden Landzufuhr wurden die beſſeren Hopfen zu
unveränderten Preiſen übernommen, während mittel und geringe
ſchleppend zu einigen Mark niedrigeren Preiſen abgegeben wurden. Unver
kauft blieben etwa 300 Ballen. Jn auswärtigen Gattungen ſind Preiſe
für prima feſt, für alle anderen gedrückt. Heutiger Geſamtumſatz
1400 Ballen. Schlußſtimmung ſehr ruhig. Heutige Preiſe für geringe
Markthopfen bis 32 mittel do. bis 40 AC, prima do. bis 48
Gebirgshopfen bis 55 AC, mittel Aiſchgründer bis 42
prima do. bis 55 AC, geringe Hallertauer bis 45 AC, mittel
do. bis 60 prima do. bis 72 Hallertauer Siegelgut
(Au-Wolnzach) bis 78 mittel elſäſſer bis 48 prima do. bis
62 mittel badiſche bis 68 prima do. bis 78 geringe
württemberger bis 44 mittel do. bis 60 prima do. bis 75 AC.,
Spalter Land, leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis 90
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 27. Sept. Loko waggonfrei: 10,10 Februar

März 1906: 10,30 waggonfrei. Tendenz: ſehr feſt.
Hamburg, 27. Sept. Loko waggonfrei: 9,80 Februar

März 1906: 10,00 C. waggonfrei. Tendenz: ſehr feſt.
ff.

Viehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, 27. Sept. Auftrieb
3512 Schweine und 1575 Ferkel. Verlauf des Marktes Geſchäft
rege. Preiſe jedoch unverändert. Es wurden gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 5167 3--5 Monate alt
36 50 A. Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 15--22 AC, unter
8 Wochen alt 13 15 A.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 28. September.

0 (Eigener e r Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,45 8,65. zNaghrredutte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig ſtetig.

Brotraffinade r ohne Faß

ren n Sact Tendenz ruhig ſetig.
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per September 17,50G, 18,00B. Dezember 17,756G, 17,85WB.
Oktober 17,756G, 17,80B. Januar-März 18,056G, 18,15B.
November 17,65G, 17,75B. Tendenz: ruhig.

Hamdurg, den 28. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.,
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 17,40. März 18,25.
Oktober 17,80. Mai 18,45. Tendenz: ruhig.
Dezember 17,85. Auguſt 18,80.

Produktenbörſe.
Berlin, 28. Sept. Das geſtrige Unwetter hat in Verbindung

mit der amerikaniſchen Beſſerung befeſtigend gewirkt. Be-
gleichungen per Oktober drückten zwar, konnten aber ein lIeichtes
Anziehen der Preiſe für entfernte Lieferungen nicht verhindern,
da das Jnlandsangebot ſehr mäßig und das ausländiſche Offerten
material erhöht iſt. Hafer im Lokoverkehr lebhaft und feſter; Mais
und Rüböl ruhig, aber ſtetig.

Weizen Sept. 171,00 Okt. 171,00 Dezbr. 176,00
Roggen Sept. 152,50 Okt. 152,650 Dezbr. 157,00
Hafer Septbr. 142,00 Dezbr. 144,75 C.
Mais Septbr. 131,00 Ac., Dezbr. 128,50 A.
Rüböl Oktbr. 45.40 Dezbr. 46,90 AC, Mai 49,00

Börſe von Berlin vom 28. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe eröffnete in nicht einheitlicher Haltung. Die vor
liegenden günſtigen Berichte aus dem rheiniſch weſtfäliſchen Koks
markte und der Bericht des „Jron Age“ über das überaus umfang
reiche Geſchäft in der Eiſeninduſtrie blieben ohne Einfluß. Die
paſſive Haltung der Börſe ſteht in urſächlichem Zuſammenhang
mit partiellen Realiſierungen der Lokalſpekulation, zum Teil mit
einer etwaigen Diskonterhöhung in London. Banken waren gegen
geſtern etwas niedriger; beſſer lagen Deutſche Bank und Kredit
aktien auf Wien. Jm Montanagktienmarkte waren Gelſenkirchen
ſehr feſt und lebhaft gehandelt auf das Gerücht von einer Fuſion
mit der Jlſeder Hütte, das aber in beteiligten Kreiſen bezweifelt
wird. Auch Harpener waren feſt. Fonds ruhig; Ruſſen von 1902
höher. Bahnen preishaltend; Lübeck-Büchener 196 gegen 191
auf Verſtaatlichungsgerüchte. Von Schiffahrtsaktien waren Ham-
burger Paketfahrt feſt auf Rückkäufe. Jm ſpäteren Verlaufe
beſſerte ſich die Tendenz zumeiſt; Hüttenwerte mäßigrerholt. Um
1 Uhr 10 Minuten ſchwächte ſich die Börſe ab infolge der Er-
höhung des engliſchen Bankdiskonts. Bei Berichtsabgang war
der Kursſtand wenig verändert. Ultimogeld 554 bis 6 Privat
diskont 336

Preisnotierungen für Kuxe vom 28. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.

W Nach- Frtrage gebo frage eboAdler- Aktien volle 1219 Cünthershall 4125 s
Adler-Aktien 25 90 13290 13490 Hannov. Kali-Aktien 3
Adolfsgläck 1325 1340 Hansa-Silberderg 35600Alerandershall 10260 10400 Haftorf 4 1440 1475
Befenrode 10000 10075 Heldburg 8890 38996Benihe 7265 750 Helätungen 4475 4575Bismarckshall- Aktien 10690 10796 flermann 1450 1475
Carlsfund 116550 11700 Immenrode 2626 2675Centrum pflicht. 1750 1800 Johannashall 8100 8200
esdemona 6350 Krögershall volle 1259Deutsche Kali-Aktien 18590 1879 Krügershall 25 90 1319

Moltkechal 575Deutschland. 3050 Sachsen-Weimar 1610 1630Dortmund 315 375kinig keit 6850 7000 Salzderhelden 1250Emilienha n 840 8380 Schieferkaute 2700friedrichshall 18590 18790 Schlägel kisen 200 225
Glückauf-Sondershaucen 19800
Grossherzog von Sachsen 8850 80925

Tendenz: ruhig

Wetterode 525 575

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel erscheint RLisenbahn-Aktien.

in der Fräh-Ausgabe-

S u o7e -Bü en 22 IIIWo r e 5. Schantungbahn 105, 900
2 e klektrische fochdahn 125.00d0Amsterdam Kurt J Grosse Berliner Straßenbahn 201,000

Brüssel a e J Franzosen ult.Italien e De Lombarden ult. e e 2282 21,3000Kopenhagen J Canada-Pazifit abg. 175, 10
London et 5 h böoftharähshnNew-Vork vista e Ilfaljen. Meridionaldahn [153, 25
Paris kurz e 22222 T do. Mittelmeerbahn 94,50Sthwelr ILuxemb. Prinz Heinrichbahn 127.25Petersburg m T Vestsizilianische Eisenbahn 50,706BWien e e e 2982222 85.05 m pEisenbahn-Prioritäten.

Geldsorten.
20 385 4 90 böhm. Nordb. Gold Obl. e e ehe

Soxereigns i624 13 Dux-Prager do. 82,50620 francz- Stücke e 4 90 Oesterr. Gold Pr
Imerikanische hoten Fs 260 90 Sööetr. Lomberäen Fr. 68.2500
Belyische do. 81.19 452 9 wang. Dombrowo Pr. 99, ob
Dänizche do. 577 20 43 4 90 Moskau Rjäsan Pr.. 94,90bB
knglische o. S120 2 9 Tranghaukasische 5. Pr. 77.8000kramedzſeche do. 4 9 Wiaciſautas 1897 Pr. 92,90Holländische do. 65 5 90 Anaſolier 1. Pr. 103.100ltallenische do. e 2720 5 90 do. 2. Pr 102 79066
Oesterreichiche a. o 2.10 9 lfalfenische kisent. Pr. 73.10baRussische do. 7 do. Wintelmeer pr. 101 60b0
Schweizer o. 35 t e e70 ltal. kis. h 43,Deutseche Anlelhen. 4'9 ſorih.-Pat. Pr. en. 104,806
J dende Reich. Mmlete igs 4 S. louis u. S. Err. Ref. 1951. 87,9060
3 960 0. 0.390 äd. W. r Schiffahrts-Aktien.3 ts- Anleihe 80 Sr m do. 89,60 Hamb. -Amerik. Paketf. 171, 000
39 üo. do. an. Vorddeutscher lloyd 1135, 00 b
392 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 [100,106

d. 06 190,9000 Bank-Aktien.
do. 100,10s 9 hen Staats-Anl. v. 1902 86,70b0 Bergisch-Märk. Elberfeld [169,406

490 Gr. Hess. Staats-Anl, 99 unk. 09 Berliner Handelsgesellschaft [174,90
89 do 1 1905 86,90 do Hypoth.-Bank lit. B. 158,4000
V N. rt. 1887-91 99,25bB Commerz.- U. Disk. Bank e 125,40z 4 t i886. 87200 Darmstädter Bank Markst. 152. 4000

5 960 Fächsische Staats-Rente 87,800 Dessauer l andes-Bank 117,500
392 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 99,20b6 Deutsche Bank
32 90 Apolda 1895 e do. UVehersee-Bank 165, 00b3 i 90 Berliner 1882--98. 99,30 Diskonto-Kommandit-Ant. 194, 900B
490 Erfurt 1893, 1901 101,00 PDresdner Bank e 169.2506
32 o do. 1893, 3 Essener Kredit 167,75b0490 Halleiche 1900 1 u. 2 conv. 101203 Gothaer Grundkredit-Bank. 167, o
31 90 do. 1886, 1892 99,596 Leipziger Kreditanstalt 179.70b0490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103,50B Hagdeburger Bankverein [139, o
3 90 do. 1875 1902 99,500 do. Privatbhank. h 120,75d64 90 NMerseburg 1901 unt. 10. Mitteldeutsche Kredit-Bank 125,50b0
32 90 München 1903-- 04 99,106 Hationalbank für Deutschland. 132. 2060
3 i 90 Naumburg 1897/1900 conv. Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 212, 60b0

P Petersburger Diskonto-Bank 203, 5032 r äbriet W inandbriete. o. Tentral-Boden-Kredit 27 7 Tanaschafii Tentr Pfpr un r i za 15ussisthe Bank f. ausw. Handel 157,7

33 a. i. e 232.20 Sächsitche Bank 136,60B3 do. do. e 87,60b6 z 165 70004 Sächsische Landsch.-Pfäbr. h a Schaatthaus Bankverein

392 90 (o. do. 99,6003 9 do. do. e e 87,006
Schlesischer Bankverein

Wiener Bankverein 146, 10

Consolidation Schalke 451,60 Orenstein Koppel 228, 25
Cotthuser Nascth. 126,5000 Phönix Bergw.-A. 194,50
Cröllwitrer Papierfabrik (257.5066 Rhein.-Nassau 326,00660
Dessauer Cas 206, 40 Rhein. Stahlwerke 208, 90boDeutsch-Amer. Werkzeug Riebeck Montanw. 217, 00bB
do. luxemb. V.-A. (292,0050 Rombacher Hütte 288, 00b6Deutsche Gasglählicht 376.0060 Fositter Braunkohlen 250. 60b6
do. Waffen u. Mun. 318,25 do. Tuckerfabrik 1652,60

Donnersmarck-Hütte konx. de 2709.50 Sächs.-Thür. Braunk. e es 2 e eeeä 116,25
Dortmunder Union lit. C. 101,60 do. do. S. Pr. 129, ob
Dortmunder Union lit. D. 110,50b60 Saline Salzungen 120,90
Dynamit-Trust. 184,0066 Fangerbäuser Nasch. 243, 00b0kilenburger Kattun e 107.,00bB Schalker Gruben 2222982222222522 640.006
Eintracht, Bergw. 379,00d0 5chering, Chem. Fabr. 326,90 b
Elektra Dresden 78,10 Schles. bergh. Dink.
Elektr. Untern. Zürich 195,7560 5chles. Pertl. Tement. 216, 80b0
Esciweiler Bergw. 279, 00 b Schuckert, Elekir. 134 80

o. en 155,096B Fchulz-Knaudt. 186.,80h6Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 152,00b0 Sjemens Glashütten 276, 0066
Gelzu. kizegw. m 240,9060 tat. Chem. Fabrik 150.1000Gelsenkirch. Bergw. (250, 10 Ftettin-Bredower Portl. Zement 170., 00b0
Georg -NMarienhüfte 109,50 J Ftett. Vulkan 304 60b6do. do. St. r. 122.,75 Stobwasser Lit. ß h 50.256Gesellschaft f. elektr. Untern. [160. 25b6) Ftolberg. Zinkh. neue [199,596
Glauziger Zuckerfabrik e eereeeesse 122,7506 Sudenburger Masch. e e 117,25b0
re piner Werke BI 139,10 Thale, kisenh. St. Pr. 101.7560
Hallesche Maschinen 403,40 do. do. V. A. 119,2560Hannov. Bauges. St.-Pr. 126,7566 Thüringer Salinen 66. 50 v
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 405, 2500 Vegelin 8 Hübner, Nasch. 143, 2560
Harpener Bergbau es e 224.,60 Westere elner Alkali. e 989 263,2500
Harimann söchs. Maschinenfabr. 136, 10b6 Westt. Oraht-lnd. 202. 3000

Hatzer A. u. D. 94,0066 (0. Stahlw. Ia abHaspe kis. U. St. 247,00 Wittener Gußstahl h 262,50d6
Hemmoor Portland. 103,006 Wrede, Mälzerei. 72,1000
Hibernia Bergw.-Ges. III Wurm-Revier r m 158,5060
Hildebrand, Mühlen 165, 2500 Jeſtzer Maschinenfabr. (204.,50b0

rm n r h 008sch, kisen u. Stadl 258,Huldschinsky e eeeeeeeeee 7 Sohne Frse.
Rahla Porzellan 495, 000 endenz: ruhigRaliwerte Aschersleben 175., 60 Kreditahfien 212,60
Kattowitrer Berghau 218,0000 Berl. Handelsgesellschaft. 175,25
Kölner Bergwerk 442,00bB Darmstädter Bank. 152,40
König Wilhelm abg 2 III 282.,75 Deutsche Bank d 244,25
Körbisdorfer Duckerfabris (142,106 Diskonto-Kommandit 195,50
Lahmeyer 8 Co. 146.60 Dresdrer Bank 169,50Lapp, Tiefdohr-Ges. 293, 90 Nationalbank für Deutschland 132,10
Laurahütte 270, 40b6 Franzosen 144,50Leopoldsgrube Edderitz2 113,25 J Lombarden 21,10Leopold all e eeeseeeeese 84,10b60 ltalien. Mittelmeerbahn e e n

do. St. Pr. 121.00 3 90 Reichsanleihe III eI. löwe Co. 278,2560 Bochumer Gubstahl 258,25Maschinenfabrik Buckau III 155,50b6 Deutsch-buxemb. V.-A. e 2282 292,00
Mathildenhütte Dortmunder UVnion-C. 102,7Menden Schwerte Pr.-Akt. [112,7050 Laurahütte 271,10
Milowiter kisen e e8eeeeseee 186,00b60 Konsolidation e e222 e 7
NMülheim Bergw. 203, 50b0 Gelsenkirchener Bergwerk 251 00
Neue Bod.-Akt.-Ges.. III 158,80b6 Harpener 2222222 h 224,60
Niederl. Kohlenw. 140,0060 Große Berl. Straßenbahn 201,50Nordstern Steinkohlen 307, 006B Hamburger Pakettahrt 173,40
Oberschl. Eirenb.-Bed. 160,2500 Norddeufscher Lloyd 136,40

do. E.-Ind.-Karo-. e e 282 140.80b6 Dynamit-Trust III 184,10
Oberschl. Kokswerke 159.80bB
z

Kursnofierungen der Leipziger Börse
vom 28. September, 1 Ubr nachmittags. Alitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Ausländisehe Staatspapiere. Brauerei-Aktien.

5 90 Chinesen 1896 gr. 102, 3060
492 90 o. 1898 gr. 97,60b0 Patrenhofer 272, 2560
1,80 Griechen con. 42,80b0Schultheiss 278, 001,75 do. onopol 54,70b G Leipriger Brauerei ſlebech 222, 500
1,60 do. Gold III 54 100 Vereinsbr. Artern e III 107,256
90 Renie 12 Iudastrie-Papiexikener gr. e n ustrie- a ere.49 denerteid. Coicrente 101.s0r0 p

4 do. Kronenrente e 100.50b0 Akkumulatoren-fabrik. e 229 00d0
u Klberrente 101,30b0 Axtien-Ges. f. Anilinfabr. 386,50b0
41 do. Papierrente Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft
396 Portugiesen unif. 3. 68,4060 Anglo-Kontinental-Guano 117,10b0

Rumönen amort. 101,40b0 Anhaltische Kohlenwerke. e 154,00b0
0. e 7 Askania, chem. Fabrik 166,806do. 1898 92,2060 Baer Stein Met 296,60b0Russen 1880 e erseeseesrgeee d Loge Baroper Waltwerk. 72.00bB

do. 1902 91,75 Bergmann Elektr. e 821,90bB8 9 Schweden 1886... 98.00 Berl. Anh. Maschinenfahr.
4 Serben amort. St.-Anl. 222 82,60 Berliner Elektrizitäts- Werke h 194. v0bB
4 zur r e be e do. Masch. Schwrik. e 249,00490 Türken dmin.-Anl. e 88,70b0 Bismarckhütte 341,75
Tärkenloze 400 Fr. BI 140,50b6 Bliesenbach V.-A. 875,50
490 n Cold gr. 96,90 Bochumer Gußstahbl 257,5040 0. Kronen IIIIIIIIIII« 96,10 Braunschw. Kohl. St.-Pr.. III 270,50b0
324 do. Staatsrente 97 87,40 Du der 139,00063 do. kirer. Th. Anl. III 87,75b0 Butzke 4 Co., Metall III 1065 75
6 Buenos-Aires BI 44,76B Chem. Fabrik ßuckau III 165,00B

ontordia Bergw. 336,00b6

Dividende 1903 1904 Dividende thos
3 9 Söchsische Rente 88,006 Söchsische Bank 136,006
3 90 do. (o. à 500 88,10B J Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 77, 149,506
372 90 (o. Ftaatsanl. 100,106 Grobe leipriger Strabendahn 7 732 179,506

99,756 Hallesche Straßenbahn 142 122,506324 9 leipaig. Stadtanleihe
372 90 lo. o. 1904
14 Cröllw. Papierfabr. Obl,

4 99 Hall. Stradendahn Oblig.

4 90 Mansf. Gewerk. 0. J.
4 90 Mansf. Gewerk. O. 1897

490 (o. do. 1902
4 96 Teitzer Paraffin Obl.
322 90 A. D. Kr.-Anst. Pfdbr.

4 90 do. do.
4 90 Hypoth.-Bank Leiprig

r. l. unkdb. bis 1914
392 90 Kommunaldank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine
4 90 Kommunaldank für

100,006 Leipziger Elektr. Straßenbahn 3 352 102,756
Altenburger Akt. Brauerei 112,11 187,006

e Cröllwitrer Papierfabrik 12 150
102,25B Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 68,000

do. do. Vor 6 99,256108,506 Glauriger Zuckerfabrik 10 2 1124006
101,256 Hallesche Tuckerraffinerie 15 1I188,756

do. do. (neue) I175,006
102,250 Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 94 142,006

Leipziger Baumwollspinner. 14 14 229,006
108,106 Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 (10 220,000

Leipziger Elektrizitätrwertke 6 67/0136,250
100,006 Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7

Leipziger Melzfabr. Schkeuditz 722 9
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,706 Mansfelder Kuxe 40 40. 103760

Haumburger Braunkohlen 10 11 2200,006
Aktien. Portiand Cementiabris Halle 0 I 1181006

ſwöſg- Topiſrer k. 1s 257705 Möhr Co. Kammyarnsp.

tn

S O

rin

7

250 j Thüringer 6a5 15üce lit. A. 100 e r be Tittel &Brüger, Wollgarnfabrit 6 2 120,756
do. lit. d. v i2 2862000 Meroshaus. Samwgaruspinn. s 7

Algem. Denischt Kred.- Ang. 822 832 179,5000 Leiter Parattin 9 10 179,00B
Rredt- u. Sparbank 4ih Tendent: fest.Leipriger üypoideiendant 7 7 (Schluß des redakt. Teils.)150,000

Bankhaus Paul Schauseil! Co., Halle a. 8., Bitterleld, Delitzseh, Bilenburg, An- v. VerKuut von Wertpapferen, ERinlögsung von Coupons, Vor-
rinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

H. Elkan,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 87.

Sonnabend
bleibt mein Kaufhaus

Peiertags halber

und Sonntag
den 30. September und 1. Oktober

geschlossen,
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à

e

S

e

n



en e

IlStadttheater in Halle a. 6.
rgeg den 29. Sept. 1905

6. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Martha
oder: Der Markt zu Richmond.
Romantiſch-komiſche Oper in 4 Akten

von Franz von Flotow.In Szene geſetzt von Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
LadyHarrietDurham,

Ehrenfräulein der
Königin v. Boer.Nancy, ihre Vertraute V. VWrimm.

Lord Triſtan Mickle
ford, ihr Vetter A. Aumann.

Syonel F. Gruſelli.ein reicher

ter M. Birkhol,.Der Richter zu Rich

mond. Theo Raven.
I. Elſe Seidel.2.1 Magd M. Keller.
3. R. Laaßner.F. Dernburg.

Diener der Lady F. Amberg.z Fritz Pflüger.
Gerichtsſchreiber, Pächter, Mägde,
Knechte, Jäger, Pagen im Gefolge

der Königin.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 75 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [3255

Sonnabend, d. 30. Sept. 1905
17. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

Tannhàäuser
oder

Der Sängerkrieg auf der Warthurg.

Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
n den 29. Sept., abds. 85
3. 2. M.: MasKerade v. Fulda

Apollo TNheater.

Direktion: Gustav PolIer.
Anwiderruflich

nur noch

3 Tage Gaſtſpiel
des Berliner

„ThaliaTheaterz“.
Glänzender Erfolg

der Novität
„hötterweiber“,
roßes Pracht- Ausſtattungsſt ück mit Geſang und Tanz in

3 Akten von Kren u. Schönfeld.
Muſik von Max Schmidt.

Emil Sondermann a. G.
Im I. Akt:Sarteufe im Automobilklub.

Jm II. Akt:
Revue der Anſichtskarten-

Modelle. [3258
Götterweiber-Marſch.

lebende
Ansichtskarten.

Jm III. Akt:
Die Wach- und Schlief;-

Geſellſchaft.
Großes Jagdfinale

(Subertusjagd).

Walialla- Theater.

Dir. Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Großer
Elite-Spielplan

mit Auftreten nur erſtklaſ.
Aktraktionen. 18257

Sonntag 2 Vorſtellungen
nachmittags 4 Uhr,

abends 8 Uhr.

oolbg. X Garten.
[3284

Freitag, d. 29. September
X. Elite- Konpert,

ausgeführt vom

Völly Wolf Orehegter

Anf. 34 Uhr. Ende 74 Uhr.

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Von abends 6 Uhr ab

Erw. 30 Pfg.

Töchter wiſſenChale/ Harz. reihe an W
eſell. e e Gute e Näh.Noſpelt kt. Frau Prof

Stoff Handschuhe,

650 000 Mark
feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-

Kostüme
von 12 bis 80 I.

Halb fertige

Theodor Rühlemann

Xerbst- u. Winter-Neuheiten:
Kleiderstoffe
Meter von 0.7 5 bis S. M.

Seidenstoffe
Cür Kleider u. Blusen

Blusenstoffe
im allen Preislagen

Brautseide
nur Garantie Qualitäten.

in Pongé, WollIbatist, Voille, Tüll, Seidenbatist etc. von 15 MK. an.

von 6 bis 75 M.

Jacketts
von 4 bis 65 M.

Kinder- Jacketts und Mäntel
in reicher Fagon- Auswahl.

Anfertigung nach Mass-

eFortige Kleider, Blusen, Kostümröeke,

Anfertigung nun Mauss.

Paletots
von 7 bis 135 M.

ſicherheit auch zur

II. Stelle
bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 h.

zur II. goldſicheren Stelle von

pünktlichem Zinszahler ſofort
oder ſpäter geſucht. Agenten
verbeten. Angebote unt. R. e.
2639 an Rudolf Mosse
Halle. [3270

Welche Brauerei gibt einen Vor
n 1000-—-1200 Mk.
auf eine Wirtſchaft, gutgehend, in
uter Lage in Halle a. S. bei
ierabnahme Baldige Antwort

erbeten ine Z. I. 804 an die
Exped. d. Ztg. [3301

Wauetes B. Heinzel,
Leipzigerſtr. 98

Größtes Lager
Regensehirme

eigeneFabrikate,
dauerhaft.

Schirmbezüge
in 1 Std. Reparat. a. Wunſch ſof.
Spazierſtöcke, r i. Halle.
Fächer f. Ball u. Geſellſchaft.

Familieunachricſten.

*eneeeee--
Verlobt: Fräul. Käthe Arndt

I mit Herrn Paul GottſchalgBerlin --Schkölen). Frl. Hedwig

Il Obenaus mit Hrn. Bäckermſtr.Otto Lüddemann (Liebenwerda--

n tledern- u Linig- uVtalt

Inhaber: Otto Burkhbarädt,

Märkerſtraße l7.

t 2 S

Berlin). Frl. Eliſabeth v. dem

Modernste Blusen-Sammete.
Modernste Blusen-Seide.

S Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Haſſes J. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 898.

P eeee

Harſhect mit Hrn. Hauptmann

Ludwig v. Hohnhorſt (Corvin--
Dresden). Frl. Emma Werner
mit Hrn. Carl de Fries (Wer-
nigerode--Oldenburg). Frl.
Emilie Richter mit Hrn. Feodor
Nitſchke (Lehde--Tauerzig).

Verehelicht: Hr. Dr. phil.Bruno Jurich mit Frl. Siehe

Kern (Werdau--Möckern). rS
Schlender mitCaſſilda von Kaminietz Wohl

bei Köſtritz). Hr. AdminiſtratorRandschunfadrix F. C. Siebert

untere Leipzigerstrasse 9
(gegenüber der Ulrichskirche)

gegründet 1353
Fernruf 2363

nen Damen- u. Herren-Handschuhe
in Glaçgé, Ziegenleder, schwedisch, russisch Renntier,

Waschleder, Nappa, Juchten.
Spezialität: Stepper beste haltbarste Naht,

Ballhandsechuhe, Krawatten, Wäsche, Knöpfe.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 29. Septbr. 1905.

Leipzig Neues Theater) Die neu-
gierigen Frauen.

Leipzig (Altes Theater): Jch laſſe
dich nicht.

Weimar Hoftheater): Lobetanz.
Erfurt (Stadttheater): Hänſel und

Gretel.

Meine Sprechstunden
sind jetzt wieder

Dpy. -kerscſiel,
Marktplatz 20.

Major a. D. Bendler
leitet seine 1894 staatl. konzess.
Mil.-Vorhber.- Anstalt
f. Pähnr.-, Primarfe., Linj.-Ir.
seit 1. Apni 04 auf eig. Villengrdst.

Ar.-Liehterfolde, Iolbeinstr. h.

1904 erreicht. sämtl. 18Aspir. ihrZiel.
c

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
ſich in und außer dem Hauſe.
3286]) Mandsfelderſtr. 27, I.

Perlangte Perſonen.

Tüchtiger
Schneidergeſelle

vom Bezirkskommando Halle a. S.
ſofort als Zweijährig-Freiwilliger
geſucht. Reflektanten wollen ſich
erſönlich oder ſchriftlich unterWorlage eines Meldeſcheines es

et sromunyanvo Halle es

V. gut. ev. 250 M. mon. u.en 08 z.Verk.unſ. Zi Ver
H. Co. Hamburg 22.

289 ſchrift

Suche zum 1. Januar 1906
einen verheirateten

Oberſchweizerzur ung des vent Vieh

ſtandes (Nachzucht). [3280
Ratz mann.

Köttichau bei Hohenmölſen.
Suche zum 1. Oktober einen

Verwalter
bei 300 Mk. Gehalt. Auch iſt
die Lehrlingsſtelle zu beſetzen.

Freyberg, 13251
Domäne Rottleberode a. H.

Kräftiges Mädchen mit guten
Zeugniſſen, welches kochen kann
und dem Stubenmädchen in der
Hausarbeit hilft, wird gegen guten
d in kinderloſem Haushalte
per November 1. Dezember
oder Januar geſucht. 3282
Rechtsanwalt Dr. Viktor Berger,

Leipzig, Aſterſtr. 3, II.Zu melden nachm. X3 x Uhr.

Geſucht zum 1. Oktober perfekte

Köchinf. groß. Reſtaurant n d
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg.

Eine gut empfohlene

Köchin
wird zum 1. oder 15. Oktober
für eine Offiziersfamilie in
Spandau geſucht. 3295

Anmeldungen bei Frau Geheim
rat Riedel, Advokatenweg 36.

Suche zum 1. Januar eine

Mamsell.die perfekt in f. Küche, Backen,

Einmachen und Schlachten iſt, er
fahren in der Milchwirtſchaft, nur
fürs Haus, gervieh v und
Wäſchebehandlung. iund Gehaltsangabe e
zu ſenden anFrau Marianne wagreg
Domäne Amesdorf bei Güſten

(Anhalt).

Stelle beſetzt.
Lüttich, [3283Eſperſtedt, Kyffhäuſer.

J Perſouen-Angebote.

Suche zum 1. 10. 05 Stellung
als Verwalter auf mittl. oder
größ. Gut. Habe 4jähr. Praxis u.2 Semeſt. der Landw. Hochſchule

zu Berlin beſucht. Gute Em-
pfehlungen. Gefl. Offert. unt. O.
II. 36 poſtlagernd Potsdam.

Kutſcher,
ged. Kavalleriſt, unverh., ggt
baldigſt Stellung. Gefl. Offert.
u. Z. m. 805 an die Exped.
d. Ztg. [3302

Landwirtin
ſucht für ſelbſt. Wirkungs
kreis. Off. erb. unt. „„Wirtin“
Halle, Marienſtraße 7, II. r.

Frl., 30. J., v. ausw., im Nähen
erf., wünſcht v. Okt. bis April
das Weißnähen in feinem Weiß
warengeſchäft gründlich zu er-
lernen. Gefl. Offert. mit Preis
angabe unter Z. K. 803 an
die Expedition dieſer Zeitung er

(3287beten.

C

ermietnugen.
Für Rechtsanwälte

ſehr geeignete große I. Etage,
7 A. nahe am Juſtizpalaſte,
per
Zu erfragen bei Haasenstein

Vogler A. -G., Schmeer-
ſtraße 20, I. [2818

I. Etage.7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, reichl.
Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus

garten, zu vermieten. [3083
Steinweg 16.

Für e od. Einj.-Freiw.r Artillerie.Fein ab Zimmer (z. Zt. an
Einj.-Freiw. vermietet) per 1. Okt.
zu vermieten.
Merſeburgerſtr. 96, III. I.

Rlietgeſuche.
Zum 1. Oktober 1 Stube

0 mit Kammer t [3290Gefällige Angebote unter
E. Peters,Goslar, Reußſtraße 7.

April 1906 zu vermieten.

Max Barthels mit Frl. Eliſabeth
Schmuhl Rittergut Lauske).
Hr. Oberleutnant Fritz Traut-
mann mit gr. Elsbeth Wutz-
dorff (Berlin). Hr. Poſtaſſiſtent
Albert Pfefferkorn mit Frl. Hed

Canmd. jur. ſucht für AnfanOktober fein ſuch ſang
möbliertes Zimmer

in gutem Hauſe Nähe der Uni-verſität. Offert. mit Preisangabe G rauß ſt R r
ad oſitgerad Gera- en Regierungsbaumſtr. Schmieden

Charlottenhurg). Hrn. Edgar

r e erförſter von Wilucki ow)Ge ldverke hr. Hrn. Regierungsrat Günther
von Witzleben (Grunewald).
Eine Tochter Hrn. Paul9 00 0 0 0 M k Billhardt (Leipzig). Hrn. A

o J (Wittenberg). Hrn. Dr.
R. Dietrich (Darmſtadt).sollen auf Acker von Hin Emil Palm (L.Reudnitz).

3 an ausgeliehen Geſtorben: Hr. Zimmermeiſter
werden; auch z ur Friedrich Naumann (Gröbzig).
II. Stelle unter gün- Hr. Kaufmann Bernh. Ratzlow

(Clötze). Hr. Kaufm. Rudolph
Meiſter Leipzig Gohlis). Hr.
Karl Zeitz (Aſchersleben). Hr.

stigsten Bedingungen
bis zur höchstenSeeB. J. Baer- Se eenne

Halle a. S., [1999] Eliſabeth Juſt geb. Quaſthoff
e

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 7 Uhr entschlief sanft nach längerem

Leidon mein lieber Mann, unser lieber Schwiegervater,
Bruder, Onkel und Schwager, der

JFustizrat a. D.

Max Schoss
im Alter von 77 Jahren.

Halle a. S., den 27. September 1905.

Anna Schoss geb. Ahlers.
Die Beerdigung findet am Sonnabend nachmittag

in Stendal, die Trauerfeier am Freitag nachmittag
5 Ubr in Halle im Hause Blumenthalstrasse 19 statt.

Todes- Anzeige.
Heute morgen */27 Uhr entschlief sanft und rubig nach

längerem Leiden mein herzensguter Mann, unser lieber Voter, FBruder, Schwager, Sechwiegersohn und Onkel, der Gutsbesitzor

Oswaildi Stalibaum
im 53. Lebenejahre.

Dies zeigt teilnehmenden Freunden und Bekannten hbier-
durch tiefbetrübt an

Beyersdorf, den 28. September 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Helene stallihaum geb. Pitzschk (3300
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 457 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Abonnements Einladung
für das

4. Vierteljahr 1905
auf die

Halleſche 5 eitun C
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Jntereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Jnternationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller
bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Landwirtſchaftlichen
Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
Jan Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen

eitung täglich veröffentlicht.
Der h Teil iſt neuerdings in ganz hervorragender Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt

ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn und Auslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden.Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter deihent Romane und

olge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1905.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Verlag der Halleſchen Zeitung.

2

Provinz Sachſen und Umgebung.
e. Sennewitz b. Halle, 27. Sept. (Seine Majeſtät der

Kaiſer und König) haben den Fabrikbeſitzer Bene mann hier
ſelbſt zum Mitgliede der Provinzial-Synode der Provinz Sachſen
Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Radewell, 27. Sept. (Gemeindevertreterſitzung.)
Jn der letzten Sitzung hat die hieſige Gemeindevertretung folgendes
beſchloſſen Die Gemeinderechnung für das Etatsjahr 1904/05 wurde
geprüft und richtig befunden. Die Einnahmen betrugen 24 825,03 Mk.,
die Ausgaben 23 501,69 Mk., mithin blieb ein Ueberſchuß von 1323,34
Mark. Dem Rendanten wurde Entlaſtung erteilt. Ferner wurde eine
Unterſtützung bewilligt. Die Anpflanzung von acht Stück Kugel-
Akazien auf dem Friedhofe wurde beſchloſſen. Jn der Talſtraße macht
ſich die Anbringung eines erhöhten Bürgerſteiges nötig. Ein Vor
anſchlag ſoll dazu eingefordert werden.

Gröbers (Saalkreis), 27 Sept. (Arbeitsabſchnitt.Rüde nernte.) Die neue Zuckerfabrik, welche bereits am 26. d. Mts.

ihre Kampagne beginnen wollte, hat den Anfang bis zum 3. Oktober
verſchoben in Tätigkeit treten in dieſer Fabrik zwei neue Schnitzel-
preſſen, durch welche die Schnitzel mehr als bisher getrocknet werden
ſollen. Jn Gottenzer Flur ſind auf einem halben Morgen Land
104 Zentner Rüben geerntet, ſodaß in dieſem Jahre der Durchſchnitts
ertrag pro Morgen 180--200 Zentner betragen dürfte ſelbſtverſtändlich
werden Schwankungen nach oben und unten nicht ausbleiben.

4 Eilenburg, 26. Sept. (Aus der Stadtverordneten
ſitzumng.) Die Stadtverordneten genehmigten die Umwandlung der
Hilfslehrerſtelle am Realgymnaſium in eine Oberlehrerſtelle und beſchloſſen
debattelos die Neuerrichtung einer Lehrer- und einer Lehrerinnenſtelle
an den Volksſchulen.

Eilenburg, 26. Sept. (Ein ungewöhnlich dreiſter
Einbruchsdiebſtahl) wurde in Doberſchütz in dem etwas abſeits
gelegenen Gehöfte des Sattlermeiſters Fromme ausgeführt. Am hellen
Tage ſchlug der Eindringling mit einem Hammer das Giebelfenſter ein,
ſtieg ein und ſtahl 17 Mk. in Münze, eine Uhrkette, einen goldenen
Trauring und eine friſche Ziegenkeule.

J Querfurt, 27. Sept. (Verſetzung. Kartoffel- und
Rübenernte.) Lehrer Fritz Günther von der Bürgerſchule iſt aus
dem hieſigen ſtädtiſchen Schuldienſte geſchieden und hat eine Lehrerſtelle
an der Stadtſchule zu Erfurt übernommen. Die Stelle bleibt vor-
läufig unbeſetzt. Geſtern und heute hatten wir hier ſtarke Gewitter
mit viel Regen. Letzterer ſtört das Ausroden der Kartoffeln ſehr. Der
Ertrag der Kartoffelernte iſt bei uns befriedigend. Die Rübenernte hat
ebenfalls begonnen. Die Zuckerfabrik Alt- Querfurt fängt, ver
ſchiedener größerer Bauten wegen, die Rübenverarbeitung erſt am
20. Oktober an. Die Zuckerfabrik Vitzen burg beginnt mit derſelben
am 10. Oktober.

F. Merſeburg, 27. Sept. (Städtiſches. Brückenbau
bei Bad Dürrenberg.) Der Magiſtrat hatte infolge einer Ober
präſial-Verfügung der StadtverordnetenVerſammlung eine Vorlage
unterbreitet, welche dahin ging, in einem Nachtrag zum Sparkaſſen
Statut die Beleihungsfähigkeit der Grundſtücke bis zu 60 Proz. zu
erhöhen. Dadurch ſoll den Bauunternehmern Gelegenheit gegeben

clen 30. September
Sonnabend und Sonnta
bleiben unsere Goschäftsräumo JSCHhIOSSGR-

werden, den Bau von herrſchaftlichen Wohnhäuſern, woran es zurzeit
mangelt, zu fördern. Die Stadtverordneten ſtimmten der Vorlage zu.
Die von den ſtädtiſchen Behörden unternommenen Schritte, den Fiskus
für die Errichtung des Seminars auf dem Kapitelsfelde zu gewinnen,
ſind fehlgeſchlagen, da die maßgebenden Jnſtanzen ſich für den
Fleiſchhauerſchen Plan zwiſchen Clobigkauer- und Teichſtraße
entſchieden haben. Nach einer Mitteilung des Provinzial
Schulkollegiums iſt eine definitive Entſcheidung über den Bau
des Seminars vor November d. Js. nicht zu erwarten. Der
Verkehr zwiſchen Bad Dürrenberg und den am jenſeitigen Ufer der
Saale belegenen Ortſchaften wird durch eine Fähre vermittelt. Die
jetzt unternommenen Schritte auf Errichtung einer feſten Brücke finden
nur ganz geringe Unterſtützung bei den intereſſierten Gemeinden und
Einzelbeſitzern, trotzdem nur verlangt wird, ein Drittel der entſtehenden
Baukoſten aufzubringen, da Kreis und Fiskus die fehlenden zwei Drittel
Koſten zu übernehmen ſich bereit erklärt haben.

z. Artern, 27. Sept. (Grundſteinlegung.) Geſtern
nachmittag fand die feierliche Grundſteinlegung zum neuen Rathauſe
ſtatt. Jn ſeiner Anſprache hob der Herr Bürgermeiſter hervor,
wie mit Rückſicht darauf, daß zur Ginweihung des Rathauſes
eine Feier im größeren Umfange geplant ſei, die gegenwärtige Feier
ſich in der einfachſten Form vollziehen ſolle. Dem Akte wohnten bei
die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden und Verwaltungsdepu-
tationen, ſowie die ſtädtiſchen Beamten und eine große Anzahl Ein
wohner. Vor und nach der Grundſteinlegung wurde von der
hieſigen Kapelle konzertiert.

O Helbra, 27. Sept. (Schulferien. Kampagne-
beginn. Gewitterregen.) Die Schulferien beginnen
hier nächſten Sonnabend und dauern zwei Wochen. Der Unterricht
an der gewerkſchaftlichen Fortbildungsſchule beginnt dagegen erſt
am 17. Oktober. Die Zuckerfabrik Oberröblingen a. Helme
beginnt ihre diesjährige Kampagne am 1. Oktober, die Zuckerfabrik
Wallhauſen dagegen am 9. Oktober. Der heute abend ein-
ſetzende überaus ſtarke Gewitterregen überflutete die tiefer ge
legenen Straßen unſeres Ortes völlig. Der Verkehr war zeitweiſe
unterbrochen.

Weißenfels, 27. Sept. (Gewitter. Verſammlung.
Denkmals-Enthüllung.) Heute nachmittag 25 Uhr entlud
ſich ein Gewitter über unſerer Stadt, welches mit ſehr ergiebigem Regen
verbunden war. Der Thüringiſch-Sächſiſche Verein für Erdkunde hält
am Sonntag, den 1. Oktober, ſeine Wanderverſammlung in Weißenfels
ab. Prof. Dr. Neumann von hier wird „Neber die Entwicklung
der Stadt Weißenfels“ und Privatdozent Dr. E. Wüſt-Halle
über den geologiſchen BauderlUmgebungvonWeißen-
fel s ſprechen. Nachmittags iſt ein Ausflug nach Goſeck geplant.

Die Enthüllung des Hill- Denkmals wird am 29. Sept.
mittags 12 Uhr vor ſich gehen. Daran ſchließt ſich eine Feier am Grabe.

Elſterwerda, 27. Sept. (Monumentalbrunnen.) Die
Stadtverordnetenverſammlung erklärte ſich mit der Aufſtellung des aus
freiwilligen Mitteln auf dem Marktplatze zu erbauenden monumentalen
Brunnens, der im Lauchhammerwerke gegoſſen werden und gleichzeitig
mit der Jnbetriebnahme des Waſſerwerkes fertiggeſtellt ſein ſoll,
einverſtanden.

A n
clon 1. Oktober

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 8687.

29. September 1905.

Prettin, 27. Sept. (Die verwaiſteWachtkommando-
kaſerne. Rekord im Kürbisbau.) Die Regierung fragte
an, ob die Räume der bisherigen Kaſerne des Wachtkommandos in
Lichtenburg ſich zu Schulz wecken eignen würden, was die Gemeinde
grundſätzlich bejahte. Man will bei Bekanntwerden der Uebernahme-
bedingungen weitere Entſchließung treffen. Den Rekord im Kürbis-
bau hat ſicher ein Hohndorfer Einwohner namens Däumichen ge-
ſchlagen. Er hat Exemplare im Gewicht von 110, 103 und 97 Pfund
geerntet.

Calbe a. S., 27. Sept. (50jähriges Amtsjubi-
l äum.) Am Sonntag, den 1. Oktober, ſind es 50 Jahre, daß der
hieſige Stadtſekretär Schrader ſein Amt ausübt. Die
Stadt beabſichtigt, den Jubilar, der erſt kürzlich in gller Friſche
ſeinen 70. Geburtstag feierte, durch ein Feſteſſen uſw. zu ehren.

Altenplathow, 27. Sept. (Ueberfahren.) Der
72jährige Altſitzer Lange fiel kürzlich von ſeinem Fuhrwerk, ſodaß
er überfahren wurde. L. ſtarb bald darauf.

Pretzien a. E., 27. Sept. (Fiſchzug.) Heute nach-
mittag fand hier der alljährliche große Fiſchzug in der alten
Elbe ſtatt. Außer vielen Zuſchauern aus der Umgegend wohnten
auch einige Herren von der Magdeburger Regierung dem recht
intereſſanten Schauſpiel bei.

Gr. -Salza, 27. Sept. (Die Scharlachepidemie)
iſt hier erloſchen; der Unterricht in den Volksſchulen hat wieder be-
gonnen, nachdem derſelbe fünf Wochen ausgeſetzt hatte. Die Herbſt-
ferien werden jedoch nicht verkürzt werden.

Randau, 27. Sept. (Pfarrerwahl.) Zum Pfarrer
für die hieſige vakante Stelle wurde von dem Patronatsherrn,
Kommerzienrat Hennige, Herr Paſtor Lobitz aus Magdeburg er-
nannt.

Gommern, 27. Sept. (Ein ſchweres Gewitter)
zog heute abend über unſere Stadt hin.

Werben a. d. Elbe, 27. Sept. (Das neunhundert-
jährige Beſtehen unſerer Stadt.) Bei der Feſtfeier
auf dem Marktplatz teilte der Regierungspräſident mit, daß der
Kaiſer der Stadt Werben zu ihrer Jubelfeier eine Nachbildung
des Denkmals Albrechts des Bären in der Siegesallee zu Berlin
verliehen habe.

b. Torgau, 27. Sept. (Gemeindebeamtenverbandd.)
Dieſer Tage fand im Preußiſchen Hof“ eine Sitzung der Ortsgruppe
des Preußiſchen Gemeindebeamtenverbandes aus den Kreiſen Torgau,
Wittenberg, Liebenwerda und Schweinitz mit etwa 40 Teilnehmern
ſtatt. Nach einer Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden beleuchtete
Bürgermeiſter Barnicke-Uebigau die ſeitherigen Erfolge des Zuſammen
ſchluſſes. Danach arbeitet die Sterbekaſſe mit einem Verſicherungs-
kapital von 750 000 Mk., die Spar und Darlehnskaſſe mit einem
Beſtand von 37 713 Mk. auch beſteht eine Unterſtützungskaſſe für
Witwen und Waiſen, ſowie ein Beamtenheim in Kreuznach.

S Freyburg a. U., 27. Sept. (Baumfrevler. Un-
wetter.) Eine wohlverdiente Strafe diktierte das Schöffengericht
in heutiger Sitzung einem Baumfrevler, dem Arbeiter Joſef
PetrullaMöncheroda, zu, der im Mai d. Js. an der Freyburg-
Möncherodaer Straße von 83 Kirſchbäumchen, die Kronen abge-
ſchnitten hatte. Der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate Gefängnis.

Heute nachmittag entluden ſich überaus heftige Gewitter über
unſere Gegend, die leider für die im Gange befindliche Kartoffel-
ernte recht ungelegen kamen. Die Niederſchläge waren ſo heftig,
daß die Unſtrut alsbald vollufrig wurde. Auf den tiefer liegenden
Feldern ſtand das Waſſer noch am Abend fußhoch und es iſt noch
nicht zu überſehen, wie großer Schaden durch Verſchlämmung ent-
ſtanden iſt.

Q Wernigerode, 27. Sept. (Tierſchau und Vieh-
markt.) Von herrlichſtem Herbſtwetter begünſtigt, fand heute bei
ſtarkem Andrang des Publikums auf dem Neuſtädter Anger der
große Herbſtviehmarkt, verbunden mit Tierſchau, ſtatt. Der Auf-
trieb von Harzrindvieh, Ziegen und Schweinen wwar ſtark, der von
Niederungsvieh geringer. Der landwirtſchaftliche Verein hatte
139 Preiſe, beſtehend aus Geld und Gebrauchsgegenſtänden, aus-
geſetzt. Den Ehrenpreis des Fürſten zu Stolberg-Wernigerode,
welcher mittags in Begleitung des Landrats den Platz beſuchte, er
hielt Amtmann Weſemann-Drübeck. Dem Preisgericht gehörten
auch Vertreter der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen an.

Wernigerpde, 27. Sept. (Wahleines Geiſtlichen.)
Für den in den Ruheſtand tretenden Oberpfarrer Riem wurde
Paſtor Zimmer von hier zum erſten Geiſtlichen der St. Shlveſtri
kirche gewählt.

Wildenhain, 27. Sept. (Feuer.) Am Sonntag abend
brannten Scheune und Stallung des Gaſthausbeſitzers Bätz nieder.

W. Mühlhauſen, 27. Sept. Ende des Tiſchlerſtreikes.)
Obwohl wiederholt eingeleitete Einigungsverhandlungen reſultatlos
verlaufen ſind, hat nunmehr der Arbeitgeber-Schutzverband der
Tiſchlermeiſter neuerdings Einigungsverhandlungen in die Wege geleitet,
die allem Anſcheine nach zum Ziele führen und dem ſchon mehr als
ſechs Wochen dauernden Tiſchlerſtreik ein Ende machen dürften.

Deſſau, 27. Sept. (Gründungeines Verbandes
anhaltiſcher Gewerbe-Vereine.)t Die Gewerbe-Ver-
eine der größeren anhaltiſchen Städte beſchloſſen am 24. cr., einen
Verband zu gründen, der den Zweck verfolgen ſoll, die gemeinſamen
Intereſſen auf gewerblichem und wirtſchaftlichem Gebiete zu ver-
treten. Der Vorſitzende des Deſſauer Gewerbe-Vereins, Harz, wurde
bis auf weiteres mit der Oberleitung der ganzen Geſchäfte betraut.

B. Deſſau, 27. September. (Der Gemeinderat) genehmigte
in ſeiner heutigen Sitzung den Bau eines Wohnhauſes für den Jnſpektor
auf Friedhof III. Der Koſtenanſchlag hierfür lautet auf 10 400 Mark.
Dann wurden die Aufgaben und die Organiſation des zu errichtenden
ſtädtiſchen Rechtsſekretariats näher feſtgelegt. Man ſchloß ſich hierbei
nung an die in Magdeburg geltenden Beſtimmungen an. Das Ortsſtatut

eüber die Errichtung eines ſtädtiſchen chemiſchen Unterſuchungsamtes
fand nach langer Diskuſſion Annahme. Die Stadt ſieht von der Er
richtung eines eigenen Laboratoriums ab und überträgt den Poſten
eines leitenden Chemikers an dem Unterſuchungsamte dem Profeſſor
Dr. Heyer, welcher für die Unterſuchungen auch ſein eigenes Laboratorium
gegen eine beſondere Entſchädigung zur Verfügung ſtellt. Der Anſchluß
der Nachbargemeinden Jonitz und Naundorf an das Gewekbegericht und
evtl. auch Kaufmannsgericht, ſowie die Einführung des Verhältniswahl-
ſyſtems für das Gewerbegericht (für das Kaufmannsgericht beſteht dieſes
Wahlſyſtem ſchon durch Reichsgeſetz) wurden gutgeheißen. Endlich
wurden noch 300 Mark als Subvention ftr die Meiſterkurſe bewilligt.

Güſten, 27. Sept. (Tödlicher Unfall.) Ein töd-
licher Unfall ereignete ſich auf der Zuckerfabrik Schackenthal am
Kohlenberge. Durch herabfallende Kohlen wurde ein dort be-
ſchäftigter ruſſiſcher Arbeiter verſchüttet. Er konnte nur als Leiche
hervorgezogen werden. Der Verunglückte iſt verheiratet und
Vater von ſieben Kindern.

Huth Co.
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Oſchatz, 27. Sepk. (Zwei junge Mädchen er-
ſt i ckt.) Auf dem Rittergute Talgut Oſchatz ſind zwei volniſche
Erntearbeiterinnen, Eleonore Koch und Marianne Matya, in der
Nacht zum 26. er. infolge Einatmens von Kohlengaſen erſtickt.

W. Eiſenach, 27. September. (Zu der 21. Jahres
oerſammlung des evangeliſch-proteſtantiſchen
Miſſionsvereins) ſind in Eiſenach 61 Delegierte aus allen
Teilen des Deutſchen Reiches verſammelt. Am Dienstag abend fand
ein Feſtgottesdienſt in der Georgenkirche ſtatt, wobei Oberhofprediger,
Kirchenrat D. Spinner- Weimar die Feſtrede hielt. Abends 9 Uhr
verſammelten ſich die Feſtteilnehmer zu einem zwangloſen Zuſammen-
ſein im „Fürſtenhofe“. Die Generalverſammlung wurde heute vor-
mittag 10 Uhr durch den Präſidenten des Vereins, D. Kind
Berlin, eröffnet. Redner begrüßte beſonders den Vertreter des
Großherzog s, des Protektors des Vereins, Frhrn. v. Egloff-
ſt ein. Kirchenrat D. Spinner überbrachte Grüße im Auftrage des
Oberkirchenrats und des Kultusdepartements. Prof. Thümmel- Jena
ſprach im Namen der theologiſchen Fakultät Jena. Oberbürgermeiſter
Schmieder- Eiſenach hieß die Hauptverſammlung in Luthers lieber
Stadt herzlich willkommen. Superintendent Pieſer überreichte im
Namen der hieſigen Gemeinde eine größere Geldſpende. An den
Großherzog Wilhelm Ernſt und an den Kaiſer wurden Begrüßungs-
telegramme geſandt.

Eiſenach, 27. Sept. (Der Bund der Landwirte) hat
in Vertrauensmännerverſammlungen zu Eiſenach und Dermbach be
ſchloſſen, bei der Reichstagserſatzwahl die Kandidatur
Schack (Wirtſchaftliche Vereinigung) zu unterſtützen.

W. Greiz, 27. Septbr. (Die hieſigen Weber und
Weberinnen) nahmen geſtern abend zu dem Mindeſtlohntarif des
Verbandes ſächſiſch-thüringiſcher Webereien Stellung und beauftragten
die von den Arbeitern gewählten drei Vertreter, nochmals mit den
Fabrikanten in Verhandlungen zu treten und bis zum 5. Oktober zu
verſuchen, eine Erhöhung der Lohnſätze zu erlangen. Gleichzeitig wurde
der deutſche Textilarbeiterverband erſucht, ſich auf einen Streik vorzu
bereiten. Da die Fabrikanten erklärt haben, mit dem vorgelegten
Tarif ihr letztes Wort geſprochen zu haben, ſo iſt die Lage ernſt.

W. Rudolſtadt, 27. Sept. (Schwer verbrüht.) Jn der
ätheriſchen Oelfabrik von Büchner ergoß ſich geſtern abend der kochende
Jnhalt eines Keſſels über den Geſchäftsinhaber und einen Arbeiter.
Beide wurden ſchwer verletzt und mußten ins Krankenhaus eingeliefert
werden.

W. Gotha, 27. Sept. (Der Gothaiſche Landtag) wurde
heute vormittag 10 Uhr eröffnet. Staatsminiſter Richter begrüßte ihn
mit der Hoffnung, daß das gute Einvernehmen zwiſchen Regierung
und Landtag auch in Zukunft fortbeſtehen möge. Der Präſident Liebe-
trau teilte darauf als Eingänge mit 1. Regierungsvorlage betreff. die
Wahl von zwei Mitgliedern zu der durch das Domänengeſetz geſchaffenen
Kommiſſion. 2. Antrag des Präſidenten, dem Herzoge zu ſeiner Ver-
mählung die Glückwünſche des Landes durch eine kunſtvoll ausgeführte
Adreſſe auszuſprechen und 100 000 Mk. der Viktoria-Adelheit- Haus
Stiftung zu überweiſen. 3. Antrag Bock, mit Rückſicht auf die an
gebliche Fleiſchnot wegen Oeffnung der Grenzen vorſtellig zu werden.
4. Entſprechender Befragungsantrag Moßler. 5. Verſchiedene Nach
weiſungen. Die Vorlagen gehen an die Kommiſſionen, die ſie heute
auch erledigen dürften, ſodaß der Landtag wahrſcheinlich ſchon morgen
wird geſchloſſen werden können.

W. Ranis, 27. Sept. (Der landwirtſchaftliche Verein
Rani s) hat in ſeiner jüngſten Sitzung eine Reſolution angenommen,
in der es heißt, von einer Fleiſchnot könne im Vereinsbezirke
keine Rede ſein. Die Viehbeſtände hätten ſich nicht ver
ringert, ſondern fortlaufend erheblich erhöht und die auf dem
Lande gezahlten Viehpreiſe ſeien hier nicht annähernd im gleichen Maße
geſtiegen, wie die Fleiſchpreiſe in den Großſtädten.

W. Altenburg, 27. Sept. (Spenden.) Anläßlich ſeiner Er
nennung zum Kommerzienrat ſchenkte Nähmaſchinenfabrikant Hermann
Kähler hier, ſeinen Arbeitern 6000 Mark. Auch dem Beamtenperſonal
wurden anſehnliche Geldgeſchenke überreicht.

W. Neuſtadt b. Koburg. (Feuersbrunſt.) Die Holz-
wollfabrik von Thönniſſen iſt in der vergangenen Nacht vollſtändig
niedergebrannt. Das Feuer brach abends 9 Uhr in den Fabrik
räumen für Kunſtholzwolle aus und griff mit rapider Schnelligkeit
um ſich, ſo daß bald das ganze Etabliſſement mit ſeinen großen
Vorräten an Holzwolle in Flammen ſtand. Das Feuer wütete die
ganze Nacht hindurch und griff auch auf die Holzlager über, wo
6000 Raummeter Holz lagerten. Die Entſtehung des Feuers iſt
noch nicht aufgeklärt: der Schaden iſt bedeutend.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den penſionierten Eiſenbahnſchaffnern Hermann

Oppermann zu Wachwitz bei Dresden, bisher in Leipzig, Auguſt
Voigt zu Roßlau in Anhalt, dem penſionierten Eiſenbahnrangier-
meiſter Auguſt Döring zu Elſterwerda im Kreiſe Liebenwerda, den
penſionierten Eiſenbahnwagenmeiſtern Heinrich Bayer und Karl
Hahnemann, beide zu Halle a. S., den penſionierten Eiſenbahn
weichenſtellern Friedrich Schrödter zu Raguhn in Anhalt, Wilhelm
Wollſchläger zu Mockau bei Leipzig, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Profeſſoren-Austauſch. Profeſſor Francis Greenwood Peabody

von der Univerſität Havard, einer der amerikaniſchen Gelehrten, der
auf Grund des vom Kaiſer vorgeſchlagenen Profeſſoren-Austauſches in
Deutſchland Vorleſungen hält, iſt in Berlin eingetroffen und beginnt
an der hieſigen Univerſität am 20. Oktober.

Der Naturforſcher- und Aerztetag in Meran waählte
Stuttgart als Ort für die nächſte Tagung.

Nach den Offiziersdramen kommen nun Unteroſfiziersdramen.
Richard Fellingers Unteroffiziersdrama „Der Unſichere“ machte
bei der erſten Aufführung im Oldenburger Hoftheater einen „ſtarken
Eindruck“.

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe des Kaiſers in Rominten. Der Kaiſer erlegte,

wie wir ſchon kurz erwähnt haben, am Tage ſeiner Ankunft am Freitag
abend einen geraden Sechzehnender im Beiauf Naſſawen Gewicht
370 Pfd. und einen ungeraden Sechzehnender im Belauf Theerbude
(403 Pfd.). Ferner erlegte der Kaiſer am Sonnabend abend in der
Oberförſterei Goldap einen ungeraden Vierzehnender (397 Pfd.) und
einen ungeraden Sechzehnender (330 Pfd.). Der zuerſt erlegte Sechzehn
ender wird auf Befehl des Kaiſers vom Profeſſor Frieſe, der auch in
dieſem Jahre zum kaiſerlichen Jagdgefolge gehört, gemalt.

J. Löbejün, 27. Sept. (Jn der hieſigen Gemeinde-
jagd,) welche etwa 4600 Morgen umſaßt, ſind bis jetzt rund 1400
Rebhühner erlegt worden und noch immer ſind ſolche zahlreich
vorhanden. Die Jagd auf Haſen, welche am 1. Oktober beginnt,
verſpricht auch eine gute zu werden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Helene Rickmers“, nach Oſt-

aſien, 26. Sept. 5 Uhr 10 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg.
„Sophie Rickmers“ 27. Sept. von Jokohama abgeg. „Dania“,
nach Mexiko, 26. Sept. 9 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg.
„Rhenania“, von Oſtaſien, 26. Sept. 9 Uhr abends von Colombo
abgeg. „Serbia“, nach Oſtaſien, 27. Sept. in Singapore angetk.
„C. Ferd. Laeiß“, nach Oſtaſien, 27. Sept. in Port Said angek.
„Sileſia“ 27. Sept. 6 Uhr morgens von Moji abgeg. „Deutſch-
land“, von New-York, 27. Sept. 6 Uhr morgens Biſhops Rock paſſ.
„Prinz Sigismund“, nach Mittelbraſilien, 26. Sept. 3 Uhr nachm.
von Oporto abgeg. „Helvetia“ 26. Sept. von St. Thomas über
Havre nach Hamburg abgeg. „Venetia“, von Weſtindien, 26. Sept.
9 Uhr abends in Havre angek. „Prinz Adalbert“, von NewYork
nach Genuag, 26. Sept. 8 Uhr abends in Neapel angek. „Poſeidon“
26. Sept. 9 Uhr abends Holtenau paſſiert. „Prinz Eitel Friedrich“
26. Sept. St. Vincent paſſiert. „Georgia“, nach Weſtindien,
26. Sept. von Vigo abgeg. „Prinz Waldemar“, von Mittel-
braſilien, 25. Sept. 7 Uhr abends von Liſſabon abgeg. „Sene-
gambia“ 26. Sept. in Penang angek. „Caledonia“, nach Weſt-
indien, 26. Sept. 9 Uhr morgens von Antwerpen abgeg. „Numidia“,
von Santos, 25. Sept. von Bahia abgeg. „Spezia“ 26. Sept.
in Colombo angek. „Ambria“, von Oſtaſien, 25. Sept. Sagres
paſſiert. „Patricia“, von New-York, 26. Sept. 1154 Uhr mittags
Scilly paſſiert. „Ekliptika“ 24. Sept. 8 Uhr abends in Newport
News angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Zieten“ 26. Sept. in Hongkong
angek. „Roon“ 26. Sept. in Hongkong angek. „Gneiſenau“
26. Sept. von Neapel abgeg. „Chemnitz“ 27. Sept. in Bremer-
haven angek. „Darmſtadt“ 26. Sept. in Baltimore angek.
„Kronprinz Wilhelm“ 26. Sept. 4 Uhr nachm. von New-Hork
abgeg. „Heidelberg“ 26. Sept. von Liſſabon abgeg. „Weimar“
27. Sept. von .Antwerpen abgeg. „Kaiſer Wilhelm II“ 27. Sept.
nachm. 1 Uhr von Southampton abgeg. „Hanſa“, nach
Savannah, 25. Sept. 6 Uhr abends von Philadelphia nach
Savannah weitergeg. „Roland“, vom La Plata, 25. Sept.
424 Uhr nachm. Fernando Noronha paſſiert.

Der Mörder Martin auf der Anklagebank.
z. Halle, 28. September.

Die grauenhafte Bluttat, welche am 16. Auguſt in unſerer
Stadt eine große Entrüſtung und Erregung hervorrief, ſoll am
heutigen Donnerstag ihre gerechte Sühne vor dem Richter finden.

Unſere Leſer werden ſich noch der Mordtat erinnern. Wir
wollen aber trotzdem den Sachverhalt in kurzen Zügen noch einmal
ſkizzieren: Seit 128 Jahren wohnte in dem Hauſe Bruckdorferſtr. 1
im zweiten Stock der in der Zentral-Hauptwerkſtätte beſchäftigte
Vorſchloſſer Martin, der mit ſeiner aus Spickendorf ſtammenden
Frau in ſehr ſchlechten Verhältniſſen lebte. Dieſe beantragte ſchließ-
lich die Scheidung der Ehe und ſiedelte einige Tage vor der Mord-
tat mit den ihr gehörenden Möbeln zu ihren Eltern über. Martin
brachte ſeinen dreijährigen Sohn bei ſeinem Bruder unter, verkaufte
ſein Mobiliar für 400 Mk. und verbreitete, er wolle ins Ausland
gehen. Zu der Wohnung gehörten zwei Schlüſſel, von denen einer
ſich in den Händen des Hauswirtes befand, um Reflektanten die
Räumlichkeiten zeigen zu können. Als gegen Abend des 16. Auguſt
ein Mieter mit dem Wirte die Wohnung beſichtigte und letzterer die
Türe zu einem Schlafraume öffnete, ſah er einen menſchlichen
Körper am Boden liegen. Da der Wirt vermutete, es ſei Martin,
der des Guten zuviel getan, ſchloß er die Türe wieder und entfernte
ſich mit dem Reflektanten. Er machte den Hausbewohnern Mit
teilung von dem, was er geſehen. Bei ihnen ſtieg aber ſofort der
Verdacht auf, daß M. die Perſon nicht ſein könne, da man ihn am
Nachmittag hatte weggehen, aber nicht wiederkommen ſehen. Da
gegen wurde ſchon ſeit Mittag die im dritten Stock wohnende Ehe
frau des Kaufmanns Loll vermißt, welche in der M.' ſchen Wohnung
am Tage beſchäftigt geweſen war. Man öffnete die Martinſche
Wohnung und eine Hausbewohnerin ging in die Schlafkammer.
Dort fand man Frau Loll in einem Blutbade mit zertrümmertem
Schädel und vollſtändig leblos. Es wurde nun ſchleunigſt die
Kriminalpolizei benachrichtigt, welche den Tatbeſtand aufnahm und
die Wohnung verſchloß. Frau Loll war mit Beilhieben getötet
worden. Der Verdacht der Täterſchaft lenkte ſich auf Martin, da
niemand außer ihm mit der getöteten Frau in der Wohnung ge

weſen war. Markin war flüchtig geworden und nach Nordhauſen
gefahren, wo er feſtgenommen wurde. Es erfolgte bald darauf ſein
Transport in das hieſige Gerichtsgefängnis und ſeine Vernehmung
über die grauenhafte Tat, die begangen zu haben er nicht leugnete.
Da man keine Motive zu derſelben fand und Martin ſolche auch nicht
anzugeben vermochte, glaubte man, die Tat wäre im Augenblick der
Erregung und nicht mit Ueberlegung begangen, ſodaß die Anklage
auf Totſchlag und nicht auf Mord lauten würde. Es müſſen aber
doch hinreichende Jndizien für das ſchwerſte aller Verbrechen in der
Vorunterſuchung zu Tage gekommen ſein, denn die gegen Martin
erhobene Anklage legt ihm einen Mord zur Laſt.

Der Andrang des Publikums war zu der heutigen Verhandlung
ein ungemein großer. Um 9 Uhr eröffnete der Vorſitzende die Sitzung,
nachdem der Angeklagte aus der Unterſuchungshaft vorgeführt war.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsrat Grün berg,
Vorſitzender, Amtsgerichtsrat Gramberg und Landrichter Dr.
Treuter, Beiſitzer, Referendar Jahnel, Gerichtsſchreiber, die An
klagebehörde vertrat der Erſte Staatsanwalt Herr Schweigher, als
Verteidiger plädierten die Herren R.A. Czarnikow und Juſtizrat
Riemer. Als ärztliche Sachverſtändige waren geladen Herr
Medizinalrat Dr. Fielitz und. Herr Kreiswundarzt Dr. Struve.
Von den Geſchworenen wurden nachſtehende Herren ausgeloſt
Kaufmann Artur Mylius Merſeburg, Maurermeiſter Karl
Ballin-Eisleben, Maurermeiſter Albert HeiſerHalle, Bank
direktor Karl GottſchalkZörbig, Fabrikant Fritz Prin ler
Büſchdorf, Rentier Richard Daniel- Halle a. S., chulze
Friedrich Er m iſchRitzgerode, Gutsbeſitzer Albert Schnapperelle-
Oberrißdorf, Kaufmann Wilhelm Moſt- Halle, Ober-Poſtſekretär Emil
Kobelius-Dölau, Gutsbeſitzer Ernſt Reif Niemberg und Kauf
mann Franz Döhler- Halle. Nach Ausloſung der Geſchworenen
wurden die Zeugen, 16 an der Zahl, aufgerufen. Unter denſelben
befanden ſich die Mutter, Schweſter und zweite Frau des Angeklagten.
Als dieſer ſeiner Mutter anſichtig wurde, brach er in Tränen aus und
rief: „Ach meine arme Mutter

Die Anklage legt dem am 27. Auguſt 1873 in Reideburg geborenen
Mechaniker Albert Karl Martin von hier zur Laſt, am 16. Auguſt
vorſätzlich die Ehefrau des Kaufmanns Loll, Elſa geb. Bergmann,
getötet und dieſe Tötung mit Ueberlegung ausgeführt zu haben. Der
Angeklagte, befragt, ob er eine Erklärung dazu abgeben will, antwortete,
die Tat ſelbſt gebe er zu, aber nicht die Ueberlegung. Ueber ſeine
perſönlichen Verhältniſſe gab M. an, daß er zum zweite Male ver-
heiratet ſei und aus erſter und zweiter Ehe je ein Kind habe. Am
18. Dezember 1903 ſei er in das Haus Bruckdorferſtraße Nr. 1
gezogen, über ihm, im dritten Stock, wohnten die Kaufmann
Loll'ſchen Eheleute. Der Mann hatte ſeine Stellung bei Arnold u. Troitzſch
aufgegeben und am 3. Juli eine Disponentenſtelle in Chemnitz ange
treten. Seine Frau ſollte am 1. September nachkommen, weil am
6. September der Mann Geburtstag hat. Vom 3. Mai 1898 bis
21. Juli d. Js. hat Angeklagter als Mechaniker, Schloſſer und Vor-
arbeiter in der Hauptwerkſtätte der Eiſenbahn mit einem Tageslohne
von 4,50 Mark gearbeitet. Jn der erſten Zeit ſeiner Ehe mit der
zweiten Frau ſei alles ganz gut gegangen Streit ſei ebenſo vorge-
kommen wie in anderen Familien der Grund hierfür mochte darin
liegen, daß er durch ſeine erſte Frau verwöhnt geweſen ſei, die ein
Prachtweib war, und daß er ſelbſt hitzig und nervös war. Jn ſeinem
Berufe habe er viele Neider gehabt, mit Mühe und Not hätte er das
Ausbildungsjahr durchgemacht. Er wollte gern vorwärts. Mit ſeiner
erſten Frau habe er ſich ausſprechen können, mit der zweiten aber nicht.

Das Urteil lautet wie wir bei Schluß
des Blattes erfahren, wegen Totſchlag auf
15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr-
verluſt.

Gerichtszeitung.
W. Naumburg, 27. Sept. (Das Schwurgerich t) verurteilte

geſtern wegen Landfriedensbruch, begangen gelegentlich der Ankunft
Arbeitswilliger beim Schuhmacherſtreik in Weißenfels, die Arbeiterin
Händel und die Arbeiter Webzelt, Moſchner und Rauft, ſämtlich aus
Weißenfels, zu 1, 5, 9 und 6 Monaten Gefängnis. Damit ſchloß die
Herbſtſitzung des Schwurgerichtes.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. September.

Wetterbericht vom 28. September, morgens 5 Uhr.
Eine Depreſſion, die geſtern vor dem Kanal lag, hat ſich
genähert, ſie veranlaßte in Deutſchland ſehr ergiebige Regen
fälle, teilweiſe bei Gewitter; die Temperatur iſt andauernd
mild. Ein wenig intenſives, im Südweſten neu erſchienenes
Maximum wird Beſſerung, allerdings nur auf Stunden, hervor
rufen, da bald eine neue Störung vom Ozean folgt.

Vorausſichtliches Wetter am 29. September: Ab
wechſelnd heiteres und wolkiges, früh kühleres, bei Tage mildes
Wetter mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 30. September: Zeit
weiſe heiteres, vorherrſchend wolkiges bis trübes, früh kühles,
bei Tage mildes Wetter, ſpäter Regen.

an Umzug 3 extra billige Tage!

onntag den 1, Oktober

ontag den 2. 0Ktober

onnab end den 30. Septbr.

ea. 200 Stück TISChdecken,
a. 80 Stück Teppiche,S

1 grosser Poſten An asste Portlören,
1 grosser Posten Möhelstoffr este,

Garcdlinmnen-Reste, zu 2--4 Penster passend,

Schneideer, Halle, 94 Leipzigerstr. 94.

1 grosser Poſten Tüll- U. Band-Gardinen,
1 grosser Posten Tüll- U. Spachtel-Stor SS,

teilweise für die

des früheren

Verkaufspreises.
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Bekanntmachung.
Auf Veranlaſſung des Herrn Reichskanzlers werden jetzt

Ermittelungen über die Dauer der täglichen Arbeitszeit und der
Ruhepauſen der in den Plättanſtalten und in den nicht als Fabriken
oder Werkſtätten mit Motorbetrieb anzuſehenden Waſchanſtalten
beſchäftigten Perſonen angeſtellt. Es geſchieht dies in der Weiſe,
daß für alle hier vorhandenen derartigen Anſtalten, welche ge
werbliche Hilfsperſonen oder Lehrlinge (Lehrmädchen) be-
ſchäftigen, durch diesſeitige Exekutivbeamte in der Woche vom
2. bis 7. nächſten Monats Fragebogen zur Ausgabe gelangen,
und zwar für die Hälfte der Betriebe an die Arbeitgeber, für die
andere Hälfte an je eine gewerbliche Hilfsperſon (Plätterin oder
Wäſcherin).

Die Scheidung der Betriebe erfolgt ſo, daß, wenn der Name

Auf GegenseitigKeit.

Augustastr. 16. In Bitterfeld: E. Kleeberg, Bahnhofstr. 5.

Gesamtversicherunges tand strasse 18.

des Jnhabers mit den Buchſtaben A bis N beginnt, der Bogen

Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Verein in Stuttgart.
Unter Garantie der Stuttgarter Mit- r e n e

Haftpflicht-, Vnfall- u. Lehens-Versicherung,
Prospekte, Versicherungsbedingungen, Antragsformulare, sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei in

Halle Subdirektion W. Lotze, Alte Promenade 6, Generalagent Rob. Marschall, Gütchenstr. 15, Georg Thieme, Vietoriastr. 38, A. Lippold,
In Delitzsch: H. Paul. Leipzigerstr. 8.

Hanle: Vhbrmacher Ferd. Köller. In Lauchstädt: Aug. Rühlemann, Schuhmachermstr. In Mersehurg: Thiele franke, Gr. Ritter-
7 In Wettin Iulius Mogk, Markt 25/26.über 606 000 Vergeherangen D Mitarbeiter aus allen Ständen überall gesucht.

Gegründet 1875.

In Landsberg, Bez.

Monatſicher Zugang
ca. 6000 Mitglieder.

dem Arbeitgeber, im anderen Falle den Arbeitnehmern behufs
Ausfüllung behändigt wird.

Jn Betrieben mit mehreren Hilfsperſonen werden ſich dieſe
zu einigen haben, wer von ihnen die Fragebogen in Empfang
nehmen ſoll. Anderenfalls wird der Fragebogen der am längſten
im Betriebe tätigen gewerblichen Hilfsperſon ausgehändigt werden.

Die ausgefüllten Fragebogen werden von den Polizeibeamten

am n. r i abgeholt.Es wird dringend empfohlen, die Eintragung mit größtSorgfalt zu bewvictes, fie z m nut größter
Halle a. S., den 25. September 1905.

Die PolizeiVerwaltung.

Die MHandels kammer
hält in ihrem Sitzungsſaale Franckeſtraße 5 am Mittwoden 4. Oktober, vormittags 10 Uhr eine

öyüffentliche Geſamtſttzung
mit folgender r ung ab:

1. Beeidigung von Sachverſtändigen. 2. Hericht über die
Tätigkeit der Handelskammer ſeit der letzten Geſamtſitzung. 3. Bericht
über die Prüfung der Abrechnung des Handelskammerhaushaltes
für 1904. Berichterſtatter: Herren Müller und Hofmeiſter.
4. heran der Neuwahlen Ernennung von Wahlkommiſſaren.
5. Die von der Eiſenbahnverwaltung in Ausſicht genommene
Perſonentarifreform. Berichterſtatter: Herr Reinicke. 6. Die
Zeftung des Tierhalters gemäß s 833 B. G. B. Berichterſtatter
Herr Müller. 7. Mitteilungen. 8. Anträge und Verſchiedenes.
Hierauf: Geſchloſſene Sitzung. [3293Halle a. S., den 28. September 1905.

Die Handelskammer.
Steckner. Werther Dr. Pfahl.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Presbyteriums der hieſigen Königlichen

Schloß und Domkirche habe ich zur öffentlichen meiſtbietenden
Verpachtung der der Domkirche und Domgemeinde gehörigen, am
1. Oktober 1906 pachtlos werdenden Aecker, als
3,9314 ha vom Plane Nr. 34 in Trothaer Flur,

633 33 Halleſcher1,1853 t 70a., Trothaer9,7611 39 im langen Sande u. den langen Aeckern

2,2518 r
der Halleſchen Flur,

Zs8 im langen Sande ebenda,
3,1598 251 in der faulen Wietſchke ebenda,

9,0560 u 80 im Böllbergerfelde ebenda und
91130 4 27 im kurzen und langen Krienitz ebenda
Termin auf Donnerstag, den 12. Oktober d. Js., vor-
mittags 10 Uhr im Gemeindehauſe, Kleine Klausſtraße 12,
anberaumt.

Die Bedingungen können auch vorher in den Vormittagsſtunden
von 10--12 Uhr bei mir, Kronprinzenſtr. 41, II, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 28. September 1905. [3267
Paege. Kirchen-Rendant.

m Bekanntmachung.
Tiegelei- Verkauf.Die zur Domäne Barby gehörige, in der Stadt Barby a. E. belegene

Ziegelel Augqustusgabe, beſtehend aus 1 Ziegelmeiſterwohn-
hauſe, 1 Ziegelringofen mit einer Jahresproduktion von annährend
1 Million Steinen, 2 Trockenſcheunen, davon 1 mit Tonſchneider, und
1 Kohlenſchuppen mit einem jährlichen Nutzungswerte von zuſammen
1548 Mk., ferner 1 ha 06,25 a Hofraum und 28,90 a Acker ſoll wieder
holt zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf am

Mittwoeh, den 11. OKtober 1905,
vormittags 10 Uhr

im Schützenhauſe in Barby a. E. gebracht werden.
Die näheren Verkaufs Bedingungen und die Bietungsregeln können

ſowohl in unſerer Regiſtratur (Domplatz 1) als auch auf der Domäne
Barby eingeſehen werden. Kaufliebhabern ſteht die Beſichtigung der
Ziegelei nach zuvoriger Anmeldung bei dem Pächter der Domäne Barby,

Spar und Vorschuss- Bank ist unser Comptoir gechlossen.
Friechmann 60., Bankhaus,

Halle a. S., Poststrasse 2.
T Verficherungsſtand ca. 46 Tauſend Policen.

Allxemeine Rentenangtalt n tuttgart,

Cebens u. Reutenverſtcherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung

und 3- oder 6 monatliehe Kündigung
An und Verkauf von Wertpapieren. ChecK-VerKehr.

Wechsel- Verkehr für In- und Ausland.

onnabemncl, den 30. September

[3262

Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreſſs Verlosung ete. von Wertpapieren.
DF Entgegennahme und Verwahrung versehlossener Depots.

VerKaufsstelle von Pfandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am 1. OKtober a. c. Fälligen Coupons werden

an unserer Kasse eingelöst.
Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

T ſſſſr,ſc cFür Kapitaliſten.
Größeres Fabrik-Etabliſſement in Thür.

ſucht zur Vergrößerung und Aufnahme eines
neuen konkurrenzloſen Millionen- Artikels
ſtillen Teilhaber mit 30—50 Mille Einlage.
Große Rentabilität unbedingt ſicher und
nachweisbar. Offerten unter E. X. 52 an
Haasenstein Vogler A.- G., Magde-
burg erbeten. (3216

Ataatl. genehmigte höhere Priratbnabensehule

zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorscehule,

Gymnasial- und Realabteilungen. [3190Besondere Abteilung Für das Finj.-Freiw. Fxamen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Alittelschule zur

Realschule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters Dienstag,
den 10. OKtober. Fr. Hütter., Sehulvorsteher.

Formular-Herlag von Otto Thiele
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),

hält folgende

Formulare für Standesbeamte
am Lager:

Stck.e

Nr. 25 50 100 200

Gegründet 1833.

Königgrätzerſtr. 16.

vach., Burgſtraße

Neue Versicherungsbedingungen vom l. lIanuar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeitund Unverfallbarkeit der Lehensveeß

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.
Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,

d Halle-Gie

Reorganiſiert 1855.

cherungspolicen.

ichenſtein: Aug. Meusel-
[1753

(Material-, Eiſen, Schnitt

vinzialſtadt iſt

A. G. Magdebuvg.

Ein ſeit 300 Jahren beſtehendes d.
Waren-Geschäàäft

und Kurzwarengeſchäft,
Deſtillation, Saaten und Lieferungen) in kleinerer Pro

allein oder mit 9gehender Filiale in begütertem Dorfe umſtändehalber

zu verkaufen.
Beide Geſchäfte ſind vorzüglich gewinnbringend und

bieten zuſammen ein hervorragendes Objekt für 2 Herren,

dazu gehöriger brillant

jedes einzeln, iſt eine glänzende Exiſtenz für einzelne Käufer.
Näheres unter E. T. 57 an Haasenstein Vogler

3264

Rüſbe
hat 3000 Einwohner,
Molkerei, Molkereiſchule, 2

evangeliſche Kirche, Krankenhaus,
hof Prauſt hat Vorortverkehr

rüben- und kleefähig,

Danzig, die in 14 Minuten zu erreichen iſt.

Das Gut hat 355 Morgen Acker, eizvollſtändig ſyſtematiſch drainiert,
3 Morgen Garten, 68 Morgen gute zweiſchnittige, ſtellenweiſe
auch dreiſchnittige Weichſel-Niederungswieſen, 6 Morgen

totes u. lebendes Jnventar über

mn gut
in Prauſt, Reg.-Bez. Danzig, Provinz Weſtpreußen. Prauſtvphn eigene bedeutende Zuckerfabrik,

Maſchinenreparaturwerkſtätten,
größere Baugeſchäfte, Gärtnereien, Privatſchule, Gemeindeſchule,

Apotheke, 5 Aerzte. Dere. Bahn-mit der Provinzialhauptſtadt

durchweg weizen-,

Kaufbedingungen durchaus
günſtig, auf Wunſch als Rentengut. Zum Erwerbe ſind 70000
erforderl. Weitere Ausk. ert. koſtenlos, auch über kleinere Güter
die Geſchäftsſtelle der Landbank-Verlin,

Pofſen, Lindenſtraße S, l.

Herrn Amtsrat von Diet2e, jederzeit frei.
Abſchrift der Verkaufs Bedingungen und der Bietungs Regeln kann

gegen Erſtattung der Schreibgebühren von unſerer Regiſtratur bezogen
werden.

Magdeburg, den 20. September 1905.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. B.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über de
das Vermögen des Maurermeiſters!

Heinrich C in Halle
a. S. iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchluß
faſſung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögens
ſtücke ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung der
Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf

den 28. Oktober 1905,
Trwittags 103 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Poſtſtraße 13--17, Erd
gebot links, Südflügel, Zimmer
r. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 23. Sept. 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

5 unſer Güterrechtsregiſter
Band I Seite 4 iſt heute folgendes
eingetragen: Durch Vertrag vom
11. September 1905 iſt die Ver
waltung und Nutznießung des
Brauereipächters Ottmar Bönig
in Löbejün am Geſamtvermögenſeiner Ehefrau, Martha geb. W

ausgeſchloſſen.
olf

[3296

Jn dem Konkursverfahren über
n Nachlaß des Getreidehändlers

Franz Jordan zu Halle a. S.
iſt zur Abnahme der Schlußrech-
nung des Verwalters, zur Erhebung
von Einwendungen n das
Schlußverzeichnis der bei der Ver
teilung zu berückſichtigenden For
derungen und zur Beſchluß
faſſung der. Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögens
ſtücke ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf den 28. Okt.
1905, vormittags 11 Uhr vor
dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt, Poſtſtraße Nr. 13—-17, Erd
geſchoß links, Südflügel, Zimmer 45,
beſtimmt.

Halle a. S., den 21. Sept. 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Oskar Schlüter in Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin
zu den 17. Oktober 1905, vorm.

11 Uhr vor dem ger gen Amts
e in Halle a. S., Poſttraße 13—17, Erdgeſchoß, Süd

ügel, Zimmer Nr. 45, anberaumt.
Halle a. S., den 23. Sept. 1905.

Hofraum. Gebäude ſehr gut,e e reichlich. Dampfdrechſatz c.
I Geburtsſchein (giltig b. Heereserſatz) 0,80 0,55 0,95 1,75

II Sterbeurkunde (giltig f. Angelegen
heiten der Kranken, Unfall und
JnvaliditätsVerſicherung) 0,25 0,45 0,85 1,50

III Heirgtsurkunde do. (0,25 0,45 0,85 1,50
IV Gebürtsurkunde do. 0,25 0,45 0,85 1,50 vV Geburtsurkunde 0,40 0,75 1,20 2,10 Güter-Verkau

v 3 95 1,20 33ufgebotsProtokoll. (O, „65 3, 5,50 Jm El ind zwei Bauernv See en bie ch nſchließung z. Zwecke d. Trauung 0,40 075 1,20 210 Felder und Wieſen, neue Gebäude,

XIAufgebots-Aushang (9,40 0,75 1,20 2,10 halber durch mich zu verkaufen.
h J 8 r (0,40 (0,75 1,20 2,10 Richard Miüibert, Pohlitzeſcheinigung zum Zwecke der Be et Ozftrit 1 Thn zu Jwecs der wen 073 (1,20 210 t b
XIIIa Beſcheinigung z. Zwecke der Taufe (0,40 0,75 1,20 2,10 We Ablebens meines Mannes
XIV Sterbe-Beſcheinigung zum Zwecke ſtelle ich das mir hinterlaſſene,

e ina 93 85 95 2 ca. 150 J. in der Familie geweſene
XV terbe- Urkunde (0,40 0, „1 22XVI w W a u Grundstückie minderjährige Kinder hinter-läßt, z. Zwecke d. Bevormundung (0,40 0,75 1,20 2,10 r e

XVII Anzeige von der Geburt eines un belegen und beſteht in Wohn und
ehelichen nachgeborenen oder eines Wirt h. Gebänd. Getreide- Mahl
unebelichen Kindes zum Zwecke mühle m. ca 1öpferd Waſſerkr
der Bevormundung (0,40 0,75 1,20 2,10 ca. 7 M Kalkſteinbr u. ca 23Mg.

XVIII Anzeige von der Eheſchließung einer Nee u Gurten m. ca. 490 tragb.
Frau die minderjährige Kinder 9 Obſtbäumen. Steinbruch, Gärten u.hat, z. Zwecke d. Bevormundung (0,40 0,75 1,20 2,10 ger liegen unmittelb. am Gehöft.

XIXErforderniſſe zur Veranlaſſung des Die Mühle hat weg. Kranth. ehige
Aufgebots (9250,45 0,85 1,50 Jahre ſtill geleg., der Kalkſteinbruch

XXLegitimierung durch nachfolgende 040 12 aber iſt in fl. Betriebe u. der Abſatz
xx1 An n ad eines che 40 0,75 1,20 2,10 noch ſteigerungsfähig. Stein iſt auch

ichen Kind s unehe 0,40 0,75 1,20 2,10 für Zementkalk geeignet u. die Mühle
Xxx II en Kiv Tode einer P rf e 7 läßt ſich event. für Kalkmüllerei od.

Reich Twpeh ch gi r hi auch zu jedem anderen Betriebe ein
iaf et eliche Kinder hinter 1,20 2,10 richten. Räumlichkeiten reichlich vor
h h e handen. Jnventar: Zenteſimalwage,XXIII e Wer 0,40 0,75 1,20 2,10 Pferdebahngeleiſe und KippwagenXXIV Ehe ichkeitsErklärun eines un- Steinwagen Fhrderung: do ooo Mt.

ehelich geborenen Kindes (0,40 0,75 1,20 210 Witwe Wario Zao cron,
9

Primo Thüringer Ktüokkal (ca. 95 h Aetzkalk),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kal einmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [1850

3041] Aſchersleben.
el. 1. Kleinbahnen

Georg Otto Schneider,Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

Kohlen-Kehricht und Staub
Löbejün, den 22. Sept. 1905.
Königliches Amtsgericht.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Imtsgerichts.

Dweispäun, Brustblattgeehirr

[3185verkauft billigvon Lagerplätzen 2e. fortlaufend zu kaufen geſucht. Offerten
unter B. d. 2638 an Rud. Mosse, Halle a. S. (3269

anf ein. DampflohndreſchereiVerkauf m. Schuppen u. 4 gangb.

Garnit., beſteh. aus 3 Marſchall
Kaſt., einer Garrett Smithſchen,
1 Lokomobile, ausziehb., 14--16 pf.,
3 J. alt, 1 Lokomobile mit Loko-
motiv-Keſſel, 10pf.,3J. alt, 1 10pf.
Wolfs-Lokomobile, 1 8pf. Mar
ſchall u. Sohn Lokomobile, ſehr
ſchön, ſoll wegen vorgerücktem
Alter des Beſitzers abgegeben
werden. Jm Jahre 1904 wurden
46000 Ztr. Korn gedroſchen, Off.
u. Z. ü. 802 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Ein überkomplettes ſtärkeres
däniſches Arbeitspferd zu ver-

kaufen. [3288Emil Schoenbrodt.
Getreidegeſchäft, Niemberg.

Sant-Weizen,
erſte Abſaat von Strube's
Ssherisquare head, winter-
feſt und ſehr ertragreich, offeriert

à Ctr. 10 Mk. (2599Rittergut Obhauſen-Johannis
bei Querfurt. LücKe.

Tomaten,
Weintrauben,

tägl. friſch gepflückt,
Speiſekartoffeln empfiehlt
Cröllw. Knochenk.- u. Chem. Fabrik.

Kartoffeln.
Magnum bonum, Vp to
date und Kaiserkrone kauft
bemuſtert in Ladungen 3113

Hermann FranKe,
Aſchersleben,

Moltkeplatz 2, Telephon 104.

Feinen [3057Blütenhonig
hat zu verkaufen Eduard Keil

Mittelstrasse I. in Döllnitz (Saalkreis).



Bekanntmachung.
Unterſtützungsgelder

für ehemalige würdige und hilfsbedürftige Mitglieder der

ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe,
welche früher dem Verbande des IV. Armeekorps angehört haben,ſowie den Hinterbliebenen derſelben können aus hen E Erträgen

einer Wohltätigkeitsſammlung noch zur Auszahlung gelangen.Schriftliche Anträge behufs Berückſichtigung ſind mit den nötigen

Ausweiſen an das
Königl. Generalkommando des IV. Armeekorps,

Auguſtaſtr. 42, oder an dieGeſchäftsſtelle der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
(Abteil. Magdeburg), e e eke 48, in Magdeburg

zu richten

Knaisersäle.
Freitag, den 29. September, abends 8 Uhr

einmaliges Gastspiel

Isadora Duncan
Tanz-Idyllen mit Orchester.Billetts AIk. 6, 5, 4, 3, 2, 1 in der Hotwnaikahontancieng

II. otnhan, Gr. Steinstrasse. (2874

10 Vorträge
über

die neueren Ausgrabungen in Griechenland
und im griechischen Orient

Von

Professor Dr. C. Robert
im Auditorium XVIII des Neuen Auditorien- Gebäudes

(An der Universität 8/9)

Dienstags von 4-5 Vhr.
Beginn: Dienstag, den 17. OKtober 1905, präzis 4 Uhr.

Die Vorträge werden durch Lichtbilder erläutert. Der Ertrag
ist für den Fonds des Archäologischen Museums bestimmt,

Dauerkarten für alle 10 Vorträge zu 8 Mark, Rinzelkarten zu1,50 Mark sind vom 2, Oktober ab bei dem Portier des Neuen
Auditorien- -Gebäudes, Kittelmann zu haben. [3277

Wer die politiſchen und künſtleriſchen Sreigniſſe und
Strömungen der Gegenwart in einem humoriſtiſch-ſatiriſchen
Jeitſpiegel betrachten und verfolgen will, der leſe jede
Woche die neueſte Nummer der reich illuſtrirten Münchner

Preis 30 Pfg.
Probenummer

gratis

7 Dampfwäscherei und

S lasebinenplätt Anstalt
im Grossbetrieb.

Jnhaber [3026
Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elektriſche Bleiche.

Schiioefelbad
geruchifrei!In ſeder 9 nehmbar. Sänzliches Fehlen des

übelriechend. Schwefelwaſſerltofftgaſes; angenehmer
Nadelholzgeruch, ſchönes milchartiges Husſehen.
Herztlich ganz hervorragend begutachtet. Kaill.
D. R. Patent,. Viele Dankſchreiben von

Rheuma-, Gichit-
9schias, arten reidenden

gen. »Thiopinol Matzka-Badea.
Gestandteiſe: 83,5 gr. Alrohol, 10,875 gr. àtherische Nadelholzöle, 14,3975 gr.

sulfid. Schwofel, 0,0625 gr. sulfat Schwofol, 4,375 gr. Clyzerig.

Name Fest geſch. Patentiert in allen ändern.
In Flaſchen zum Eingießen in's Warmwoaſſerbad.

Käuflich in allen Apotheken, u. a. Engel-Apotheke, Kleingehmieden,
sowie in allen Drogerien. Depot für Wiederverkäufer C. Berndt Co.,

Sonnen ung Sonntag
den 30. September und 1. Oktober

bleiben meine Geschäftsräume Feiertags halber

geschlossen.
Fahrplan

der Kleinbahn Wallwitz Wettin.
Gültig vom J. Oktober 1905 ab.

Bemerkungen: Die links von

Buchdrucherei
Stereotypie
Formular- Magazin

ingang Gr.
Lei v (Hinterhaus),

rauhausstr.

Wanne Lettin Stationen wen Wehwig.
z 2 4 6 810 n ZugNr. Zug-Nr. 13 5 7 11

2—3232 Klaſſe Klaſſe 2—32—32—32 2
8122 441 7e2 ges I ab Wallwitz an s s an u o

280 123 400 7e8 ger 112] ab Beiderſee ab 635 1146 349 a gas e
43812 466 qu] gen Ia ab Sinn ab 62 1130 u gu 10
s s 120 z qu u r an Wettin ab s u z Gr g. 108

den Stationen ſtehenden Zeitangaben ſind von oben nach unten,
die rechts ſtehenden von unten nach oben zu leſen.

Die Züge 9, 10, 11 und 12 verkehren nur an Sonn und Feſttagen.

Otto Thiele, Buchdruckerei u. Verlag
BuchbindereiHalle a. S. Sebri

Gr. BrauhCelephon js8. e Serben
Spezialität: Herstellung von Werken und Katalogen.

Lieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

2Wollgarne
kauft man am beſten im

Spezial Geschäft

Gebr. A. H. Loeseh,
Gr. Ulrichſtr. 36 u. Steinweg30.

Mitgl. d. Rab.-Sparvereins.

Die

Annoncen-
Expeclition

RUDOLF
MOoSSE
bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinſicht
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce,
richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter, ſtrengſte
Diskretion (einlaufende Of
ferten werden dem Jnſerenten
uneröffnet zugeſtellt), ferner

eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit

Magdeburg
SBreiteweg 12
Fernspreeher 398.

General Vertretung für
Halle a. S.

Louls Helsse,
Brüderſtr. 4. Fernruf 151.

Soldaten-Kisten,
Schiebekiſten mit h in allen
Größen. Gr. Märkerſtr. 23.
Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23.
Kuchenbretter Gr. Märkerſtr. 23.

Gebr. guterhaltenes
KinderbettGrosse Ulrichstrasse 57, Helmbold Co., Leipzigerstrasse 104,Central Bad Friedrioh Sohwarz, Grosse Viriohstraeseo 54. n G n Uuſr is, I.

e ſeifscheſ e
e h VorzugiienoS ihnI BREMENi

J Newyork Baltimoren

R ittelmeer- Aegypten
Osfasſen- Ausfralien
d die auf unseren e eren ne sre m wir enirre re Siche eit geboren.

Nönere Auskunft ertheilr:pockoſt RaakG u Hale, Rioheeknietz

x den Faß Or. Thompson'sDepilatoriumin Puver. üem0 Das beste und vollständig un e
sohtädliche Mittel zur sofortigen

Entfernung von Haaren an Stoellen,
wo man solche nicht wünscht.

Büchse 2 Mark.
In Halle zu haben bei Georg

Nledermann, obere Leipzigerstr. 45,
Ed. Hennicke, Gr. Klausstrasse 39,
Otto Siebert, Leipzigerstrasse 33.NB. Man verlange nur Dr. Thompson's Depllatorium, da die meisten

anderen Enthaarungsemittel emen r Einfluss auf die Haut ausüben,

v

iel
e

P M. 1,60, 2,40Vſt des ſeine fabrhet der foezelt.

fR. Da Söflfe, HAllE S.

kaufe nur
bei Mitgliedern des
Rabatt-Spar- Vereins

Geschäfte Kenntlich am
blauen Schild.

Gewerbe-
Akademie Friedberg

bei Frankfurt a M.

We Institutschinen-. Elektro- u. Bau-
Ingenieure, sowie für Architekten.

aschinenb. Rlektrotechn., Baugew. u
Tiefbauschule. Innungsber. Staatsaufs.

A. Roman Beilage, einge
bunden, Band 1-13, 16-23 vom
Jahre 1884-1893;B. Tägliche Unterhaltungs-Beilage Forhſetzungv A., a) Jahr-

gang 1894--1898 Jahrgang
1899 1904 (21 Jahrgänge).

C. Jlluſtriert. Unterhaltungs-
blatt (Sonntagsbeilage), a) Jahr
gang 1884--1896; b) Jahrgan
1897 1904 (21 ahrgänge) meiſt

ebunden. Näheres in der

xpedition. [3275Solſton So
Apoelts

Sirocco Kaffee,
Pfund zu 35 Pfenmig,

noch nicht kennen, so fordern Sie
bitte denselben. [3299

Der Versuch wird Sie davon über-
zeugen, dass Sie etwas sehr
Gutes auf Ihren Kaſſfee-

tiseh bringen.
Alfred Apolt,

Leiprigerstr. S.W Kaffee-Gross-Rösterel. DE

Paul Gueſfroy, vorm.

Sommermeyer&(o.
Magdeburg Fr.

Gegr. 1848.
Fabrikfür Geldschrank- und
Tresorhau, Kunstschmiede.

Kataloge und Kostenansechläge
ohne Berechnung.

Schuhwarenhändler

empfehle mein großes Lager in

Tilpschuhen u. Pantoffeln

zu außerordentlich billigen
ngrospreiſen. [2937

M. ElKan,
Kauſhaus Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 87.

Echt russische
Juchtenschäfte

r verſendet
Ey anennleder-Verſand-

anz Deutſchlands. Preisliſte
r. 26 gratis u. franko. so

e
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